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Jahrgang 1939

Polen wollen Danzig oder den Krieg !
Neue Unverschämtheiten einer Warschauer Wochenschrift gegenüber dem Reich

Immer herausfordernder
Warsau , 10 . August .

Die weit verbreitete polnische Wochenschrift
"Prostoz Mustu " in Warschau versucht in ihrer
neuesten Nummer , die auf den 13. August vor¬
datiert ist ( Nr . 33/254 ) , in einem Artikel von
zwei Druckseiten , das deutsche Danzig für den
polnischen Lebensraum zu beanspruchen. Die
Geschichte Danzigs wird so entstellt , daß man
fie faum wiedererkennt , denn in der polnischen
Zeitschrift wird eine „ polnische Vergangenheit "

Danzigs konstruiert , die es gar nicht gibt . Der
Verfasser versteigt sich zu der Behauptung , daß
die Mehrzahl der Bewohner von Danzig dort
eigentlich nichts zu suchen habe , weil sie nur

zugezogen sei . Das polnische Blatt möchte die
Dinge so darstellen , als ob Polen in der Dan¬
ziger Frage weitgehend Zugeständnisse gemacht
habe. Niemals tönne Polen , so betont der pol¬
nische Artikelschreiber , den Wünschen der deut :

schen Bevölkerung Danzigs folgen . Bolen könne

feine Kompromisse mit den Deutschen machen ,

sondern es gäbe nur ein Entweder -Oder . Wört¬
Tich schließt , ,Prostoz Mostu " , seinen Auffah mit
der Drohung : „ Entweder die Deutschen erken¬
nen unsere Ansprüche in ihrer Gesamtheit an
und nehmen unsere Rechtsansprüche in vollem

Umfange zur Kenntnis , daß Danzig im Gebiet

des polnischen Lebensraumes gelegen ist , oder

Sie tun das nicht . Die Nichtanerkennung unserer

Rechte dittiert uns nur einen einzigen Aus =

weg : den Krieg !

Wollen zuwiderliefe . Nicht die Spur einer

Richtanerkennung des polnischen Anspruchs auf
Danzig den Krieg gegen Deutschland bedeuten
werde . Auch hier sehen wir wieder , den kleinen
Gernegroß die Lunte am Pulverfaß schwingen
und sind nur begierig zu erfahren , wer von den
Polen verbündeten Mächten es endlich unter¬
nimmt , diesen Tollhäuslern die Lunte aus der
Hand zu schlagen . Wenn es niemand anderes
fut , wird es schließlich Deutschland tun
müssen , nicht zuletzt im Interesse Euro¬
pas , das sonst einer furchtbaren Katastrophe
entgegengeht .

Heute Protestkundgebung
Danzig , 10 . August .

Auf dem Langenmarkt in Danzig findet
heute um 20 Uhr eine große Protestfundgebung
der gesamten Danziger Bevölkerung statt , auf
der Danzigs Gauleiter Forster gegenüber der
unglaublichen Drohung der Polen , Danzig mit
Kanonen zusammenzuschießen , den Willen der

deutschen Stadt Danzig vor aller Welt zum
Ausdruck bringen wird .

London , 10. August .
Mit größtem Interesse sehen die Londoner

Blätter der für heute angesetzten Danziger

Protestkundgebung entgegen, auf der Gauleiter
Albert Forster zu den Drohungen Polens
Stellung nehmen wird .

Der Berliner Berichterstatter des „ Daily
Telegraph " meldet in diesem Zusammenhang ,
in Berliner Regierungskreisen sei kein Nach¬
lassen der Spannung " in der Danziger Frage
zu merken . Das Blatt kann nicht umhin ,
scheinbar mit Bedauern festzustellen , daß
Deutschland und Italien auch bezüglich des

zudeutsch - polnischen Streites einer völligen
Einigung gelangt seien .

Der Warschauer Berichterstatter des Daily
Herald " will weiter wissen , daß polnische Mi¬
ſitärkreise eine Einladung zur Teilnahme an
den. Moskauer Besprechungen nicht ablehnenwürden .

Englands und Frankreichs Schuld
Demokratische Kriegstreiber hinter den polnischen Forderungen

( Drahtbericht unseres Vertreters in Rom )

Rom . 10. August .
Römische politische Kreise verfolgen die

Entwicklung der Dinge in Danzig und Polen
Die Stimme des . . Prostoz Mostu" reiht sich mit wachsendem Interesse. Man bemerkt in

würdig den frechen und unverschämten Aus: Rom, die letzten Aeußerungen aus Warschau
Tassungen des Czas" und des . . Krakauer Illu - machen jede Hoffnung zunichte, daß die Polen
ſtrierten Kurier" an. Das deutsche Danzig für noch einmal zu einer realistischen Einsicht ge¬
den polnischen Lebensraum ! Das wäre gerade bracht werden könnten . Die Demokratien seien

das , was allem Recht und jeder politischen offensichtlich am Werke, um aus Danzig ein
Vernunft ins Gesicht schlüge und sogar Cham Weltproblem zu machen , an dem der
berlains und Becks angeblichem politischem Feldzug gegen die autoritären Staaten be¬

Begründung findet das üble polnische Hezblatt sonnen werden soll. Aber es sei gut, sich auch
für seine Behauptung einer . .polnischen Vergan- in diesem Zusammenhang darüber klar zu sein,
genheit Danzigs " und an ihre Stelle treten ge - so versichern italienische Kreise , daß die beiden

schwollene Phantasien und geschichtliche Ent¬

stellungen , bei denen jedem gewissenhaften
Historifer selbst polnischer Volkszugehörigkeit
eine Gänsehaut über den Rücken laufen muß .

Daß Danzia jemals eine polnische Stadt war .

tann selbst die aerissenste Geschichtsklitterung
nicht behaupten . Und daß die Deutschen , deren

Vorfahren Danzia gegründet und Danzia aroß¬
gemacht haben , dort nichts zu suchen hätten ,
pakt nur in den Rahmen dessen , was die Welt
feit Monaten schon an volnischer Frechheit und
Dummheit vorgesetzt bekommt . In diesen

Rahmen gehört auch der Versuch die Dinge so
darzustellen , als ob irgendwelche polnische Zu¬
geständnisse in der Danziger Frage Deutschland
gegenüber gemacht worden wären , und vor
allem die prahlerischen Drohungen , daß die

Eingeständnis King Halls
(Drahtbericht unseres Vertreters in Danzig )

Danzig , 10 . August .

Der berüchtigte, in Deutschland durch
feine Aufklärungs" -Briefe lattiam bekannt ge¬
wordene englische Propagandist Kina Hall be¬

-

ehrte auch den Führer der Danziger Hitler:
Jugend mit einem Schreiben . Der . . Danziger

Vorposten " veröffentlicht jetzt ein Faksimile des
dabei verwendeten Briefumschlages . Darauf

steht als Bestimmungsort auch King Hall

hat zeitweilig Lichtblicke „ Danzig -Germany"
Wir wissen nicht , ob der Brite damit die Er¬

folglosigkeit seiner Bemühungen zum Ausdruck

bringen will . Jedenfalls geht aus dieser Tat¬
sache klipp und klar hervor , daß auch Englands
. . Propaganda -Genie " Danzia als zu Deutsch¬
land gehörig rechnet .

Für solche Eingeständnisse können wir nur
bankbar sein . Zumal wenn sie aus solchem
Munde kommen . Für England ist es klar , das

nehmen wir zur Kenntnis , wohin Danzig gehört

Achsenmächte absolut solidarisch vor
gehen würden .

Die unglaubliche Frechheit der volnischen
Stimmen wird in der faschistischen Presse be¬
sonders hervorgehoben. Die Zeitungen be¬
tonen , daß das Schicial Danzigs von den poi¬
nischen Drohungen nicht berührt werden könne ,
denn das deutsche Volt in Danzig erwarte mit
größter Zuversicht die Stunde der BefreiungDer Berliner Vertreter des „ Giornale d' Italia "
schreibt seinem Blatt u . a. , der polnische Grö¬
Benwahn beginne allmählich phantastische Aus¬
maße anzunehmen und stelle die Geduld des
deutschen Volkes auf eine harte Probe . Deutsch¬
land richte jezt ernste Warnungen an Polen,
sich zu besinnen und das Spiel mit dem Feuer
einzustellen .

Neues Kabinett in Holland
Sozialdemokraten und Katholiken in der Regierung de Geer

( Eigener Bericht )

Den Haag , 10 . August .

Mittwoch nachmittag ist endlich die nun¬

mehr rund 40 Tage dauernde holländische Re¬
gierungskrise durch die Bildung eines schwarz¬
roten Koalitionskabinetts unter dem Minister¬

präsidenten de Geer beendet worden .
Der Führer der protestantischen Christlich¬

Historischen Partei war bereits einmal im

Jahre 1926 Chef eines „, Ueberparteilichen Kabi¬

netts ". Es ist ihm diesmal aber trotz aller An- ¬
strengungen nicht gelungen , ein nationales

Kabinett zu bilden , weil sich der bisherige Mi¬
nisterpräsident Dr. Colijn als der Führer
der antirevolutionären Partei geweigert
hat , mit den Liberalen und den Sozialdemokra
ten in ein Rabinett zu gehen. Auch hatten sich
die protestantische Partei Colijns und die
Katholiken in letzter Zeit zu weit auseinander¬
manövriert .

In dem neuen Kabinett sind Katholiken und
Sozialdemokraten offensichtlich am stärksten ver¬
treten , während die Christlich -Historischen und

etwas in den Hintergrunddie Demokraten
neue demokratische Außen =treten , da der

minister Dr . van Kleffens und der neue
Unterrichtsminister , der ebenfalls Demokrat ist ,
mehr Fachminister als Parteipolitiker genannt
werden können . Das gleiche gilt auch für den
neuen Justizminister Professor Gerbrandy , der
den Protestanten nur nahesteht , aber kein offi¬
zieller Vertreter dieser Partei ist.

aufzuweisen . Es ist im übrigen für Holland das
erste Mal , daß die Sozialdemokraten sich an
einer Regierung beteiligen , und man ist im
ganzen Lande sehr gespannt auf diesen ersten
Versuch mit den Marristen .

"

Die Achse des Geistes
Von Helmut Sündermann

Wir sind wieder einmal bei unseren

italienischen Freunden . Alte Bekannte von
vielen Ereignissen haben in der in ihrer
Schönheit und Anlage so einzigartigen
Lagunenstadt den deutschen Gästen einen
wunderbaren Empfang bereitet . Sie um¬
geben diese Tage des Besuches Dr . Goeb
bels ' und Dr . Dietrichs mit jener
Atmosphäre der Herzlichkeit , die aus einem
nun schon viele Jahre dauernden gemein
famen politischen Schicksalswege emporge
wachsen ist .

Längst ist die Zeit vorüber , in der deutsche

Reisen nach Italien und italienische Fahrten
ins Reich der politischen Annäherung , dem
gegenseitigen ideellen Verständnis oder der
Anknüpfung persönlicher Bekanntschaft zu
dienen hatten . Politisch sind wir seit langem
ein unüberwindlicher Block gewor =

den , der Gleichtlang der Ideen hat in einer
zerrütteten Welt eine Gemeinschaft
stolzen Selbstbewußtseins zweier
großer Nationen geschaffen , und der Freund =
schaftsbund Adolf Hitler - Benito . Mussolini
ist das Vorbild herzlicher Beziehungen zwi¬
schen der Führerschaft des Faschismus und
der des Nationalsozialismus geworden .
Große Ereignisse, schicksalsschwere Stunden
im Leben beider Völker haben die Unzer¬
trennlichkeit der Achse besiegelt und
die Welt gelehrt, daß die beiden gewaltigen
Faktoren des faschistischen Imperiums und
des Großdeutschen Reiches in jeder politi¬
schen Rechnung gemeinsam eingesetzt
werden müssen . Aus dem Zusammenwirken
zweier großer Nationen ist ein neuer, in der
Geschichte der Völker bisher unbekannter
weltpolitischer Faktor geschaffen worden .

Zu den Erfahrungen unserer Zeit gehört
die Erkenntnis von der Einheit der Welt

der Politik und der Welt des Geistes . Die
Mobilmachung des Geistes der deutschen und
der italienischen Nation steht am Anfang
der neuen Geschichte dieser beiden wieder¬
erstandenen Völker .

Und ebenso hat die Achse Berlin - Rom

ihre geschichtliche Weihe dadurch erhalten ,
daß nach dem offiziellen Vorgange der poli
tischen Abrede Adolf Hitler und Mussolini

Oproth

Selbstmörderisches Spiel mit der Kanone
( Groth

Im holländischen Parlament hat das neue
Kabinett natürlich eine große Mehrheit „ Gleich mußt du schießen , Bruderr !"



entschlossen waren , dies durch den gewal
tigen Bau einer einzigartigen geistigen
Brücke zwischen Deutschland und Italien zu
bekräftigen .

Dieses Werk ist heute vollendet , und der
Venediger Gedankenaustausch bedarf keiner
Erörterung gründsätzlicher Fragen mehr : er
bewegt sich in der Sphäre praktischer
Probleme und bemüht sich um die Aus¬
Schöpfung der großartigen Möglichkeiten , die
sich sowohl aus den mehr tagespolitischen
Gebieten der Presse , als auch in den mehr
fulturpolitischen Ressorts von Funt , Theater
und Film ergeben .

Das Vertrauen zum Führer geht über alles
Unterredung mit Generalfeldmarschall Göring - Stolzes Ergebnis der Besichtigungsfahrt durch Deutschland

Berlin , 10. August .
Generalfeldmarschall Hermann Göring ist gestern von seiner 25tägigen Besichtigungsreise

durch Deutschland nach der Reichshauptstadt zurückgekehrt . Die Ergebnisse dieser Reise
sind für Deutschlands politische und wirtschaftliche Stellung inmitten der durch die Ein¬
freisungspolitit der Westmächte verursachten ernsten Lage von außerordentlicher Bedeutung .
Der Generalfeldmarschall gewährte am Tage vor seiner Rückkehr nach Berlin dem Sonder :
berichterstatter des Scherl -Verlages eine Unterredung , über deren Verlauf Dr. Otto Kriegt
folgendes berichtet :

,Inmitten der Häuser und Gaststätten von gung des nationalsozialistschen Deutschland ge =

der Erholung hingegebenen Menschen erfüllt es bis zum Aeußersten treiben .sind , weilte Generalfeldmarschall Hermann
Göring vor dem Wiederbeginn harter Arbeit
in Berlin noch zwei Tage in dem kleinen Haus
von Wenningstedt , in dem Frau , Göring , wie
alle Jahre auch diesesmal vier Wochen zur
Erholung weilt .

Generalfeldmarschall Göring empfing an

Bord seiner Jacht „Karin II" , die ihm die
Automobilindustrie zu seiner Hochzeit zum
Geschenk für Tage der Erholung gemacht hat
und die er jetzt für seine wichtige Inspektion

viele Mitarbeiter aus allen Ressorts seines
der Leistungen im Vierjahresplan benutzte ,

weiten Arbeitsgebietes . Er besprach dort mit

den Staatssekretären , mit leitenden Männern
der Partei , des Staates und mit verantwort
lichen Männern der Luftwaffe Probleme , die
sich am grünen Tisch nicht regeln lassen . Er
fonnte in vielfachen Plänen und Ratschlägen
zur Vollendung des gewaltigen Wertes des
deutschen Volkes stärken, die dem Frieden dient.

Persönlich habe ich mich an vielen Stellen
von den für das Ruhrgebiet getroffenen Maßs
nahmen gegen Luftangriffe überzeugt . Ich
werde mich künftig um jede einzelne dort noch
vielleicht einzusehende Batterie fümmern . Denn
das Ruhrgebiet werden wir auch nicht
einer einzigen Bombe feindlicher Flieger aus¬
liefern .

Und dann war ich am Westwall . Dort habe

Ausbau der Luftverteidigungszone gegeben . Ich
fann jezt erklären , daß nach dem heutigen
Stand der Technik dort das Vollendetite ges
schaffen worden ist , was es überhaupt gibt . Der
Westwall hält die Wacht am Rhein , die nie
mehr ins Wanken zu bringen ist , und mögen
die anderen auch mit noch so großem Donners

Der Irrtum der
hall dagegen anfahren .

. . . ungspolitiker
Es ist wirklich bedauerlich , daß nicht Staatss

männer , die sich zur Zeit mit Eintreisungspolitik
befassen , bei dieser Reise zugegen waren . Ich
habe schon oft gesagt , man möge doch einmal
die Verleger fremder Zeitungen veranlassen,
Sonderberichterstatter in Deutschland wirklich
unter das Volk zu schicken , wir würden
Journalisten in ihren Büros und kombinieren
ihnen gerne alles zeigen . Heute izen diese

über politische Tattit . Sie arbeiten völlig ins
Leere hinein , weil sie gar nicht wissen, wie und

Der Vorgang an sich ist nicht neu : viele Westerland , die von sorglosen , fröhlichen , ganz sichert haben , wenn die Einkreisungspolitiker ich die legten Anweisungen für den weiteren
andere fruchtbare und ergebnisreiche ähn
liche Fühlungnahmen haben vordem statt¬
gefunden . Eine besondere Unterstreichung
verdient hier die von der italienischen und
deutschen Presse im Dienste der Achse von

der ersten Stunde ihres Bestehens an ge¬
leistete Mitwirkung . Die Tatsache, daß die Auf der Düne , hoch über dem mit Fahnendeutschen und italienischen Journalisten bei und Sandburgen besezten Strand , sprach inden ersten waren , als es galt , die Völker zu einer legten Stunde des Ausruhens der ver¬
einanderzuführen , hat reiche Früchte getra - antwortliche Leiter des Vierjahresplanes , der
gen . Wir erinnern uns daran , daß schon in gleichzeitig die oberste Verantwortung für die
den ersten Monaten der großen politischen deutsche Luftwaffe trägt , über die Eindrücke
Verbindung - im Jahre 1936 Dr . seiner Reise . Mehr als 18 Tage war General¬

Dietrich mit einer Gruppe nationalsozialisti - feldmarschall Göring an Bord feiner Jacht.
Die Reife ging über die Elbe, Weler , den

scher Journalisten den großen Reigen der Rhein und die Verbindungstanäle, weiter über
deutsch - italienischen Freundschaftsbesuche der den Mittellandskanal , den Dortmund -Ems¬
damaligen Zeit einleitete und daß seit die Kanal , sowie den Küstenkanal und erstreckte
sem ersten Zusammentreffen deutscher und sich auf eine Entfernung von mehr als 4000
italienischer Journalisten eine neue , nun - Kilometer . So wurde diese Reise zu einer

mehr bereits viele Jahre dauernde Atmo- der Rohstoffe aller Versuche und Planungen
Generalinspektion der Menschen , der Maschinen ,

sphäre herzlichster Ueberein st imim Bierjahresplan, aller Probleme politischer,mung und vielfacher verständnisvoller wirtschaftlicher und seelischer Art .
gegenseitiger Unterstützung in der gerechten
Forderung der beiden Nationen herrscht . Es
fann erwartet werden , daß in Venedig dieses
gemeinsame Zusammenwirken noch festere
Formen annimmt und sicherlich auch Be =
schlüsse gefaßt werden , die für den Jour¬
nalismus der beiden Länder von großem
Interesse sein werden .

Dient dieser Teil der Gespräche gemein¬
samen Aufgaben im Dienste der Politik der
beiden Nationen , so ist das Venediger Tref
fen doch in gleicher Weise den allgemeinen
geistigen Perspektiven gewidmet . Eine wun
derbare Mannigfaltigkeit fünstlerischer Dar
bietungen macht darüber hinaus diese Tage
zu einem einzigartigen Erlebnis . Das Pro¬
gramm, das Minister Alfieri für Dr. Goeb¬
bels vorbereitet hat , übertrifft in diesem
herrlichen Rahmen alles bisher Erlebte .

Das schönste Erlebnis aber ist für uns
das beglückende Bewußtsein , daß ebenso fest
wie die Achse der Politik und die Achse des
Schwertes die Achse des Geist es steht ! Sie
eltfaltet hier in Venedig ebenso die Atmo¬
sphäre verantwortungsbewußten Zusammen¬
wirfens wie eine beschwingte Bracht , die
von dem frischen Zug erfüllt ist, mit dem
der Faschismus und der Nationalsozialis
mus ihr Zeitalter zum Beginn einer neuen
Geschichtsepoche ihrer Völker machen .

Politischer Wille vereinigt sich mit dem
Rhythmus großer Intuitionen und gibt
neuen festen Baustoff für die Ausgestaltung
dieser geistigen Brücke von Volk zu Bolt ,
die einst als das erhabenste Beispiel einer
wahren Bölkerfreundschaft kommenden Jahr
hunderten voranleuchten wird .

Generalfeldmarschall Göring suchte Antwort
auf die Frage , wie weit Deutschlands uner :
müdliche Arbeit vorwärtsgekommen ist, wie
weit wir aber gleichzeitig die totale Verteidi :

Davon sprach Generalfeldmarschall Göring
im Laufe unserer Unterhaltung mit besonders
ernsten Worten : „Ich habe auf dieser Reise
den deutschen Menschen wirklich am Wert ge :

alle Aufgaben und Leistungen des Vierjahres
sehen , so wie ihn auch der beste Ueberblick übe

planes am grünen Tisch nicht zu erfassen ver
mag . Ich habe bestätigt gefunden , daß da
Bekenntnis des deutschen Menschen zur Führun
unendlich stark ist und daß das Vertrauen des
deutschen Menschen zu Adolf Hitler über alles
geht.

Führung und Bolt sind ruhig
Während der Fahrt über die Wasserstraßen

habe ich die deu chen Bauern bei der Ernte , die
Arbeiter beim Bau von Brücken und Straßengesehen , ich habe ore Grubenarbeiter in den
Schächten , die Arbeiter an den Hochöfen , in den
Stahlwerken erlebt .

Einklang zwischen der Ruhe des deutschen
Ueberall habe ich festgestellt, daß ein voller

Boltes und der Ruhe besteht, mit der Adolf
Hitler Deutschlands Politik in dieser Zeit der
Krisen führt, für die nicht wir, sondern die
Einkreisungspolitiker die Verantwor¬
tung tragen . Ueberall habe ich den vollen Ein¬
flang in der Zielsetzung zwischen Führer und
Volt erlebt .

Die deutschen Arbeiter schaffen nicht nur ,
um Lohn zu erhalten . Ihnen ist eine Ziel¬
sehung der Gemeinschaft zur Selbstverständlich¬
keit geworden. Das ganze Bolk ist mit der durch
den Bierjahresplan gestellten Aufgabe erfüllt ,
alle seelischen und materiellen Kräfte , die ihm
ur Verfügung stehen, zur höchsten Leitung auszunuzen und damit so viel Sicherheit ,

Ordnung und Wohlfahrt zu schaffen , daß allein
durch die Kraft des Volkes der Friede gesichert
ist. Mag auch für den einzelnen in der Leitung
eines Werkes oder an irgendeinem Arbeitsplaß
oft die Schwierigkeit in dieser Zeit des Auf
baues und der Bewältigung von vielfachen
Semmungen noch so groß sein, mag darüber
auch gelegentlich der persönliche Aerger sich ein¬
mal äußern , in der Zielsetzung und in der Ent¬
schlossenheit , das Ziel zu erreichen , sind
wir uns alle einig ."

Das Ergebnis : Ein neues Europa
Dr . Goebbels über die kulturelle Verbundenheit der Athienmächte

Venedig , 10 . August .
Reichsminister Dr. Goebbels und Reichs¬

pressechef Dr . Dietrich begaben sich Mittwoch
in den Dogen -Palast . Hier nahmen sie als
Ehrengäste des italienischen Schrifttums an
der außerordentlichen Tagung der Konfederas
tion der freien Berufe teil . Nach einer Rede
des Ministers für Volksbildung Alfieri drückte
Reichsminister Dr. Goebbels zunächst seinen
Dank aus für den wahrhaft enthusiastischen
Empfang , den diese einzigartige Stadt ihm
und seinen Mitarbeitern bereitet habe. Dieser
Empfang ist für uns auch ein Ausdruck und

Bessere Cigaretten

Zug für Zug genießen :

das heißt rauchen !

ATIKAH 5%

Beweis der tiefen Berbundenheit zwischen Ita
lien und Deutschland . Die Achse ist heute eine

deutet eine über die materiellen politischen

den Kampf der Klassen , sondern den Gleich¬
berechtigungskampf der Völker . Das 19. Jahr¬
hundert ist nicht zufällig von Frankreich geistig
beherrscht worden . Das Ergebnis der französt¬
schen Revolution war nicht ein liberales Frank
reich , sondern ein liberales Europa .

Das Ergebnis der Revolution der Gegenwart
wird nicht ein faschistisches Italien und ein
nationalsozialistisches Deutschland, sondern ein
neues Europa sein. Es bedarf taum einer be¬
sonderen Voraussicht , um einzusehen , daß
Deutschland und Italien dazu bestimmt sind,
das geistige Gesicht des tünftigen Europas zu
prägen . "

Kürzmeldungen
Mittwoch abend besuchte der Führer zum

ersten Male die Salzburger Festspiele und
wohnte der Aufführung von Mozarts Don
Giovanni " bei .

Der Reichsstudentenführer Dr. Scheel hatden 12. Auguſt (Schlageters Geburtstag ) zum
Bekenntnistag der deutschen Studenten erklärt .

Eine Abordnung italienischer Marineoffi¬
ziere unter Führung von Graf de Courten weilt
zur Teilnahme am Torpedoboot - und Artillerie¬
schießen der Flotte in Deutschland und hat sich
auf Einheiten der Kriegsmarine eingeschifft .

Der Caudillo erließ mehrere Dekrete , in
denen er die Ernennungen für die führenden
Posten innerhalb der Partei bekanntgibt .

Der französische Ministerpräsident , der ur¬

einzelnen Erlebnissen seiner Reise : „Ich war
Der Generalfeldmarschall sprach dann von

mitten im Kraftstrom des Ruhrgebietes oderein paar Tage später inmitten der Menschen ,die sich um die Urbarmachung der Moore im
Emsland mühen . Ueberall die gleiche Stimme ,

Stolz von seinem Mitwirten an einer neuen
die gleiche Meinung . Ob nun der Arbeiter mit

Maschine oder einer Erfindung spricht , oder ob
ein Mann im Moor darauf hinweist, daß neuer
Ackerboden mit von ihm geschaffen wurde, ichhabe erlebt , wie auf dem dem Meer abgerun¬
feit des jungen Bodens offenbart und das erste
genen Kogen an der Nordsee sich die Fruchtbar¬

Korn sprießt .

in Sala : itter

meiner besonderen Initiative
Dann war ich bei Salzgitter bei den unter

Werken. Vor knapp zwei Jahren gab es dort
entstandenen

nur Ackerboden . Damals standen auf den
Aeckern oder zwischen den Fichten ein paar
tleine Bohrtürme . Heute erheben sich überallgroße Schachtanlagen . In einer für die ganze
Geschichte der Wirtschaft bisher einmaligen Lei¬
stung ist dort ein gewaltiges Industriewerk ge¬
schaffen , das nach den modernsten Erfahrungen
aufgebaut wurde und deshalb zu höchster Lei¬
tung berufen ist. Daneben entstehen Städte
mit allen , Einrichtungen .

Wir haben ein Erzvorkommen für über hun
dert Jahre Abbau festgestellt . Die erste der vier
Baustufen des Hüttenwertes steht furz vor ihrer
Bollendung . Was viele nicht für möglich ge =
halten haben , ist Tatsache geworden , denn es
gab Zweifler , als wir hier anfingen , nach Erz
zu schürfen . Jetzt ist die Feststellung getroffen ,
daß in größerer , zum Teil erheblicher Tiefe ein
Eisenerz mit noch weit besseren Eigenschaften
sich befindet , als das bereits im Tagebau er¬
schlossene Erz . Alle Voraussagen über die Lager :
menge und über die Güte des Erzes sind über¬
troffen . In wenigen Wochen wird der erste
Hodhofen angeblajen .

Jeder Mann wird begreifen , daß wir damit
in unserer Wirtschaft um ein erhebliches Stück
weiterkommen . Im Ruhrgebiet habe ich die
notwendigen Maßnahmen für die Förderung
des Kohlenbergbaues getroffen. Weiter werde
ich grundsätzlich Anweisungen für eine starke
Entlastung der Reichsbahn und des Kraftwagen:
verkehrs treffen , und zwar durch eine Anord =
nung für schärfere Ausnutung der
Wasserstraßen ."

23 ebietes

was das deutsche Volt heute ist . Die fremden
Staatsmänner erhalten darüber auch keine Bes
richte. Das Ergebnis ist ein völliger Irrtum
über die wirkliche Kraft des deutschen Volkes
und über die Gründe , die das ganze deutsche
Volk veranlassen , mit aller Entschiedenheit für
einen Frieden zu arbeiten , wie ihn das deutsche
Bolf will . Es ist unmöglich , daß ein so zu höch
ster Leistung emporgestiegenes Volt sich irgend
wie von anderen Völkern Vorschriften darüber
machen läßt , wie sein Friede und seine Arbeit

gestaltet werden sollen . Wenn die fremden
Staatsmänner vielelicht auf diese Reise nicht

Methoden produzieren und Wirtschaft treiben ,
begriffen hätten , weshalb wir nach bestimmten

deutsche Volt nicht auf andere Methoden fest
sie hätten zum mindesten erkannt , daß sie dieses

legen fönnen .

daß in Deutschland nicht die geringite Nervosi
Auf jeden Fall aber hätten sie feitgestellt ,

tät zu spüren ist. Wir sind vollkommen ruhig
und zuversichtlich , im Vertrauen auf den Füh
rer und in der Erwartung des Friedens , dey
wir wollen . Wir sind aber auch entschiessen , uns
zu verteidigen , wenn die anderen etwa diesenFrieden uns nicht gönnen , oder wenn gar ir¬

in einen Krieg stürzen sollte .
gend jemand eine Dummheit macht und Europa

Zu mir hat auf der ganzen Reise fein Mensch
von Krieg gesprochen , weder die Beauftragten
der Partei und des Staates , mit denen ich stun
denlange Unterhaltungen gehabt habe , noch die

dem Ziel ihrer Arbeit gesprochen , und das ist
schaffenden Menschen . Sie haben alle nur von

eben die Sicherung der deutschen Le
benskraft .

bedächtigen Reise, die einen wirklich mit den
Wenn man von einer solchen langjamen , fast

Menschen zusammenbringt , wieder heimkehren
will und dann in den Stunden der Ruhe aus
Beiungen und Berichten entnimmt, wie die
Menschen in den der Einkreisungspolitik vers
fallenen Völkern um uns herum zu denken ges
zwungen werden , was die Staatsmänner dort
planen und was sie für Vorstellungen vom Ab¬
lauf der Politik in den nächsten Monaten haben ,
dann fann man nur sagen : ,Viele Torheiten ,
die geredet oder geplant werden , *önnen nur
aus der reiren Angst entstehen , daß man sich
völlig verrechnet hat und daß man sich wieder
einma ! über die Kraft und Sicherheit des deut¬
schen Roltes , täuschte .

mit denen sich Polens Politiker heute als Chau
Wenn ich von den Reden und Artikeln lese ,

eine Erklärung haben , daß eben diese Menschen
vinisten vorstellen , dann kann ich dafür nur

aus lauter Sorge und Angst nicht mehr wissen ,
was sie sagen .

Eine Fahrt der Volksgemeinschaft
Wir werden , wie bisher , weiter arbeiten und

unsere Entscheidungen nach den Gesezen treffen,die für das in höchster Arbeit und Leistungstehende Deutschland richtig sind. Das ist der
wille des ganzen deutschen Voltes, das haben
Hunderttausende von Menschen, denen ich an
dieser Stelle meinen herzlichen Dank ausspreche,
dadurch zum Ausdruck gebracht , daß sie mich
während meiner Fahrt über die deutschen
Wasserstraßen begrüßten . Sie tamen aus den

Brüden und Ufern .
Fabriken , sie warteten oft stundenlang an denDann erzählt Generalfeldmarschall Göring

von seinem Besuch bei den Flugzeugwerken , bei
Focke -Wulf in Bremen und bei Junkers in Der stärkste Eindrud meiner Reise war , wie

Dessau. „Ich habe in ausländischen Zeitungen durch diese Demonstration der Beweis des Vers
gelesen , daß ich in Dessau vor den Arbeitern trauens zum Führer gegeben wurde , der mich
nur deshalb gesprochen hätte , weil die Stim : Ich habe noch nie mit solcher Eindeutigkeit den

in dieses große Aufgabengebiet eingesetzt hat .

mung , sagen wir , hätte aufgebügelt werden willen der Massen empfunden, dem Führermüssen . Als ich die Junkerswerke besuchte , war
ich einfach von dem Fortschritt der Arbeiten eine Fahrt der deutschen Volksgemeinschaft.

und seinen Mitarbeitern zu danken . Es war

und von den außerordentlichen Anstrengungen
der gesamten Belegschaft ergriffen . Ich habe
gesprochen , weil ich das Gefühl hatte , du mußt
diesen Männern , die alles , was sie vermögen ,
für die Sicherheit des deutschen Volkes ein¬
sehen , aus ganzem Herzen danken , und die
Arbeiter haben mich gebeten , zu sprechen , denn
sie wollten einmal von mir hören , wie man mit
einfachen Worten sagt, was Deutschland zur Zeit
bewegt . "

Die Reise habe ich auch benutt , um mich

striegebiete Deutschlands gegen feindliche Flie¬

Rüstungsbetriebe treten an
Düsseldorf , 10. August .

Mit größter Spannung sieht der Westen

und darüber hinaus ganz Deutschland dem Be¬
such des Generalobersten von Brauchitsch im
Düsseldorfer Rüstungsbetrieb Rheinmetall ent¬
gegen . Hier spricht der Oberbefehlshaber des
Heeres nach einer Besichtigung des Werkes am
heutigen Donnerstag auf einem Betriebsappell
zu den Arbeitern . Alle anderen Rüstungs¬Verbindung des Herzens und ihre Politik be- sprünglich am Mittwoch nach Paris zurückkehren selbst um die Sicherheit der wichtigsten Indu¬

Tagesinteressen hinausgreifende Zusammen sollte, hat seinen Urlaub um einige Tage bergerangriffe zu kümmern. Ich habe viele Flugbetriebe hören zu gleicher Zeit die Ansprache
arbeit zweier Völker , zweier aus gleichem Geist längert mit der Begründung , daß augenblicklich pläge und sonstige Anlagen der Luftwaffe be im Gemeinschaftsempfang mit . Die Ankündi

geborener Revolutionen in der gleichen
Atmosphäre der Verständigung ."

Heute erleben wir die Wolfsrevolution . Die
liberale Revolution hat einen Stand befreit
Die Revolution des 20. Jahrhunderts hat die
Aufgabe , Völker zu befreien . Wir fämpfen nicht

die Anwesenheit des Regierungschefs in der
Hauptstadt nicht nötig erscheine .

Die englisch -französische Militärmission wird
heute in Leningrad mit dem Sonderdampfer
eintreffen und Freitag morgen nach mosfau
weiterreisen .

sichtigt, vor allem habe ich dafür gesorgt, daß
das Ruhrgebiet , in dem die Menschen in Ruhe
arbeiten müssen , den sichersten Schuk erhält ,
der überhaupt nur nach den technischen und
militärischen Erfahrungen von heute möglich
ist .

gung , daß der Generaloberst hier in unmittel
barere Nähe des Westwalles zu den Rüstungss
arbeitern und zur gesamten deutschen Waffen¬
industrie sprechen wird , ist von der Bevölkerung
des Ruhrgebietes mit größter Begeisterung auf
genommen worden .



Die Fahrt , die ,,Graf Zeppelin " berühmt machte

Mit sechzig Personen rund um die Erde
36 . 000 Kilometer legte der Luftriese zurück - Japanische Frauen badeten die Besabung

( Von unserem Sonderberichterstatter )

Frankfurt , 10 . August .
In diesen Tagen vor zehn Jahren pas¬

fierte das Luftschiff 23 127 „Graf Zeppelin "
von Lakehurst tommend die Freiheitsstatue im
Neuyorker Hafen und begann in diesem Augen¬
blice seine ruhmvollste Fahrt : mit 40 Mann
Besagung und 20 Fahrgästen an Bord flog es
rund um die Erde zur Freiheitsstatue zurüd .
Da der amerikanische Zeitungstönig Hearst sich
das Nachrichtenmonopol dieser Fahrt in der
ganzen Welt auker Europa gesichert hatte ,
konnte er die Freiheitsstatue als Ausgangs :
punkt der Fahrt verlangen . Aber die Männer
vom Zeppelin haben auch eine deutsche Welt :
reise mit nach Hause gebracht , sie war sogar
noch um einen Tag fürzer als die amerikanische.

Genau 55 Stunden und 19 Minuten , nachdem
die Freiheitsstatue passiert war , landete der

Graf Zeppelin in Friedrichshafen , wo das

Luftschiff seine Ausrüstung für die Weltreise
aufnahm . Nach viertägiger Vorbereitung star¬
tete es am 15 . August schwer bepackt zu seiner
großen unvergeßlichen Fahrt in östlicher Rich¬
tung . Auf der ganzen Welt klapperten die
Morsetaster , spielte der Draht , fast jede Zeitung
brachte laufend Berichte und Standortmeldun

gen , vor allem wir Deutschen verfolgten mit

brennendem Interesse die Fahrtroute des Luft¬
riesen , der heute , freilich fahrtuntüchtig , von

Tausenden und aber Tausenden auf dem Luft¬
schiffhafen Rhein -Main besucht und bewundert
wird .

Jagdgewehre an Bord
23 127 machte schnelle Fahrt . Berlin , Kö¬

nigsberg , hinein nach Rußland zum Ural . Ka¬
pitän Hans von Schiller , der die Fahrt
damals miterlebte , berichtete von riesigen
Waldbränden , denen das Schiff hinter dem
Ural begegnete ; die Rauchwolfen waren oft so

gewaltig , daß sie jede Sicht nahmen . Am Mor¬

Beim Start ereignete sich ein kleiner Unfall ,
bei dem die Führergondel Havarie erlitt , aber
nach 24stündiger Reparatur konnte die Weie
terfahrt angetreten werden . In weniger als
siebzig Stunden brachte 23. 127 den Stillen
Ozean trok dichten Nebeis hinter sich, um vor¬

zisko zu erscheinen. In der Nacht noch machte
schriftsmäßig am Golden Gate von San Fran

das Luftschiff am Antermast in Los Angeles
fest. Daß bei den hier abgehaltenen Begrü¬
Bungsfeierlichkeiten auch die Stars der Lein¬
wand zu Wort kamen , versteht sich. Bei einem
Diner überraschte man die Besagungsmitglies
der sogar mit Lehmann -Schnikel und Schiller
Eis .

Der Start in Los Angeles war wohl der ge¬

fahrvollste der ganzen Reise. Das Schiff haite
plötzlich wenig Auftrieb und steuerte gerade
wegs auf eine riesige Hochspannungsleitung zu.
Die vordere Gondel schob sich nur fünf Meter
von den Drähten entfernt dahin , aber da das

Schiff noch Schräglage hatte , mukte die nach
folgende hintere Gondel die Leitung unweizer
lich berühren . Da fam das Kommando, die
Nase des Schiffes zu senken : damit hob sich
die hintere Gondel um ein Geringes und fam
eben noch an dem Hindernis vorbei .

Weltreise in zwanzig Tagen
Der amerikanische Kontingent wurde über

quert und die Freiheitsstatue am 21. Tage pale
fiert . Die ganze Welt bewunderte die Leistung

Während die Be :des deutschen Zeppelins .
sagung zwei volle Tage lang drüben stürmisch
gefeiert wurde , freute man sich in Friedrichs¬
hafen schon auf den Empfang. £3. 127 nahm
traf wohlbehalten in Friedrichshafen ein. Vom
den altgewohnten Weg über den Atlantik and

Start am Bodensee ab gerechnet , hatte die
deutsche Weltreise sogar nur zwanzig Tage ge
dauert . Im Ganzen hatte das Luftschiff über
36 000 Kilometer zurückgelegt .

Vierzehn Brücken weggerissen
Schweres Unwetter tobt im Salzkammergut

Linz , 10. August .

Einzelne Teile von Oberdonau wurden von

schweren Unwettern heimgesucht . Am Aurach .
und Wesenaurach -Tal wurden vierzehn Brücken
weggerissen . Eine bettlägrige alte Frau er :

trant . Die Wassermassen überraschten die Be¬
wohner des Aurach - und des Welenaurach :
Tales innerhalb von fünf Minuten mit solcher
Gewalt , daß die beiden Täler tosenden Wild

flüssen glichen . Die gesamten Brennholzpor
räte der Talbewohner spülten die Fluten fort .

Auch das Atterseegebiet wurde von dem Un¬
wetter heimgesucht . Ein dreistündiger Wolken
bruch brachte viel Erdreich ins Rutschen , so daß
zum Beispiel der Verkehr auf der Straße von
Nußdorf nach Unterach unterbunden wurde . In
Weyregg wurden mehrere Häuser völlig unter
Wasser gesezt .

Henlein stellt 10000 RM . bereit
gen des dritten Tages nach der Abfahrt von Sturmschäden im Riefengebirge - Acht -Zentner -Wagen flog durch die Luft
Friedrichshafen stand 23 127 bereits zwischen
den Flüssen Ob und Jenissei , ein riesiges
Sumpfgebiet überquerend .

Auch für den Fall , daß das Schiff aus ir =
gendeinem Grunde in einem unerschlossenen
Gebiete hätte notlanden müssen , hatte man Vor¬
sorge getroffen . An Bord waren reichlich Jagd
gewehre und Patronen vorhanden , aber für die
wasserreiche Taiga , so bekennt von Schiller ,
wäre eine einzige Angel tausendmal wertvoller
gewesen , und die hatte man nicht eingepact .
Aber der „ Graf " machte eine glückliche Reise ,
trotzdem die Russen schlechtes Kartenmaterial
über ihr Land zur Verfügung gestellt hatten .

Nach 90 Stunden über Tokio

( Eigener Bericht )

Reichenberg . 10. August.
Gauleiter und Reichsstatthalter Konrad

Henlein stellte den durch die große Unwetter :
katastrophe geschädigten Riesengebirglern 10 000
Reichsmart zur Verfügung . Das Geld wurde
vom Gauleiterstellvertreter Köllner , der sich so¬
fort in das betroffene Gebiet begab , dem
Kreisleiter von Hohenelb übergeben .

Erst jezt läßt sich erkennen , wie schwer das
Unwetter im südlichen Riesengebirge gewütet
hat . So wurde ein acht Zentner schwerer

Wagen in die Luft gehoben und in den nahe
liegenden Wald geschleudert . Zahlreiche Kraft¬
wagen sind von den niederstürzenden Baum¬
riesen zerschmettert oder eingeteilt worden .
Sundert Jahre alte Fichten liegen entwurzelt
quer über den Straßen . Die Strom - und
Telephonleitungen sind zum größten Teil zers
stört . Während der kurzen Zeit , in der die

Am vierten Tage schon wird Jatutst gesichtet
und die Lena überquert , ein Strom , der , noch
2000 Kilometer vom Meer entfernt , schon eine
Breite wie die Elbmündung hat . Nach dem
Ochotskischen Meere zu wird die Landschaft
höher und höher . Das start belastete Schiff fuhr
in niedrigster Höhe . Die lezte Paßhöhe lag nur

: 100 Meter unter dem Schiff . Kommandeur

Rosendahl meinte damals trocken , ob die

Vänner in der Führergondel etwa Butter¬

blumen auf dem Paß hätten pflücken wollen .
(Eigener Bericht )

Dann gings südwärts mit Hilfe eines günstigen
Taifuns zur Küste Japans . Nach 90stündiger Saarbrücken , 10. August .

Fahrzeit feit Friedrichshafen überquerte man Die Begradigung der Saar , ein gewal¬
Totio . Gelandet wurde in Kasumiga - ura . Die tiges Werk nationalsozialistischen Aufbau¬

Vorbereitungen dazu hatte Oberingenieur willens , ist jetzt im ersten Abschnitt fertig
K. Beuerl getroffen , der schon Monate vorgestellt . Mit diesen Maßnahmen wird die Hoch¬
her auf dem Wasserweg nach Japan gefahren wassergefahr an der Saar ein für alle mal ge
mar .

Mit untergeschlagenen Beinen beim Tee

Die Zeppelinbesatzung wurde auf das herz¬
lichste aufgenommen und mit vielen Ehrungen
bedacht . Freilich gab ' s auch manchmal etwas

Ungewohntes . Schuhe auszuziehen und auf
untergeschlagenen Beinen eine feierliche Tee
stunde über sich ergehen zu lassen , scheint nicht
das Schlimmste gewesen zu sein . Viel mert
würdiger war es dem Teil der Besagung zu
Mute , der in ein Badehaus geführt , in einen

riesigen Bottich gesetzt wurde , wo ihnen Frauen
den Rücken schrubbten .

Ein Ort baut ein Stadion

-
-

( Eigener Bericht )

Bielefeld , 10. August .
Zwei vorbildliche Gemeinschaftsleistun¬

gen sind jetzt in Westfalen vollendet , ein weite
res Werk ist noch im Entstehen . Nachdem erst
vor kurzem in der Bergstadt Lübbecke eine
Kreisschulungsburg der NSDAP . unter Mit¬
arbeit aller Parteigliederungen und Verbände ,
der Behörden pom anbrat bis zum legten
Angestellten und der Betriebe erbaut werden
fonnte , haben die Einwohner von Pader =

born jezt in freiwilligem Einsatz eine Frei¬
lichtbühne geschaffen . Der Zuschauerraum der
idyllisch an der Bader gelegenen Anlage fakt
rund 1800 Personen . Die Bühne wird am tom¬
menden Sonntag in die Obhut der NS. -Ge¬
meinschaft Kraft durch Freude " übergeben .

In dem bei Bielefeld gelegenen Städtchen
Halle wächst gegenwärtig unter Mitarbeit
des sportfreudigen Bürgermeisters , der Partei¬
stellen und aller Volksgenossen ein Stadion
aus dem Boden . Es soll über zwölftausend zu

Salle selbst zähltSchauer aufnehmen können
nicht einmal zehntausend Einwohner und
auch zu Großaufmärschen und Kundgebungen
der Bewegung bereitstehen .

-

Hochwassergefahr gebannt

bannt . Im unteren Flußtal , wo früher durch

Ueberschwemmungen ungeheure Werte vernich =

tet wurden , mußten Millionen Rubikmeter
Erde bewegt und umfangreiche Schußanlagen
geschaffen werden .

Windhose über die Berge raste , war es so
dunkel , daß man keine Hand vor den Augen
sehen konnte. Teilweise war der Regen mit
Hagelschlag durchsetzt, dessen Schloßen fast die
Größe eines Hühnereies erreichten .

Gewittersturm wirft Erntewagen um
Prag , 10. August .

Ueber dem Elbetal in Ostböhmen und über

Mähren ging erneut ein schweres Unwetter
nieder . Eine Windhose . die dem Wolkenbruch
folgte , richtete schwere Verheerungen an . Bei
Jaromer riß der Sturm ein Dach herunter ,

das auf einen zwölfjährigen Jungen fiel und
ihn tötete . Auf den Feldern warf der Sturm
zahlreiche hochbeladene Erntewagen um , wobei
zwei Personen schwer und sieben leicht verlegt
wurden . In der Umgebung von Ungarisch¬
Hradisch sind weite Landstriche überschwemmt
worden . Riesige Schwärme von Müden machen
die Feldarbeiten in diesen Gebieten zur Qual .

Garben gebunden abwirft . Zum Schluß wurde
ein 15 Meter langer Kran vorgeführt , der in
Form von Greifbaggern den Stalldünger sehr
schnell auf bereitstehende Wagen verlädt .

Röppen zum Tode verurteilt

Samburg , 10 . Auguft .

Mit dem am Mittwochnachmittag verkündeten

Urteil des Hanseatischen Sondergerichts gegen
den Raubmörder Hans Köppen , der am Mor

gen des 29 . Juli die 64jährige Witwe Emma
Hansen in der Bleichergasse in Hamburg¬

Wandsbek in ihrem Altwarengeschäft überfiel
und mit einem Hammer niederschlug , so daß die
alte Frau im Wandsbeker Krankenhaus ihren

schweren Verlegungen erlag , hat eine scheußliche
Tat ihre schnelle und gerechte Sühne gefunden .

Der Angeklagte Köppen wurde wegen Mor
des in Tateinheit mit versuchtem schweren

Raub mit Todeserfolg als gefährlicher Ges
wohnheitsverbrecher zum Tode, zu lebensläng
lichem Ehrenrechtsverlust und zur Sicherungs .

verwahrung verurteilt .

Rassenschande im Ausland strafbar

war

( Eigener Bericht )

München , 10 . Auguft .

teil von grundsäklicher Bedeutung , das jekt
Das Landgericht München fällte ein Urs

vom Reichsgericht bestätigt wurde . Der 57 Jahre

alte Volljude Hans Israel Berolzheimer
von 1920 bis 1930 mit einem deutsche

blütigen Mädchen in München verlobt . Da die

Eltern der beiden Partner gegen eine Verbin

dung waren , wurde das Verlöbnis nach außen

hin gelöst , doch setzte Berolzheimer seine rasses
fort .schänderischen Beziehungen Als das

Mädchen im Sommer 1936 nach Zürich fuhr ,
wurde es von ihm häufig besucht .

Obwohl Berolzheimer und seine Braut be
stritten , daß es in der Schweiz zu einem ine
timen Verkehr gekommen sei , verurteilte das
Landgericht den Juden zu zehn Monaten Ges
fängnis , denn Rassenschande bleibt Rassens
schande , auch wenn sie im Ausland verübt wird .

Auto beschlagnahmt
Klagenfurt , 10. August .

In Spittal a . d . Drau wurde ein Kraft .

wagen eines Villacher Reisebüros beschlags

nahmt , der mit unbrauchbar gewordenen Brems

sen die Großglocknerstraße befahren wollte . Die

Ueberprüfung der Bremsen ergab , daß die
Weiterfahrt eine schwere Gefahr für Leben und
Sicherheit der Fahrgäste bedeutet hätte . Der
Wagen wurde sofort aus dem Verkehr ges
nommen und beschlagnahmt . Gegen den Uns

ternehmer wurde Strafanzeige erstattet.
Soroskope für Daladier

( Von unserem Pariser Vertreter )

Paris , 10. August .

Die Astrologen hatten am 50 . Geburts .

tag Daladiers ihren großen Tag . Zwar halten
sich die meisten dieser vorsichtigen Leute an ein
unverbindliches Sowohl - als - auch , aber der Pro
minenteste von ihnen , Horus , geht etwas mehr
in Einzelheiten . Es wäre schlecht für ben
Ministerpräsidenten , so erklärt er , daß die Fische

und Neptun aufständische Oppofitionen " an
zeigten , aber glücklicherweise fämen ja der
Mond und der Merkur Daladier zu Hilfe . Die

Augusthälfte und die ersten Tage des Oftobers
würden kritische Zeiten werden , meint Horus ,
aber ganz schlimm würde es erst nach dem
13. Februar . wenn . . sich Mars und Saturn
gegen Daladier verbinden , woraus ein gefährs
licher Konflikt entstehen fönnte . "

Kind zu Tode mißhandelt

"

Roheiten eines Vaters - Verhandlung vor einem Berliner Schwurgericht

(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung ) und hielt es unter die eiskalte Wasserleitung .
um es zu beruhigen " . Trant das Kind nicht

Berlin . 10 . August .
schnell genug die Milch , so stieß er ihm die

Das unmenschliche Verbrechen eines Flasche in den Mund . Durch diese BehandlungDie Saar soll nach der Fertigstellung des
Projektes ein nahezu gerade verlaufendes Vaters , der sein eigenes Kind zu Tode quälte , trat bald eine Lungenentzündung ein, die den
Flußbett erhalten . Sie verläßt dann in der bildet zur Zeit den Gegenstand einer Berhand- Tod des Kindes herbeiführte .
Nähe von Merzig ihren alten Lauf und lung vor dem Schwurgericht des Berliner
fließt einige hundert Meter südwestlich der Landgerichtes . Auf der Anklagebank sigen der
Eisenbahnlinie Saarbrücken - Trier durch die 25jährige Erwin Siewert und seine erst

Neder , um oberhalb Besseringens wieder achtzehnjährige Frau Margarete , die sich wegen
mit Todes :in ihr jetziges Bett einzumünden . Die neue Kindesmißhandlung

Strede erhält eine Länge von fast drei Kilo - folge zu verantworten haben .
meter . Die Umlegung macht auch den Bau meh - Die Verhandlung enthüllte das erschütternde
rerer Uebergänge erforderlich . Bei der neuen Martyrium eines Kindes , das in seiner Art
Saarbrüde Merzig -Silbringen schreiten die wohl beispiellos dasteht . Der angeklagte Che
Bauarbeiten rasch vorwärts ; mit der Verkehrs - mann hat von seiner Jugend an schon zu den
übergabe ist noch im September zu rechnen . asozialen Elementen gehört . Er hatte niemals

Maschine mäht , drischt und bindetdrischt und bindet
(Eigener Bericht )

Salle , 10. August .

tausend Bauern
In Ezdorf bei Halle wohnten über

aus allen deutschen Gauen
einer großen Reichsvorführung neuzeitlicher
Getreideerntemaschinen und Geräte für den
3wischenfruchtbau bei, mit der das Verwal¬
tungsamt der Reichsbauernführung die Landes¬
bauernschaft Sachsen-Anhalt beauftragt hatte ,

Die Vorführung bewies , wie durch den
Uebergang zur Maschinenarbeit auf dem Lande
und durch die Verwendung von leistungsfähige
ren Maschinen eine entscheidende 3eit - und
Menschenersparnis erzielt werden kann.
Gleichzeitig wird damit eine Verminderung
des Ernte -Risikos erreicht. Wirksame Zusay
einrichtungen zeigten, daß selbst von Unwettern
gewalzte Erntefelder vollkommen ausgewertet
werden können . Größtes Aufsehen erregte ein
von einem Traktor gezogener Mäh -Dreschbinder ,
der die Frucht mäht , ausbrischt und die leeren

Lust zu ordentlicher Arbeit und suchte als
roher und gewalttätiger Bursche mit allen
Leuten Streit . Bis 1935 trieb er sich arbeitslos

in Berlin herum . Er lernte in dieser Zeit

seine jezige Ehefrau kennen, die damals noch
nicht fünfzehn Jahre alt war . Als diese mit
siebzehn Jahren Mutter wurde , zog sich der

Angeklagte von ihr zurück. Nach Ableistung
des Heeresdienstes traf er sich erneut mit ihr
und heiratete sie im Juni vorigen Jahres , als
das Mädchen bereits ein zweites Kind er¬
wartete . Die Ehe der Angeklagten war vom
ersten Tage an unglücklich . Der rohe Bursche
mißhandelte seine junge Frau derartig, daß
sie schon nach sechs Wochen mit schweren Ver
legungen bei ihren Eltern Schuk suchte. Der
Angeklagte hatte sie geschlagen , weil sie ihn
daran hindern wollte , daß zweijährige Kind zu
mißhandeln . Einige Wochen vor der Geburt
des zweiten Kindes tehrte die Frau zu ihrem
Mann zurück. Der Unmensch begann schon
wenige Tage nach der Geburt , das neugeborene
Kind auf die grausamste Weise zu mißhandeln .
Wenn das Kind des Nachts schrie , pacte er es
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Wirtschaft und Schiffahrt
Normale Reichsbankentlaltung

In der ersten August -Woche haben die Kredit¬
rückflüsse bei der Deutschen Reichsbank in nor¬
malem Umfang eingesetzt . Nach dem Ausweis
des Instituts vom 7. August hat sich seit dem
31 . Juli die gesamte Anlage in Wechseln und
Schecks , Lombards und Wertpapieren um 289
auf 9422 Mill . RM . ermäßigt ; damit sind 49,4
v . H. der zusätzlichen Ultimospize abgedeckt
worden gegen 53,3 v . H. in der ersten Juli¬
Woche . Zum entsprechenden Zeitpunkt des Vor¬
jahres war die Entlastung mit 27,7 v . 5 . we¬
fentlich geringer . Im einzelnen haben die Be¬
stände an Wechseln und Schecks sowie an Reichs¬
schazwechseln um 272,7 Millionen auf 8188,0
Mill . RM . , an Lombardforderungen um 11,2
Millionen auf 24,9 Mill . RM . und an deckungs¬
fähigen Wertpapieren um 6,4 Millionen auf
918,5 Mill . RM . abgenommen . Die sonstigen
Wertpapiere stellen sich bei einer Zunahme um
1,1 Millionen auf 290,3 Mill . RM . Der
Deckungsbestand in Gold und Devisen beträgt
bei einer geringfügigen Abnahme um 0. 15
Millionen jetzt 76,6 Mill . RM . Die Bestände
der Reichsbant an Rentenbankscheinen haben
sich um 6,3 auf 26,2 Mill . RM . , diejenigen an
Scheidemünzen um 3,5 auf 124,5 mill . RM . er :
höht . Die sonstigen Attiva sind um 111,1 Mil¬
lionen auf 1399 . 6 Mill . RM . zurückgegangen .
Der Umlauf an Reichsbanknoten hat sich um
190,5 Millionen auf 8798,5 Mill . RM . und an

Rentenbankscheinen um 6 Millionen auf 372
ill . RM . ermäßigt . Der Scheidemünzenumlauf

blieb mit 1842 Mill . RM . fast unverändert . Der
gesamte Zahlungsmittelumlauf verringerte sich
mithin auf 11 012 Mill . RM . gegenüber 11 209
Mill . RM . am 31. Juli ; zum entsprechenden
Zeitpunkt des Vormonats betrug der Zahlungs¬
mittelumlauf 10 723 Mill . RM . und zur ent¬
sprechenden Vorjahrszeit 8471 Mill . RM .

Name d . Schiffes

D. Celta
D. Emsland
D. Sabina
D. Monsun

D. Schwarzes Meer
D. Frigga
MS . Adrian
D. Gertrud Frizen
D. Balduin
D. Olar Rojo
D. Cristina
D. Giesela Oldendori
D. IngeChristoffersen
D. Heimdal
MS . Jacobus

Schiffsbewegungen
Emder Dampfertompagnie MG. , Emden . Radbod löscht

in Wilhelmshaven . Wittekind 6. von Lübeck nach Narvik .
Tagila ladet in Oxelösund . Bernlef löscht in Lübeck.
Gisela 8. von Farge nach Dordrecht. Ostland 8. Bruns¬
haven Reede. Franz Jürgen ladet in Rotterdam . Mag¬

Consul Poppe 7. an Bremer

dalene Reith löscht in Lübeck. Boltenhagen löscht in Wil¬

büttel nach Rotterdam .

helmshaven . Lina Fisser löscht in Farge . Donau 8.
von Rotterdam nach Holtenau . Weichsel 8. von Rotter¬
dam nach Harburg .

Hendrik Fisser AG ., Emden . Konsul Carl Fisser 8.
von Narvik in Emden . Martha Hendrik Fisser 7. von
Lulea nach Emden .

Fisser u . v. Doornum Reederei GmbH . , Emden .
Fisser 7. von Rotterdam in Farge .

Der Verkehr im Emder Hafen

Angekommen

Lina

Kapitän Nation Matler Liegeplay

de Buhr
Spanien
Deutschland 9 .
Spanien
Deutschland 10 .

9. August Schulte & Bruns
Kauffahrtei

Neuer Hafen
" "

9 . Schulte & Bruns"
18 Haeger & Schmidt

Abgegangen
Wezzel Deutschland 9 . "
Jenien 8 .19 "
Bädel 8 .99 "3
Raich 9 . "
Lundberg
Aldamig Spanien 8 .

9 . "
Fretwant Deutschland 9 . "
Reimann
Moriz
Grigoleit

9 . 99 "
10 . 99 99
10 . " "

Norwegen 9. "

Lehntering & Cie .
Haeger & Schmidt
Evag
Frachtkontor

Schulte & Bruns

Frachttontor

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aller 7. Adelaide . Are
turus 7. Leixoes nach Antwerpen . Arucas 7. Kopenhagen
nach Bremen . Gneisenau 7. Colombo nach Port Said .
Helgoland 7. Philadelphia nach New Orleans . Inler 6.
Vera Cruz . Komm . Johnsen 7. 50 Grad Nord , 3 Grad
West pass. nach Bremerhaven Lahn 6. Port Pirie . Lech
5. Hamburg . Mim 7. Brisbane nach Sydney . Nedar 8.
Port Said nach Genua . Weser 7. St . Thomas nach
Christobal

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Hansa " , Bremen .
Braunfels 8. von Genua . Freienfels 7. Karachi . Kans
delfels 8. Perim pass Kybfels 7 Kalkutta nach Ant¬
werpen . Neidenfels 6. Gibraltar pass. Rolandsed 7. vcn
Hamburg .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Achaia 7. Ouessant pass .Arta 7. Derince nach Varna . Chios 7. Bona nach Rot¬
terdam . Ingo 7. Payas . Kreta 6. Bandirma . Macedos
nia 5. Istanbul . Samos 7. Antwerpen nach Hamburg .Sivas 7. Beirut nach Limassol .

Union Handels - und Schiffahrts -GmbH . , Bremen . Nor
denham 6. Bremerhaven .

Am Markt ge *Wesermünder Fischdampferbewegungen .
wesen : Linz , Jan Mayen , Schwarzburg , Eifel , Regulus ,
Reiher , August Bösch, Midlum , Friedrich Müller , Güns

In See gesther , Burg , Breslau , Frizz Reiser , Main .
gangen : Rosemarie , Yort , Hornsriff Gertrud Kämpf ,
Sagitta , Teutonia , Rendsburg , Adolf Vinnen , Linz ,
Schleswig , John Mahn .

Dampfschifffahrts -Gesellschaft ,, Neptun " , Bremen . Ajax
6. Sevilla . Bacchus 7. Köln . Diana 8. Rotterdam pass .
nach Köln . Elin 7. Rotterdam pass . nach Köln . Helios
7. Lissabon nach Motril . Hercules 7. Santander nach
San Juan de Nieva . Hestia 8. Almeria . Jason 8. Lobith
pass nach Rotterdam Juno 7. Emmerich pass . nach Köln .

Marktberichte
Zucht und Nuzviehmarkt Leer vom 9. August

A. Großviehmarkt : Auftrieb 204 Stüd . Auswärtige Kaus
fer ziemlich vertreten . Hochtr . und frischmelke Kühe :1. Gorte 580 - 670 , 2. Sorte 500 - 560 , 3. Gorte 350 - 475 ;
Kälber bis zu zwei Wochen : 20 - 40 RM . Gesamttendenz :gute Tiere gefragt , sonst langsam . Ausgesuchte Tiere über
Notiz . B. Kleinviehmarkt : Auftrieb 54 Stüd . Handel
langsam . Ferkel bis 6 Wochen 9 - 13 , Läufer 25 - 45 RM .

Aurich in Ostfriesland

Am Dienstag , dem 15 . August 1939

Rindvieh - , Schweine - und
Schafmarkt

Vormarkt am 14 . August 1939

Bekanntmachung
Die Schleuse III des Nordgeorgsfehnkanals wird
für den Schiffsverkehr wegen Instandsetzungsarbeiten

vom 17 . bis 19 . b . M. gesperrt .

Desgleichen wird die Schleuse II des Nordgeorgsfehn¬
kanals vom 22 . d . M . ab bis auf weiteres gesperrt .

Aurich , den 9. August 1939 .

Wafferivirtschaftsamt .

Tiermarkt

Stellen - Angebote

Zum 1. Oktober 1939 evtl . früher suchen wir

gewandte , fachkundige

Verkäuferinnen
für Wäsche , Schürzen , Kurzwaren und Kleider¬
stoffe .

Heinz de Wall & Co . , Emden
Kleine Brückstraße 37/40 .

Verkäuferin
für Damenkleidung , je eine ältere und eine
jüngere , zum 1. Oktober oder früher gesucht .

Bruns & Remmers , Jever

Zuverlässige

zu verkaufen djähr. belegte Werbedrucke Aelteres Fräulein SausangestellteStute mit Füllen
und eine 21/2jährige

Stute
Peter Tergast ,
Bingumgaste , Ruf Leer 2670 .

Beste

2jährige Stute
Bater : Präm . - Hengst Edel¬
stein 1691 " ; Mutter : Präm . ¬
Stute „ Asta 26100 " , erhielt
Füllen u . Enterfüllenprämie
zu verkaufen .

H. Donten , Bangstede .

Habe ein schweres

3jähriges Pferd
zu verkaufen , fromm in je
dem Geschirr .

Gerd Weelborg , Hatshausen .

eindringlichster

Überzeugungskraft

in geschmackvoller Gestaltung !

oder Frau
als Stütze für fleinen Stadt¬

haushalt bald gesucht .

II
I

zum 1. September gesucht .

Kindergenesungsheim
des Landkreises Iserlohn ,
Nordseebad Norderney .

Ein tüchtiger

Schriftliche Angebote unterHerrenfriseur
N 259 an die OTZ . , Norden .

sowie ein

Gelucht für einen frauenloenLehrling
landwirtschaftl . Haushalt eine

Haushälterin
im Alter von 25 - 35 Jahren ,
sauber und ehrlich , auf 1ofort
oder 1. September .

auf sofort oder später gesucht .
Angebote an :

Friedr . Janssen , Herren - und
Damenfriseur , Norden , Am
Markt , neben Hotel zur Post .

Bauer H. Sosath, Ochtum MalergehilfeOTZ . - Druckerei über Delmenhorst-Land.

Die Fachschaft für „ Deutsche Schäferhunde "
Ortsgruppe Leer / Ostfr ., sucht noch einige

Schäferhunde anzukaufen
( Sunde mit Ahnentafel bevorzugt . )
Angebote erbeten an :

Johann Conrads , Leer , Augustenstraße 17 .

Gesucht fixe

Sausgehilfin
Frau Bode ,
Georgsheil , Molkerei .

Suche zum 15. d . M. einen
tüchtigen

Bäckergesellen

Benötige für meine Herbstlieferungen wieder laufend :

eine große Anzahl staatl . gekörte

Bullen

Friedewold , Berumerfehn ,
Fernruf Norden 2317 .

ältere , gutgepflegte Kalbbullen mit guten Durchschnitts - bzw. hohen Leistungsnach¬
weisen ; ferner eine größere Anzahl gutgeformte

Herdbuchkuhkälber
zum Teil mit mitleren , zum Teil mit sehr guten Leistungsnachweisen . Habe ferner
laufend Berwendung für gute , schwere

4 - bis 10jährige Pferde
Abnahme obengenannter Tiere erfolgt nach Uebereinkunft . Angebote erbeten .

Leer H . Doeden

gesucht .
Fr . Heinr . Saul , Leer ,
Wörde 16 ,

Zu verkaufen

Der Landwirt Edo Ahrens ,
Reitham , läßt am

Sonnabend , 12 . August ,
nachmittags 6 Uhr ,

SPAREN DURCH

KESSENER waren

Bekanntmachung .
Während der Ausführung der Bauarbeiten an der Westmole

ist das Anlegen und Festmachen von Schiffen an der Westmole
bis auf weiteres verboten .

Emden , den 8. August 1939 .

Preußisches Wasserbauamt .

Künstl . Zähne
ohne Bürste

schnell sauber
durch das unschädliche

Kukident

Zar schmerzlosen und unblutigen Entfernung voMS-Kriegerkameradschaft Hühnera ugen
Olderjum und Umgegend

Das Preisschießen

und harter Haut nehmen Sie das echte Knkirol .
Pflaster aus der bekannten Kakirol -Fabrik , Berlin¬
Lichterfelde. Beide Präparate sind in größeren

patheken . Drogerien und Parfümerien erhältlich

Bestimmt erhältlich :
findet wie alljährlich am 13. , Orogerie z. Upstallsboom. Leer .
10. September in der Zeit von
20 . und 27 . August und 3. und

13 bis 18 Uhr statt . Es ladet ein
Der Schießwart .

17 Enit "

beseitigt radikal den

olzwurmHo
gibt Möbeln wundervollen Glang

Blandorf seine zur Zeit vonWerdet Mitglied der NOV . in Emden : W. Loesing. Zw.
in Meiers Gastwirtschaft in

Herrn Thbo Bienhoff bewohnte

Landstelle
mit ca . 1 Diemat Land

Fahrzeugmarkt

infreiwilliger Versteigerungöf- Opel -Blik -Wagenfentlich verkaufen .
Es handelt sich um ein sehr

geräumiges Haus mit großer
Scheune .

Antritt nach Vereinbarung .

Hage , den 7. August 1939 .

Schmidt ,
Preußischer Auktionator .

Feuerlöschfaden
mit 150 m Schlauchleitung
preiswert abzugeben .

Wilhelmshavener

Baugesellschaft

Wilhelmshaven ,

Kieler Str . 28 , Fernruf 1526/1229

Achtsizer , Baujahr 1935 ,
steuerfrei , zu verkaufen .

Hasbargen ,
Nordseebad Norderney ,
Golfplay , Fernruf 431 .

beiden Sielen , R. Tuinmann

in Leer : Drog . Buß , Drog . Drost
in Norden : Drog . Lindemann ,
in Neermoor : Med . -Drogerie ,
in Stickhaus Velde : Möbel

handlung J , Cordes .

in Papenburg : Drog . E. J . Teerling ,
in Aurich : Drog . C. Maaß ,

H. Göcken , Möbelhandlung
in Jemgum : Löwen Apotheke

Dr . E. Lortz .
S

in Oldersum : J . Brunken ,
Möbelhandlung .

Familiennachrichten

Unsere Margret Helga ist angekommen !
In dankbarer Freude :

Alma Steiger , geb . Balssen
Heinrich Steiger

Wiesbaden - Biebrich , Schlageterstraße 177 .



Donnerstag , den 10 . August Ostfriesische Tageszeitung

Ein Deutscher auf Island
Von Walter Grieg

Man kann sich kaum eine schwermütigere , Fangreise mit , bis wir bei Reykjanâs stran =
Landschaft vorstellen als die Nordküste Is - deten .
lands an Tagen , wenn graues Gewölk feucht
über die Höhen streicht und die steilen Fels :
abhänge drohend und düster aus dem Meere
ragen .

Es erscheint unfaßlich , daß sich hier , in einer
solchen einsamen , öden Gegend ein Mensch frei
willig ansiedeln könnte . Und doch bin ich
einem jungen Deutschen begegnet , der damit
beschäftigt war , sich in dieser kargen Gegend ,
am Ende der Welt " , eine zweite Heimat zu
schaffen .

Dieser Besitz liegt auf einer weiten Land¬
zunge im Jafford . Nach stundenlanger Fahrt
im Fischerboot erreichte ich von der letzten
menschlichen Ansiedlung aus mein Ziel . Der
Siedler , in derber , einheimischer Kleidung und
hohen Schaftstiefeln , war am Strande . als das
Boot antam . Seine Hände hielten ein grobes
Nez . Er war so menschenschen geworden in
den langen Jahren , daß es ihm schwerfiel , eine
Unterhaltung zu beginnen . Vielleicht war die
Freude auch so groß , in der Wildnis des Nor¬
dens einen Landsmann begrüßen zu können .

99

Ich müßte Sie willkommen heißen , aber mir
find solche Reden ein Greuel geworden " , be¬
gann er verlegen das Gespräch . Ich freue
mich , daß Sie gekommen sind , und wenn hier
auch nichts zu sehen ist als ein felsiges Land
und eine halbzerfallene Rasenhütte , so können
Sie doch sehen , wie ein Deutscher am Nordkap
Islands sich eine Wohnstätte gründet ."

Er bemerkte , daß ich angeregt zusah , wie
seine Hände geschickt das Nek flickten . Ein
Seehundsnet , wie Sie sehen " . meinte er .
, Mein Fjord wimmelt von Seehunden . Habe

ich an Land nichts zu tun , fange ich Seehunde .
Will man hier durchkommen , heißt es alle
Möglichkeiten ausnuten . Es ist schwer ; alles
ist hier schwer ; aber mich läßt das Land nicht
mehr los . "

Wie sind Sie eigentlich gerade auf Island
verfallen ? Man geht als Siedler doch meist
hinüber nach Kanada oder Brasilien ." Er hob
die Hände , grobe rissige Hände : Die Klauen
deuten nicht darauf hin , daß ich eigentlich
Student und nicht Siedler war . Ich studierte ,
wie alle meine Vorfahren . Bis der Krieg aus :
brach . Da hielt es mich nicht mehr . Da mußte
ich als Freiwilliger hinaus . Mit den Balti¬
tumern kam ich zurück . Ich versuchte es wieder
mit der Studierstube . Es ging nicht . Ich
glaubte zu ersticken. Da ging ich aufs Land ,
half bei der Ernte und blieb auf dem Bauern¬
hof . Das Landleben gefiel mir , aber ich sah
feine Zukunft . Ich wollie arbeiten , doch nicht
ewig als Knecht . Eigenen Boden wollte ich
unter den Füßen haben . Auf der Suche nach
billigem Boden kam ich ins Oldenburgis
sche und auch nach Geestemünde . Hier
traf ich einen Kriegskameraden , der als Heizer
auf einem Fischdampfer fuhr . Ich machte eine

So kam ich nach Island . Es ging zum Früh
jahr , und es gelang mir , als Knecht auf einer
Siedlung weit im Innern des Landes unter¬
zukommen . Sechs Jahre bin ich Knecht gee
wesen . Das ist nicht leicht für einen , der in
Berlin studiert hat . Und sechs Jahre Knecht
sein auf Island , was das bedeutet . kann sich
einer daheim überhaupt nicht denken ."

, ,Aber jetzt haben Sie doch Ihr Ziel erreicht !"
Ein fümmerlicher Anfang . Kommen Sie ,

ich will Ihnen alles zeigen ."
Er warf das Netz über einen Felsblock und

schritt dem Abhang zu, wo ich eine niedrige
Hütte , die sich kaum vom Boden abhob , zu er
fennen vermochte .

, ,Das Land habe ich gepachtet ; es geht später
in meinen Besitz über . Ackerland ist es nicht .
Wozu auch ? Wachsen tut hier oben ja doch
weder Korn nach Kartoffel . Drüben die grü
nen Flecke an den Abhängen , das ist das ein¬
zige , was man benötigt : es ist gutes Weide
land für die Pferde . Ohne Pferd ist man hier
ja verloren . Es gibt keine Wege , und wie soll
einer durch die reißenden Flüsse oder über die
heimtüdischen Moore gelangen . Nur das Is¬
landpony findet den Weg . Auch im dichtesten
Nebel oder wildesten Schneesturm . Die Heu¬
ernte ist meine einzigste Landarbeit .

Mit den Schafen hat man es hier sehr ein¬
fach . Im Frühjahr werden sie hinausgetrieben
und weiden wild den Sommer über . ohne daß
sich ein Mensch um die Tiere fümmert . Sie
legen oft riesige Entfernungen zurück, und
wenn im Herbst das große Eintreiben der
Schafe auf der Insel beginnt , fann es nor
kommen , daß eines meiner Schafe an der
äußersten Südküste eingefangen wird . Die
Tiere werden ausgetauscht , und dieses Ein¬
treiben der Schafe ist ein großes Volksfest. DieWolle wird verkauft , das Fleisch geräuchert
oder gesalzen , es ist unser Hauptnahrungs¬
mittel . Eine Einnahmequelle sind

Eiderdaunen , die an den Uferwänden gesam¬
auch die

melt werden . Der Fjord ist reich an Fischen ,
und an Seevögeln gibt es solche Mengen , wie
man sie sonst nur selten sieht . "

Die Hütte , der wir zuschritten , fonnte man
für einen Stall halten . Die Erdwände standen
schief , und das Fenster war so klein . daß man
es fast nicht bemerkte . Nur das Gras auf dem
Dach sah prächtig aus . Die Tür war so klein ,
daß wir uns tief bücken mußten ; dann tat sich
ein Raum auf , dunkel und wie eine Höhle .

Mein Führer machte Feuer an , und
wurde es recht behaglich . Wir sekten uns an

nun

den Tisch , der unter dem Fenster stand , und
begannen die Abendmahlzeit einzunehmen , die
aus Trockenfisch , Schaftäse , Hering , Flachbrot
und Tee bestand . Draußen war viel Wind
aufgekommen . Regenböen prasselten gegen die
Scheiben , aber hinter den meterdicken Wänden

Alle Frauen sind Dein . . .

18 . Fortlekung .

Roman von ROLAND MARWITZ
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(Nachdruck verboten ). | über Olaf Melzers Arbeitsplatz in dem kleinen
Verschlag brannte noch eine sehr helle Birne .
Olaf faß über ein Pergamentpapier gebeugt ,
auf dem in zarten Linien die Konturen eines
Schmuckastens zu erkennen waren .

. . Sind Sie noch am Apparat , Herr Doktor ?"

., Ja , mein Fräulein ."

Dürfen wir das Telegramm auf Ihr
Zimmer legen lassen , oder wünschen Sie , daß es
beim Portier deponiert wird ? "

., Auf mein Zimmer , bitte ."

. . Saben Sie sonst noch einen Wunsch . Herr
Doktor . "

, ,Doch , Fräulein , bitte lesen Sie den Text
noch einmal ."

, ,Dante " , sagte Klaus Dronte ein paar
Sefunden später , und er legte den Hörer auf .

Es war sehr leicht , anderen zu sagen , daß
eines Tages die Rechnung vorgelegt würde .
Er entsann sich , daß Toni Körber ähnlich zu
ihm gesprochen hatte , aber es mußte wohl
immer ein anderer sein , der es in der ent¬
scheidenden Stunde sagte . Nie konnte man esda selbst tun .

Olaf Melzer hatte das gleiche Helle Haarwie seine Schwester , auch die Augen waren die¬
selben , nur sein Mund war ein Erbe desVaters , hart und fest . Dieser Mund lächelte
sehr selten , nur wenn Olaf Melzer eine Arbeit
als gelungen empfand , spielte ein Lächeln um
seine Lippen , dann ähnelten auch diese Lippen
Karins Mund .

Das Scherengitter war längst vor die Tür
gelegt , auch das Licht im Laden gelöscht , nur

Wie gefällt er dir ?" fragte er in das
Dunkel des kleinen Raums , denn die sehr helle
Birne warf alles Licht auf den Arbeitstisch ,
sie wirkte fast wie der Strahl eines Schein¬
werfers .

Olaf Melzer lächelte und seine Schwester ,
die in einem tiefen Sessel neben ihm saß ,
zögerte einige Gefunden mit der Antwort .

, ,Was sind das für Steine hier , in dem
Deckelfries , Olaf ? "

,,Blaue Saphire . Der Untergrund wird aus
Perlmutt , ich glaube , es wird sehr gut wirken ."

. . Ich fände Perlen schöner , Olaf ."
. . Perlen ? " Olaf Melzer beugte fich zurüc

und das Lächeln , das eben seinen strengen
Mund verschönt hatte , verschwand .

Es müßten sehr schöne Berlen sein" , sagte
er bann,, , und eine ganze Reihe gleich großer.
Ich glaube nicht , daß ich die so schnell be¬
schaffen kann , Karin . "

Willst du mich nicht lieber Inge nennen ,
Olaf ? Ich heiße jetzt nun einmal so."

„ Für mich bist du Karin ."
„ Aber du mußt dich an meinen

Namen gewöhnen . Schließlich bin ich auch
neuen

Inge getauft ."
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waren wir wohlgeborgen , und die Kerze auf | len sind ein Geschenk des Himmels . Auf mei
dem Tisch brannte , ohne zu flackern .

„ Ja , hier werde ich nun mit den Meinen
hausen , aber ich will gleich mit dem Bau eines
richtigen Wohnhauses beginnen , denn einen
Winter in dieser Höhle kann ich meiner Frau
nicht zumuten ."

Wenn sie Isländerin ist . . . "
Er lachte : „ Nein , nein ! Eine deutsche Pro¬

fessorentochter . Ja , so wunderlich ist alles in
meinem Leben . Als ich meiner Jugendfreun¬
din schrieb , daß wir heiraten könnten , da ich es
in Island zu achtzig Schafen und ein paar
Schweinen gebracht hätte , war sie bereit , zu
mir zu kommen . Die Eltern aber glaubten ,
hier gäbe es Estimos und die Eisbären lauer¬
ten hinter jedem Felsblock . Ich mußte erst be¬
glaubigte Schreiben namhafter Persönlichkeiten
einschicken, ehe sie das Reisegeld erhielt . Da¬
mals hatte ich es zum Verwalter auf einem
Hofe im Südlande gebracht . Unser erstes Heim
war über dem Kuhstall , und der kleine Hoch¬
zeitszug mit dem Geistlichen an der Spize
mußte zwischen den Tieren hindurch und eine
steile Leiter hinauf in unsere Kammer . Auch
sonst hat sie es schwer gehabt , und ich weiß , daß
sie viel geweint hat in der ersten Zeit . Man
ist zu schwach, zu verwöhnt von der Zivilisa¬
tion , um die schweigiame Einsamkeit zu ertra¬
gen . In den lichten Sommertagen ging es
noch , aber dann , als der Herbst kam und mit
ihm diese qualvolle dämonische Dunkelheit , da
ging es ihr , wie es mir in den ersten Jahren
ergangen war
tigen , geheimnisvollen Lande . Aber nun freut

ihr graute vor diesem gewal =

sie sich mit den beiden Kindern auf den Tag ,
da sie hierher auf unser Besitztum ziehen kann .
Nach den Jahren , die hinter uns liegen , er¬
scheint die Zukunft licht wie ein Sommer
morgen . Zu zweit ist das Leben hier wohl
einsam und hart , aber auch frei und froh . In
ihr lebt für mich ein Stück meiner alten
Heimat ."

-

Wir hatten gegessen , rauchten und erzählten

ren , die hier dem Menschen viel näher stehen ,
von Island , von den Menschen , von den Tie¬

viel wichtiger für sein Dasein find . und dann
frochen wir in die Betten auf den Heusäcken.
Man zog die Wolldecken über die Ohren und
schlief ein . Draußen tobte gewaltig der Regen¬

Ufer und ließ das Meer hoch gegen die Felsen
sturm , fegte durch den Fiord , raste über die

branden . Schauerlich klang das Heulen der
Böen und die dumpfe Brandung des Meeres .

Wie schnell springt das Wetter auf Island

und leuchtendem Sonnenschein folgte der wil¬
um . Ein stiller Morgen mit mildem Südwind

blau . Die Ufer gleißten im Sonnenlicht . Auf
den Nacht . Das Wasser im Fiord war tief =

den Höhen lag Schnee . Wir standen vor der
Hütte . Der junge Siedler zeigte voll Stolz ,
was er sein eigen nannie . Eine ganze Halb¬
insel gehörte ihm , von der Größe eines kleinen

Moor , Grasland .
Rittergutes , aber es war fast nur Stein , Fels ,

In der Nähe war ein Bach . über dem weißer
Rebel stand . Wir gingen an den Bach . Mein
Begleiter erklärte : ", ,Das Wasser ist etwa sech¬
zig Grad . Dort , wo es aus dem Boden kommt ,
achtzig bis neunzig Grad . Diese heißen Quels

, ,Gewiß , auch Inge , aber zuerst einmal Ka¬
rin , und daß du dich jetzt auch noch Inka
nennst .

„ Ich nenne mich nicht Inka . Man sieht , du
fannst deinen Karl May nicht vergessen . Ich
nenne mich Intar . René hat mir den Namen
ausgesucht , eigentlich nicht einmal ausgesucht ,
sondern aus Karin geformt , und ich finde , er
paßt zu mir ."

Er paßt so wenig zu dir wie dieser Herr
de Marin zu dir pakt verzeih , Karin ."

Gerne. Ich finde es entzückend , daß der
Bruder eifersüchtig ist ."

auf deine übrigen Verehrer auch nicht. "
Auf Dronte war ich nicht eifersüchtig , und

„Ach? Weil du sie nicht ernst nahmst , wie ?"

nommen, obschon ich ihn nie kennenlernte , aber
„ Ich habe Doktor Dronte stets ernst ge¬

was du von ihm erzähltest , genügte mir ."
, ,Nun , das ist ja vorbei , Olaf ."

Er hat dir nie mehr geschrieben ?"
„ Ich habe ihm nie mehr geschrieben . "
, ,Er weiß gar nicht , daß du zur Bühne ge

gangen bist ? Daß du dein Studium aufgegeben
hast ?"

Nein . Ich glaube kaum , daß das Herrn
Doktor Dronte sehr interessiert hätte ."

. , Einmal sagtest du nicht , Herr Doktor
Dronte ' , sondern Klaus ' . "

, ,Ja , Olaf , einmal " Karin lehnte sich
in "den altmodischen Plüschsessel zurück, dann
griff sie in ihre Handtasche und holte eine 3i¬
garettenschachtel hervor . Olaf bemerkte es . Er
schob ihr sein Etui hin , das aus getriebenem
Silber gearbeitet war und jetzt dem Perga¬
mentpapier vor ihm als Beschwerer diente .

, ,Nimm doch von meinen , wenn du bei mir
bist , Karin ."

, ,Dante , ich möchte nicht rauchen " , sie legte
die Zigarettenschachtel auf den Tisch , in den

ner letzten Stelle haben wir die ersten Treibs
häuser angelegt und Blumen , Gemüse , ja jogar
Wein , auf Island gezogen . Die Erfahrung
will ich hier verwerten . Auch für den Haus
halt gibt es eine tostenlose Warmwasser
heizung . Ich brauche nur 150 Meter Rohr .
Räher an die Quelle darf ich nicht bauen , da
ist der Boden zu heiß Ja , es ist ein merkwür
diges Land . In der Höhe der ewigen Glet
scher, Eisschichten von mehreren hundert Mete
Dicke , und unter dem Boden brodelnde Lavas
massen , ewiges Feuer . Feuer und Eis haben
die Insel geschaffen , formen immer noch ihre
Oberfläche , und wer weiß , vielleicht bricht eins
mal der Boden auf und die Lava vernichtet
mein Haus , mein Land , und alle . Erdbeben
warnen ja immer wieder , aber wir denken
nicht an Furcht . Seit die Kinder da sind und
ich dieses Gebiet hier erworben habe . ist uns
Island zur zweiten Heimat geworden . Hier
merden
weitab von den Menschen , inmitten dieser ges

wir nun leben , arbeiten . fämpfen ,

waltigen Nordlandnatur ."
Um die Mittagszeit kam das Motorboot , um

meine Hand : „Wer auswandert , ist nur och
mich abzuholen . Mein Freund hielt lange

ein halber Mensch . Lieber wäre ich daheim
geblieben , aber damals half einem der Staat
ja nicht . Grüßen Sie alle , die im neuen Reich

aber sie dürfen daheim sein."
den Boden pflügen . Sie haben es nicht leicht ,

Heilende Zunge

Die Beobachtung , daß Tiere ihre Wunden
lecken, hat Professor Bild von der Universität

Erscheinung veranlaßt . Hierbei ergab sich, daß
Tübingen zu eingehenden Versuchen über diese

Batterienkulturen , denen man Speichel zusezte ,
sich nicht mehr vermehrten , während
Speichel behandelte Kontrollkulturen sich mun

ohne

ter weiterentwickelten . Man darf also anneh
men , daß die Tiere beim Leden nicht nur Haare

sondern daß der Speichel gleichzeitig feimtötenb
oder Schmutzteile aus der Wunde entfernen ,

auf Krankheitserreger wirkt , eine Eigenschaft ,
schaft, die natürlich auch dem mensch
lichen Speichel zukommt . Wir wissen ja ,
daß Kinder blutende Verlegungen instinktiv

Erwachsene also nicht ohne weiteres verbieten
zum Munde führen eine Handlung , die der

darf !

-

nur bei liebevoller Pflege

gedeiht das Haar !
Wie die Blumen , so muß
auch Ihr Haar sorgfältig ge¬
pflegt werden es dankt
Ihnen durch seinen herrli¬

chen Glanz und die Schmiegsamkeit seiner
Wellen . Nehmen Sie aber dazu das
richtige Mittel : das altbewährte
Schwarzkopf -Schaumpon . Kein Alkali ,
keine Kalkseife bleibt im Haar zurück !

SCHWARZKOPF SCHAUMPON
Beutel 18 Pfg ., "Extra -Mild " und "Extra -Blond " 25 Pfg .

hellen Lampenschein , und ihre Hand zitterte
dabei ein wenig .

,,Vielleicht fönnen dir diese Verlen helfen .
Ich fände sie schöner als blaue Saphire , Olaf . "
Auch ihre Stimme zitterte ein wenig .

" Wo ? Was für Perlen ? "
Olaf Melzer blickte etwas ratios , erst als

Karins Hand auf die Zigarettenschachtel tippte ,
öffnete er ste .

Ein leiser , fast schreckhafter Laut kam von

seinen Lippen .
, ,Unerhört ! " murmelte er dann , es war sein

höchstes Lob , und zugleich ariff er mit beiden
Daumen und Zeigefingern eine Perle . Er bes
trachtete sie geraume Zeit , er drehte sie liebe

dann behutsam in die Schachtel. Dann schien
voll zwischen den Fingerspiken und legte sie

er wie aus einer Betäubung zu
. , Was bedeutet das , Karin ? "

erwachen .

. . Nichts , Olaf . als daß ich sehr leichtsinnig
gewesen bin und nun meinen großen Bruder
um Hilfe bitte ." Karins Stimme zitterte nicht
mehr . Sie war fest entschlossen , um Renés
willen eine Rolle zu spielen , die feineswegs
sehr schwer sein konnte . In Hollywood würden
andere Aufgaben auf sie warten . Dennoch war
es gut , daß sie im Dunkeln saß .

,,Vielleicht " . fuhr sie fort , und sie nahm seht
doch eine Zigarette aus dem Etui , „entsinnst du
dich, daß ich einen Reisevorschuk von tausend
Dollar erhielt ? "

Olaf nickte . Du fagtest so etwas . Und ? "
, ,Und ich habe ihn nicht mehr . Ich sah in

München so viele elegante und geschmückte
Frauen , daß ich es plötzlich nicht mehr ertrug .
ohne Schmuck zu sein . München ist eine ele
aante Stadt , es gibt dort Frauen , die . . . "

( Fortsetzung folgt )

Wenn Kinderbesuch kommt

Verlangen Sie die neuen Rezept
blätter mit Eifer " ( für Puddingeu .
Kremspeisen ) u . , Wenn Besuch
kommt " ( für Festgebäcke ) von

Dr . august Oetker
Bielefeld

erregen Sie Begeisterung durcheine
Oetker - Kaltschale mit Einlage

Raltfchale : 1 Liter Waffer . Man bringt das Waffer mit 100 g (4 geh . Efl.) 3ucker zum Rochen, nimmt es con100 - 150 g (4- 6gehäufte Eẞl.)Zucker, der Kochstelle, gibt den angerührten Inhalt der beiden Päckchen unter Rühren2 Päckchen Dr. Oether Sofien - und hinein , läßt eine halbe minute kochen und stellt die Suppe kalt . Damit fich heineRaltschalenpulver Aprikofe-, Ricfch¬
oder Zitrone - Geschmack, ½ Liter haut bildet , rührt man sie während des Erkaltens häufig um und schmeckt bann
Waffer oder Apfelwein 3. Anrühren . mit dem Rest des Zuckers ab.

Einlage : 1. Pudding ; Liter Milch, man bereitet einen Mandellapudding nach der Gebrauchsanweisung , nimmt jedoch
1 Päckchen Dr. Oether Mandella - die Anrührflüffigkeit von dem halben Liter Milch und kocht den Dubbing 5 minuten .
Duddingpulver , Er wird in eine mit haltem Waffer ausgefpülte Form gefüllt und nach dem Echallen

geftürzt . Man reicht ihn anftelle von Klößten zu der Aaltschale.
50 g ( 2 gehäufte Eẞil.) Zucker;
2. Früchte : 250 - 375g cohe Fradite . Die vorbereiteten Früchte werden gezuckert und kurz vor dem Anrichten in Bie30 . Ebbeeren , fimbeeren , Bicfchen. Raltschale gegeben . Bitte ausfcnelbeat



U -Boote funken
Von Korvetten -Kapitän a . D. G. G. Frhr . v . Forstner

Noch bis Kriegsausbruch war die Funkenteles | Booten ein ungestörter FT . - Verkehr bis ins
graphie auf unseren U -Booten eine heifle An - Mittelmeer geführt werden konnte .
gelegenheit . Sie wollte noch nicht so recht ein - Da ereignete sich eine sehr nette Geschichte.
wandfrei funktionieren . Häufig tam es vor , daß Mein Kamerad F. erwartete seinen ersten Fa¬
bei Tauchen auf größere Tiefen der Einfüh - milienzuwachs , während der Zeit einer länge
rungsschacht der FT . -Antennen durch den star - ren Unternehmung . Er hatte mit einem Kame¬
ten Wasserdruck , absoff" , weil die Vergußmasse raden , der in Berlin im Admiralstab saß, ver¬
dem Druck nicht standhielt , und dann war einbart , daß dieser ihm , wenn irgend möglich ,
, , Schluß am Bosporus " . in unverfänglicher Weise in den Kriegstele

grammen " von dem Eintritt des erwarteten
frohen Familienereignisses Kenntnis geben
würde .

Nun war ein strammer Junge angekommen ,
aber wie sollte dieses dem glücklichen Vater
mitgeteilt werden ? In Berlin wußte man , daß
dessen Boot sich nach schönen Erfolgen der

Otranto - Straße " auf der Heimfahrt bereits
näherte. Da kam det Kamerad im Admiralstab
auf den schlauen Gedanken, ein „Sonderkriegs¬
telegramm " nur an das betreffende U - Boot zu
richten , um teine weiteren Verwirrungen anzu¬
richten . Das sinnig durchdachte Telegramm , das
auch richtig aufgenommen wurde, lautete : An

. . ." Kleiner Turbinendampfer mit Sehrohr
angefommen . " Doch dunkel blieb des Rätsels
Sinn dem sonst als Rheinländer gar nicht auf
den Kopf gefallenen hochverdienten U-Boots¬

Mit den Reichweiten war es auch noch nicht
weit her. So konnten wir uns etwa von Helgo¬
land aus noch nicht einmal die Schleuse von
Wilhelmshaven zum Einlaufen bestellen , da
wir die Wilhelmshavener FT . -Station erst nach
etwa zweistündiger Annäherung erreichen fonn
ten . Der Empfang ging allerdings schon auf
weit größere Strecke , durch die oben schon er¬

wähnten häufigen Störungen und Zerschlagen
der Antennendrähte oder FT -Masten durch
Seegang fiel aber häufig die ganze FT . - Anlage
für die Dauer unserer Unternehmung aus . Be¬
sonders machte sich diese störend bemerkbar , als
wir vor der Einnahme von Antwerpen an der
flandrischen Küste stationiert waren und tei¬
nerlei Nachrichten über den Fortang der Ope¬
rationen an Land bekommen konnten .

Auch bei längeren Operationen im Herbst
1914 an der englischen Ostküste blieben wir meist
ohne jede Nachricht über die Kriegslage , so hätte
es leicht vorkommen können , daß wir noch

weiter munter Krieg führten , während zu Hause
vielleicht schon längst der holde Friede ange¬
brochen war .

Im Dezember 1914 fehrten wir bei schwerem
Oststurm zur Ems zurück. Dort fanden wir
aber weder die üblichen Bewachungsfahrzeuge ,
noch auch die uns so wohlbekannte Wester =
Ems Tonne vor . Dafür lag ein ganz an
deres Dings da . Der Gedanke war also nicht
ganz von der Hand zu weisen , daß die Eng¬
länder Bortum vielleicht durch einen Hand¬
streich genommen und nun eine neue Fahr¬
wasserbetonnung durchgeführt hätten . Da wir
nun auf der Ems gut Bescheid wußten , wollte
ich einmal nachsehen , ob auf Borkum =
Reede nichts gegen englische Kriegsschiffe zu
machen sei .

tommandanten .

-

Was sollte er machen ? Mit hart Backbord
drehte er wieder ins freie Mittelmeer und

-

fenft werden konnte , wie unser Kamerad R . im | bei Max Starfloff , seinem aus gemeinschaft .
Jahre 1917 stolz melden konnte : „ Englischen lichen Jugenderinnerungen heraus noch immer
Dampfer durch FT . versentt ." Da zer zärtlich geliebten Schulkameraden , der jegt er
brachen wir uns zunächst die Köpfe , bis wir flärter Freund der Milly war , seit Monaten
mündlich nähere Auskunft erhielten . da mußte es wohl selbst für das erfolg

Unser Kamerad R. jagte an der Westküste gewohnte Mädchen eine festere Bindung geben
Englands einen englischen Dampfer , der mit meinte der nachdenkliche und schwerfällige
höchster Fahrt zu entkommen versuchte , was Herbert Franke . Denn Startloff , der eine

ihm auch dank seiner überlegenen Geschwindig glänzende Karriere als Kaufmann gemacht
feit zu gelingen schien. In seiner Not gab der hatte , verwöhnte und vergötterte Milly , wie
Dampfer jedoch Hilferufe in offener Sprache ab , Frante sehr genau wußte , ganz ernsthaft . Aber ,
um Bewachungsfahrzeuge herbeizuholen . Der was hörte Herbert Frante so nebenbei , als er
Funtengast meldete nun dem Kommandanten das Schreibmaschinenzimmer durchschritt , aus
den Wortlaut dieser Notrufe : „Help ! help ! Ger - Millys rotladiertem , übrigens bei aller Fred
man submarine !" Da tam der U - Boots - heit reizendem Mund ? Dieses : „Nee , nur noch
tommandant auf den schlauen Gedanken , dem ein Weilchen bleibe ich mit Mare zusammen .
Dampfer auch in offener Sprache zu antworten , Die Belziade will ich noch haben, die er mir
und ihm , unter Vortäuschung des Empfängers versprochen hat , echt Bisam , 220 Emm . Denn
der englischen Bewachungsstreitkräfte den Kurs ich habe ganz im Vertrauen , Kleine ,
, ,South East !" ( Südost ) zu befehlen , der schon schon einen anderen , der mächtig hinter mir
eine langsame Annäherung mit sich bringen her ist. Na , tommt Zeit , fommt Rat . " Und
mußte . Der gute , ahnungslose englische Käpten Milly hämmerte schon wieder , als sei nichts
befolgte auch prompt diese Kursanweisung und
hoffte, nun bald die rettenden Fahrzeuge in
Sicht zu bekommen , die ihm das damned Ger¬
man submarin " wieder vom Salse schaffen
würden . Kein Retter aber zeigte sich, und nach
einer Weile erfolgloser Jagd gab das U- Boot
dem Dampfer dann wieder den wohlgemeinten
Befehl : „ Stop goe in the boats !"

, ,Verdammt noch mal " , sagte sich nun der
seiner legten Hoffnung beraubte Käpten , der
nun schlauerweise annahm , daß ihn keine Hilfe
mehr erreichen konnte , und der englische See¬
befehlshaber ihm deshalb zur Rettung seiner
Leute das Verlassen des Schiffes in den Booten
anbefohlen habe, und kam diesem Befehl sofortsuchte acht Tage lang vergeblich in den Fluten

mit Sehrohr " , der inzwischen munter in seiner
des Meeres nach dem „ kleinen Turbinendampfer | nach .

Wiege schrie und strampelte .
So konnte dann erstmalig der nun gestoppt

liegende Dampfer , den das U - Boot sonst nie be =

Eine Entwicklung der FT . hätten allerdings tommen hätte , tatsächlich durch Hilfe der FT.
auch wir nicht für möglich gehalten , nämlich, versenkt werden. Dieses sollte im Ariege aller:
daß durch FT . selbst ein großer Dampfer verdings der letzte Fall seiner Art bleiben .

Trüber Tag für Herbert Franke
Von Günter Schab

seine Listen in der Oberbuchhaltung abgab , die
Eine Stunde später , als Herbert Franke

dicht neben dem Direktorzimmer liegt , hörte er ,
wie der Chef sich in der Tür seines Büros mit
dem Werbeleiter über Anders unterhielt :

Toll sind die Entwürfe von dem Knaben ja
nicht gerade. "

Es regnete . Ein unangenehmer , geradezu Der kleine , schüchterne Anders stammelte
tüdischer Wind warf die Tropfen mitten ins einen Dank . Saegermann verließ , gnädig

Mit Mut in der Brust und schußklaren Tor - immer gerade auf die Brillengläser . Außer¬
Gesicht von Herbert Frante , und die dicksten winkend , das Zimmer .

pedos fuhren wir also die Ems hinauf , dem dem war Montag , fünf Tage vor dem Ersten .vermuteten Feind entgegen . Bald sichteten wir
auch voller Siegeszuversicht die Masten drohen¬ Der Morgenverkehr in der Paulstraße war

der Kriegsschiffe und freuten uns auf einen um diese Stunde , obwohl drüben an der Ecke
schönen Erfolg . Dann mußten wir aber erken- der weißbehelmte Wachtmeister eifrig winkte ,
nen, daß dort nur friedlich wie immer unsere immer ein wenig unheimlich, weil furz nach
beiden alten Küsten-Panzerschiffe der sogenann- der Durchfahrt das Wettrennen der Los¬
ten Schweinchen -Division " vor Anter lagen . gelassenen schon wieder begann . Ehe Franke es
Es war also mal wieder nichts . wagte , sich durch das Gewimmel der Autos und
lisches U-Boot hatte vor der Ems unser Tor : Fahrräder zu winden , blieb er einen Augen¬
pedoboot „ S 113" abgeschossen, daher war die blick am Rande des Fahrdamms stehen .
Bewachung zurückgezogen und die Fahrwasser - Schwapp . schippte ihm ein Auto mit seinen
bezeichnung geändert worden , uns hatte man Hinterrädern ein Achtel Liter schmutziges
dieses nicht mitteilen können , obwohl gerade Wasser in die braunen Halbschuhe .
uns diese Meldung am meisten anging . So begann es

19
- Ein eng

Der Krieg , der uns so vieles lehrte , brachte
uns aber auch bald über die Kinderkrankheiten
unserer FT. hinweg, und schon 1915 bekamen
wir im Atlantischen Ozean regelmäßige Mel¬
dungen über die Kriegslage durch numerierte
" Kriegstelegramme " und konnten auch von dort
aus Meldung erstatten . Was bei dem Wegfall
aller ausländischen Verbindungen für unsere
Flotten - und Heeresleitung sehr wichtig war ,
waren unserer Wetterberichte vom Atlantik , da
Wettervorhersagen sonst nur auf Meldungen un¬
serer wesentlichsten Beobachtungsstation von
Brügge aufgebaut werden konnten , womit na¬
türlich nicht viel anzufangen war .

Nicht lange dauerte es dann , bis die Funken¬
masten mit den hohen Antennen , die zu so viel
Störungen geführt hatten , ganz wegfallen tonn¬
ten , und selbst über die Alpen hinweg mit U-

-

Bei „Rüttenstein und Winkler " brannte in
allen Büros Licht. Herbert Franke setzte Zah¬
len in die Gehalts - und Lohnlisten ein , die er
von seinen Steuertabellen ablas . Er schrieb
Krankenkassenbeiträge auf , subtrahierte , ad¬
dierte Immer , ehe er zu einem neuen

Namen überging , machte er eine fleine Pause .
3wischen Schulze , Hermann " und Schulze ,
Mar " hörte er , daß Haegermann , der noch
junge , aber als sehr ehrgeizig bekannte Werbe¬
leiter , zu Anders sagte : „ Na , Anders , für Sie
wüßte ich eigentlich einen Bosten in meiner
Abteilung . Ich glaube , Sie können besser
Briefe schreiben als Zahlen . Ich habe Ihre
Entwürfe dem Direktor vorgelegt . Ich will
außerdem noch ein gutes Wort für Sie ein
legen ."

Holzschnitte mit zwanzig Farben
München zeigt eine Auslese japanischer Drude

Merksel

,,Nein , Herr Direktor , gewiß nicht," beeilte
sich Saegermann zu versichern , und seine
Stimme klang , als mache er mit jeder Silbe
eine Verbeugung , ich glaube auch nicht , daß
ich den Mann bei mir unterbringen kann,
Herr Direktor haben ganz recht. Das ist nichts .
Er schafft ' s halt nicht ."

Draußen
nachher

- auch das hörte Herbert Franke
sagte Saegermann zu Anders: Ja ,

mein Lieber, der Cheff will nun mal nicht.
Sabe mein möglichstes für Sie getan , wirklich."
Und dabei legte er sein Gesicht in Kummer:
falten , und das Wirklich" flang ganz echt.
Hätte nur noch die beteuernde Theatergeste :
Hand aufs Herz gefehlt .

Milly Klemm sagte im Schreibmaschinen¬
zimmer zu der neben ihr ſizenden Kollegin und
Freundin : „ Och, mit dem Mar Starkloff , das
geht nicht mehr lange ." Milly war eine gute
Sekretärin , Reford im Schnell und Sauber¬
Tippen , bildhübsch dazu , die Männer zogen ihr
nach wie die Bären dem Honigduft fein
Geheimnis : aber ein Flittchen war sie auch ,
die Milly , ein freches und berechnendes leider
sogar . Auch Herbert Franke wußte das . Nur

gen aus

- -

gewesen, auf die Tasten . Herbert Franke aber,
anfechtbaren Seele geworden, tapste über den
unbemerkter Zeuge dieses Bekenntnisses einer

dämmerigen Gang seinem Büro zu.
Und noch einmal wurde er an diesem immer

grauer sich hinschleppenden Tage Mithörer
eines Gespräches, das nicht an ihn gerichtet
war . Das war hinten im Lager , wo sich Hers
bert Franke vom Lagermeister ein paar An¬
gaben für die Steuerkarte einer Baderin er
fragen mußte . Frante wartete auf den Lager
meister , der gerade eine Ausbesserung an der
großen Winde vornahm . Da tuschelten hinter
ihm, in dem Glaskasten, von dem aus die ab
fahrenden Lieferwagen überprüft wurden , zwei

junge Bengel , die beide erst seit zwei Jahres
im Betrieb waren , über den schmächtigen ,

immer ein wenig hüftelnden Wendland , der
feit ein paar Tagen Krankheitsurlaub hatte:
, ,Mensch , das flapprige Männchen macht ' s doch
nicht mehr lange . Schwach auf der Brust !
Schon wieder zu Haus im Bett . Werde mich
mal hinter den Alten Klemmen , daß ich den
Posten triege , wenn ' s so weit ist . Die Fahrer
sollen staunen , wenn ich die Ballen abzähle
und mein Zeichen auf die Lieferscheine mache !"

Ganz herzlos , nüchtern - geschäftlich sagte das
der eine Schnösel zum andern und erhielt auch
noch ein ebenso sachliches Grunzen der Zus

timmung .
Herbert Franke machte , als er seine Aus

funft erhalten hatte , schnell , daß er fortfam .

in

Den ganzen Tag über wurde er diese drei

Gespräche nicht los . Sie flangen , während er
mechanisch seine Zahlen herunterschrieb ,

seinen Ohren , einzeln und durcheinander , wie
dreimal schlechte Musik , deren Urheber im

Wettstreit liegen , wem es wohl gelingen werde ,

leine Mißtöne am schrillsten an die Trommel
felle der schutzlosen Mitmenschen heranzu¬
tragen .

Obwohl in jedem einzelnen Falle unbeteis
ligt , fühlte sich Herbert Franke als das große
Opfer der kleinen Schändlichkeiten seiner , ach
so leichtfertigen Mitmenschen, und es bedurfte ,
lange nach Dienstschluß , aller erwärmenden
zärtlichkeit seiner Braut Friedel, um ihn dashin zu bringen, daß er erst zu sich selbst und
dann laut sagte : „Ach was! Meine Sorgen!
Mögen die anderen sehen, daß sie mit sich selbstfertig werden. Du und ich, Friedel , wir halten
zueinander !"

Da wurde aus dem trüben Tag endlich doch
ein guter Abend für Herbert Franke .
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Wirksam ,

preiswert
herrlich erfrischend , verhindert den

Ansatz des gefürchteten Zahnsteins .

Große Tube 40 Pl . , kleine Tube 25 Pl .

Jugend besucht Professor Petersen . Jun | ihren Wohnsitz in Preußen haben bzw . , falls
Dänemark , Norwegen . Schweden , sie nicht innerhalb Preußens wohnen , vor dem

Finnland und dem Reich , die an einem deutsch - 30. Januar 1934 ( Gesetz über den Neuaufbau
nordländischen Gemeinschaftslager der Hitler - des Reiches ) die Preußische Staatsangehörige
Jugend in Husum teilnehmen , besuchten das feit besessen haben . Sie dürfen am Tage des
Haus des Malers Professor Wilhelm Peter ersten Einlieferungstermins , dem 28. Dezember

en in Elmshorn und lernten sein Werk und 1939 , das 32. Lebensjahr nicht überschritten
feine Schaffensstätte kennen . Der berühmte haben . Die Bewerber müssen Mitglieder der
Erbauer des Chilehauses in Hamburg , Archt - Reichskammer der Bildenden Künste sein . Die
tekt Professor Friz Höger . hielt vor ihnen näheren Ausschreibungsbedingungen fönnen
einen furzen Vortrag . von der Akademie der Künste . Berlin C 2 , Une

ter den Linden 3, bezogen werden .Bruckner -Festwoche in Lübeck . Unter Lei¬
tung von Generalmusikdirektor Heinz Dres
sel findet in der Hansestadt Lübeck vom 8 .
bis 15 . Oftober eine Bruckner - Festwoche statt .

Nordwestdeutsche Vorgeschichtstagung . Die Große Staatspreise der Preußischen Akademie
Nordwestdeutsche Arbeitsgemeinschaft im der Künste . Die Akademie der Künste in Ber¬
Reichsbund für deutsche Vorgeschichte veranstal - lin schreibt die Großen Staatspreise aus, umdie
tet in der Zeit vom 26. bis 28. August ihre sich in diesem Jahre Maler und Bild =

Mittelpunkt steht der Besuch bei den Ausgra - daß die Bewerber arischer Abstammung sind,
diesjährige Tagung in Oldenburg . Im hauer bewerben können. Vorbedingung ist,

bungsstätten am Dümmersee . die Deutsche Reichsangehörigkeit besigen sowie

Mozart - meisterhaft wiedergegeben

Seit die Kunstkenner auf der Pariser von fünf bis sieben Farben über und steigerte
Weltausstellung von 1867 vor den japanischen die Zahl allmählich bis über zwanzig hinaus .
Farben -Holzschnitten in stürmische Begeisterung Die Zartheit und Genauigkeit beim Ueberein¬
gerieten , sind diese zarten Blätter immer wieder ander der vielen Drudstöde , von denen man¬
zur großen Sammlermode geworden . Die Künst - cher nur eine winzige Teilfärbung ins Bild
ler haben aus ihnen die vielfältigste Anregung bringt , ist technisch meisterhaft .
geschöpft , und auch im Kunstgewerbe waren
japanische Motive zeitweilig sehr beliebt . Die
alten Holzschnitte tamen bis zum Ende des
neunzehnten Jahrhunderts in ziemlichen Men¬
gen nach Europa und waren um billiges Geld
zu haben , bis sie durch die wachsende Nachfrage
Jeltener und viel teurer wurden . Dennoch ist esdem Münchener Maler Wilhelm Auberlen
gelungen, im Verlaufe der legten fünfzig Jahre
eine Sammlung alter japanischer Farbdrude zu
schaffen , die zu den bedeutendsten Privatsamms
lungen Europas gezählt wird . Eine Auslese
ihrer wertvollsten Stücke ist zur Zeit in der
Neuen Pinatothet in München ausgestellt .

Die Berliner Ausstellung altjapanischer Kunst
hatte auf Farbenholzschnitte verzichtet zugunsten
von Malerei und Plastik . Nun bringt München
als Ergänzung seltene Beispiele dieser präch =
tigen Farbdrucke aus ihrer Blütezeit , von den
Meistern des 18. Jahrhunderts bis etwa um

Was uns an dieser fernöstlichen Kunst fesselt,
ist ihre dekorative Wirkung , die auf einer höchst
reizvollen Raumverteilung wie auf der zeichne
rischen Vollendung bis in die kleinsten Einzel¬
heiten beruht ; diese werden aber äußerst spar- lichen Meisteropern , zu einer hinreißendenfam ins Bild gesetzt. Die einheitliche Haltung Wiedergabe . Völkers Inszenierung zeigte, wieder Blätter wird durch die Linie bestimmt, die der geniale Komponist das dem damaligenFarbe füllt den Umriß aus. Menschen und Ge- Zeitgeschmad entsprechende Türkenstück durchgenstände scheinen im luftleeren Raume zutehen, sie werfen feinen Schatten. Die Land- eine musikalische Deutung in höhere Bezirke
schaften wirken wie die Spiegelung eines ewis des menschlichen Lebens zu heben vermochte .
gen Sonntags sie lächeln . Auch die Menschen Gesangliche Meisterleistungen wurden auch
scheinen unmerklich zu lächeln , sie zeigen fast den höchsten Anforderungen gerecht , die man
überall das nämliche Gesicht , maskenhaft und an eine Mozart - Festaufführung in Salzburg
starr , es hält schwer, Mann und Frau auf den stellen kann . Vor allem war es Maria Cebo
ersten Blick zu unterscheiden . Die Gesichter wer - tari , die als Constanze vollendete Gesangs
den fast immer schräg von vorn , selten im seit - technit und innigen Wohlklang mit einer er¬
lichen Umriß gezeichnet . greifenden Darstellung zu vereinen wußte .

Helge Roswaenge sang mit Wärme des
Ausoruds und Abel der Darstellung den Bel

das Jahr 1850 .

Anfangs wurden die Schwarzdrucke mit der
Band toloriert . Dann ging man zum Drud

Die Entführung aus de m Serail " in Salzburg

Mit der ersten Mozart -Aufführung der | monte , eine seiner berühmtesten Vartien . Mit
diesjährigen Festspiele erlebte das Salzburger unglaublicher Behendigkeit seiner voluminöfen
Stadttheater nach der soeben vollendeten stili Statur und virtuosem gesanglichen Vortrag
stischen Neugestaltung seine Einweihung . Un charakterisierte der berühmte italienische Bassistter Wolf Völkers Spielleituna tam Mo- | Salvatore Baccaloni die urkomische Partie
Barts Singspiel , die Entführung aus dem Se
rail " , die erste aus der Reihe seiner unsterb =

des Osmin .

Male mit ihren perlenden Koloraturen und
Irmgard Beilte eroberte sich zum ersten

mit ihrem tänzerisch gelösten Spiel die Her
zen des Salzburger Publikums. Ihr Partner
Bedrillo war Richard Salla ba . humorvoll
und beweglich. Nicht vergessen sei die große
Leistung Albin Stodas , der die Gestalt des
Liebestyrannen Selim Bassa aus Räuber
romantik heraus in lebenswahre Menschlichkeit
hob Professor Karl Böhm , dessen Mozart¬
Auslegungen Weltruf besigen , führte das Or¬
chester der Wiener Philharmoniker zur vollen
Höhe seines Könnens . Einen stimmungsvollen ,
die Absichten des Regisseurs ausgezeichnet deu¬
tenden Rahmen schuf der Bühnenbildner
Robert Rautsty . Subert Ritter

Zum 25 . Todestag von Löns . Die vor kurzem
gegründete Hermann - Löns - Gesellschaft wird vom
10. September bis zum 1. Oktober in Han¬
nover eine Löns Ausstellung verans
stalten . Der Todestag des Dichters fährt sich
am 26 . September zum fünfundzwanzigsten

den der Oberbürgermeister von Hannover vor

Male . In einer besonderen Abteilung werden
die Bilder eines Kunstwettbewerbes ausgestellt ,

einiger Zeit veranstaltet hat, um Bilder mit
Löns -Motiven zu erhalten .

Deutsch -italienische Goethe -Feier . In Mal
cesine am Gardasee fand in Anwesenheit zahl¬
reicher Vertreter der Behörden und des tul

turellen Lebens aus Italien und Deutschland
die feierliche Auszeichnung der beiden Goethe¬
preisträger des italienischen nationalen Dichter
wettbewerbs statt . In dem mit den Flaggen Ita
liens und des Reiches festlich geschmückten
Städtchen wurde eine Gedenktafel an dem
Hause enthüllt , in dem Goethe gewohnt hat . Der
Goethepreis von Malcesine wurde Bruno Fat

tausend" und Marianna Giudicci für das
tori für die Dichtung „ Gesang der Zwanzig¬

Gedicht Kinder" zuerkannt. Im Anschluß an
die Goethefeier wurde die offizielleEinweihung
der Zweigstelle der Deutsch -italienischen Kultur¬
gesellschaft vollzogen.

Internationales Musikfest in Venedig . Vom
4. bis zum 14. September wird in Venedig
das 7. Internationale Musikfest stattfinden . Es
steht vorwiegend im Dienste der zeitgenössischen
Musit . Das Programm verzeichnet außer Sin
foniekonzerten , Kammermusiken und zwei
Balletabenden ein Richard -Wagner -Konzert im
Palazzo Vendramin -Calergi . Im Rahmen des
Festes wird Professor Georg Kulenkampff
das Violinkonzert von Karl Höller darbieten



Lehren der Vorkriegszeit

Die Einkreisung Deutschlands
Wie Freimaurer und Juden den Weltkrieg anzettelten , um das Reich zu vernichten

Ein geschichtlicher Tatsachenbericht von Udo Freiherr von Khaynach

Jeder , der in diesen Geheimbund eintrat , er¬
hielt fortan eine Nummer und mußte folgen¬
den Eid schwören : Ich , N. N. , schwöre , indem
ich Mitglied der Organisation Ujedinjenje ili
smrt werde , bei der Sonne , die mich erwärmt ,
hei der Erde , die mich ernährt , vor Gott, dem
Blut meiner Ahnen , bei meiner Ehre und bei
meinem Leben, daß ich von diesem Augenblick
an bis zu meinem Tode die Vorschriften dieser
Organisation treu befolgen und jederzeit bereit
sein werde , für sie alle Opfer zu bringen . Ich
Schwöre vor Gott , bei meiner Ehre und bei mei¬
nem Leben, daß ich alle Geheimnisse der Orga¬
nisation mit in mein Grab nehmen werde .
Möge Gott mich verfluchen , mögen die Genossen
dieser Organisation mich verdammen , wenn ich,
wissentlich oder unwissentlich , meinen Eid
breche oder nicht befolge .

Der Katastrophe entgegen

menden Krieg war .

zu erfüllen . Die französische Regierung gibt | ausgearbeitet hatte , wurde im Deutschen Reichs =
vollkommen bewußt und kaltblütig zu , daß das tag von den freimaurerisch - jesuitisch geleiteten
Endresultat der Berwicklungen für sie die Not - Parteien zu Fall gebracht und nur ungenügende
wendigkeit bedeuten könne , am allgemeinen Maßnahmen dem Volke gegenüber zugestanden .
Kriege teilzunehmen . Der Augenblick , in dem Anfang 1914 beschlossen die Kommissionen
Frankreich das Schwert ziehen werde, ist durch der russischen Duma in geheimen Beratungen
die französisch -russische Konvention festgelegt , den freien Barbestand von 500 Millionen Ku¬
und in dieser Hinsicht hegen die französischen bel, die als „unversehrbarer Schatz für den
Minister keinerlei Zweifel . Kriegsfall " galten , für Heereszwecke auszu

schütten .Am 13. November 1912 telegraphierte der
serbische Gesandte aus Bukarest an das Mi¬
nisterium des Aeußeren in Belgrad : Die Ge¬
sandten Rußlands und Frankreichs raten als
Freunde der Serben , man solle es in der Frage
des Ausganges zur Adria nicht zum Aeußersten
treiben . Es sei besser, daß Serbien sich kräftige
und sammle , um möglichst vorbereitet die ge¬
wichtigen Ereignisse abzuwarten . Am 27 . De¬
zember 1912 berichtete der serbische Gesandte in
Petersburg , Br . Spalaikowitsch , eine entspre
hende Aeußerung Br . Sasonows : Deshalb
sollen wir uns mit dem begnügen , was wir be¬

betrachten, denn die Zukunft gehöre uns !

Hochgradfreimaurern Poincaré und Grey emp =
Im März 1914 wurde Brancaninom von den

fangen. Ueber diesen Besuch berichtete Br . Kra¬
marsch am 28. März in seiner Zeitung Nowoje
3weno :

,,England sei bereit , an der Seite Ruß¬
lands und Frankreichs zu kämpfen . Sie wissen
das , daß sie am großen Kriege teilnehmen
werden , aber mit der den Engländern eige¬
nen Heuchelei sprechen sie darüber nur im
freundschaftlichen Verkehr , damit es niemand
erfahre , nicht so, wie naive Leute vom Schlage
des Herrn Sasonow , der es wünscht , daß man
ihm alles mit Brief und Siegel entgegen¬
bringt ."
Dies war genau drei Monate vor Ermor¬

dung des Thronfolgers geschrieben , nämlich am
28. März 1914.
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Im Januar 1913 wurde der Hochgradfrei¬
maurer Poincaré ( = Viereggl ) zum Präsiden
ten der FranzösischenRepublik ernannt . Belgien
wird von den Freimaurern genötigt , sein Heer
zu verstärken , Frankreich führt die dreijährige Und nun die letzten zwei Wochen : überall in
Dienstpflicht ein und Br . Joffre stellt sich im ganz Desterreich , politisch nationale Leiden¬
August 1913 bereits als fünftiger Generalissi - schaften bis aufs äußerste aufgestachelt , Um¬mus vor. Im Herbst folgt eine neue Milliarden- züge, die zersprengt werden, Versammlungen ,Anleihe an Rußland, um den Bau des stra- die verboten werden, deckten die Urheber dieser
tegischen Eisenbahnneges in Polen zu ver - Hezaktion . Es lag etwas Furchtbares in der
bessern , damit eine Offensive gegen Deutschland Luft , eine Gewitterschwüle, eine elektrische Hoch¬
ermöglicht werden kann . Unter dem Zwange spannung herrschte , die einem den Atem raubte ,
dieser Verhältnisse sah sich Deutschland nun ge- das Blut stocken machte . . .
nötigt , seine Wehrmacht entsprechend auszu¬
gestalten . Eine diesbezügliche Heeresvorlage ,
die der damalige Oberstleutnant Ludendorff

Schon unter der Aegide Lord Fishers war bis
1910 eine „War Liſt " , eine Art Mobilmachungskommen werden , und dies nur als eine Etappeplan , aufgestellt worden. Als 1911 der Hoch¬gradfreimaurer Lord Asquith ins Ministerium
eintrat , sezte er ein ständiges Sub - Comitee " ,
bestehend aus Vertretern der Admiralität , des
Heeres , des Auswärtigen Amtes , des Home- ,
India -und Colonial -Office , des Board of Trade
( des Bostamtes ) und anderer Zivilbehörden
unter Leitung des Hochgradfreimaurers Sir
Arthur Nicolson ein, dessen Aufgabe die gemein¬
schaftlicheRüstung aller Behörden auf den kom¬

Das wichtigste Ergebnis der Arbeiten dieses
Komitees war das War Book", ein aufs sorg¬
fältigste durchgearbeiteter Terminkalender , in
dem jedem Departement ein besonders Rapitel
für seine Kriegsvorbereitungen reserviert war :
ständige und laufende Maßnahmen schon im
Frieden , solche für eine Vorperiode , weitere für
eine Periode von „ Strained Relations " , schließ¬
lich die eigentliche Mobilmachung in vier Ab¬
schnitten . Bis ins kleinste war hierin alles vor¬
gesehen , wie der gesamte staatliche Apparat ,
Heer und Verwaltung , reibungslos und so lange
wie möglich ohne Kenntnis der Oeffentlichkeit ,
zusammenarbeiten sollte . Kabel - und Presse =
zensur , Schiffs - und Hafenüberwachung , Frem¬
benkontrolle , Handelsbeziehungen mit Freund
und Feind , wirtschaftliche Vorbereitungen aller
Art waren darin eingeschlossen .

Dreieinhalb Jahre hat das Komitee für die
Fertigstellung dieses Buches gebraucht . In je =
bem Departement saßen Tag und Nacht Offi =
ziere oder Beamte für die Durchführung der
ersten Maßnahmen bereit . Tausende von Tele¬
grammen lagen übersichtlich geordnet fertig da .
Jeder nur mögliche Brief war geschrieben und
tuvertiert , den wichtigsten Drud - und Schrift¬sachen war eine Vorzungsbeförderung gesichtert .Umfangreiche Drucksachen , orders in council " ,
standen im Saz fertig und furze , tnappe Code¬
morte waren für die verschiedenen Fälle für die
Auslandstelegramme vorgesehen . Das ganze
System war im Juni 1914 fertig .

Im September 1912 begab sich der russische
Außenminister Br . Sasanow nach England und
hatte in Balmoral eine Reihe wichtiger Unter¬
redungen mit den Lenkern der englischen Poli¬
tif . In seinem Bericht heißt es : Gren erklärte ,
ohne zu schwanken , daß , wenn die in Frage
stehenden Umstände eingetreten seien , England
alles daransehen würde , um der deutschen
Machtstellung den fühlbarsten Schlag zu ver¬
Segen !

Am 17 . November konnte der russische Bot¬
schafter , Br . Iswolsti , aus Paris telegraphieren :
Poincaré überlasse Rußland die Initiative ;
entschließe sich Rußland zum Kriege , so werde
Frankreich mitmachen , sobald Deutschland
Desterreich -Ungarn unterstütze . Am 13. Januar
1913 tonnte Br . Iswolski zusammenfassend über
die Stellung Frankreichs berichten : Man ist
hier entschlossen , seine Verpflichtungen als Ver¬
bündeter in bezug auf uns in vollem Umfange

Und irgenwo in einer großen Stadt , wo ein
gewaltiges Fest stattfand , an dem Zehntausende
von Festgästen teilnahmen , da drängte man sich

vor dem Telegraphenamt : Ist denn noch kein
Telegramm da ! ?" , und das Telegramm tam und
meldete den schrecklichen Tod des Erzherzogs
und seiner Gemahlin . Aber niemandem tam es
in den Sinn , sich zur spontanen Verurteilung
der Handlung Prinzips und Gabrinowitschs vers
anlaßt zu sehen . So schrieb ein Augenzeuge dies
ses merkwürdigen Festes im Moskauer , ,Ruskoje
Slowo " . Und zur selben Zeit erließ der Hoch¬
gradfreimauerer Dr . Kramarsch seine Osterbot
schaft unter dem Titel „ Auferstehung " :

Im neuen Europa , das jetzt geboren wird ,
gibt es feinen Platz für Desterreich . Toten
gräber , schleppt dieses Aas hinweg !"

Da erfolgte in diesem schweren Gewitter ein
gewaltiger Donnerschlag , der die ganze Welt
erbeben machte: Franz Ferdinand war einem
heimtüdischen Attentat zum Opfer gefallen . Und
seltsam, es war , als hätte der Blitz überall
gleichzeitig eingeschlagen und gezündet , denn
überall züngelten die Flammen mit unheims
licher Geschwindigkeit empor

Der Freimaurermord von Serajewo
Um den Weltkrieg auszulösen , wurde auf Bes

fehl der sogenannten Westfreimaurerei am 28 .
Juni 1914 der österreichische Thronfolger , Erzs
herzog Franz Ferdinand , nebst seiner Gemahlin
in den Straßen von Serajewo ermordet . Die
Beseitigung des Thronfolgers war bereits im
August 1912 in einer Sigung des ,,Grand Orient
de France " in Paris beschlossen und die Aus
führung des Attentates der Belgrader Loge

Probatim " ( = Verbrüderung ) übertragen
worden . Die Organisierung des Mordes lag in
den bewährten Händen des Hochgradfreimaurers
Dragutin Dimitrijewitsch (Apis ), der im Ver¬
ein mit Br . Voja Tankositsch die Ausführung
desselben den beiden Revoulutionsgesellschaften

Ujedinjenje ili smrt " ( Vereinigung oder
CrnaTod ") , im Volksmunde auch

schwarze Hand) genannt, und der „NarodnaOdbrana“ (Volkswehr) übertrug.

ruca

Daß die Mörder des Erzherzogs , Redeljko
Gabrinowitsch und Gabrilo Prinzip , sowie ihre
Genossen und Auftraggeber Freimaurer waren ,
beweisen die Aften des Gerajewoer Hochvers
ratsprozesses . Gabrilo Prinzip war obendrein
noch Jude .

( Fortjegung folgt .)

Links : Erzherzog Franz Ferdinand und seine Gattin bei ihrem Eintreffen in Serajevo . - Rechts : Kurz nach dem Attentat am 28. Juni
1914 : Der Täter wird von der Polizei verhaftet

Letzte Sportmeldungen
25000 Mannschaften beim Fußballsport

Ausrichtung auf das Olympische Turnier und die Weltmeisterschaft
In wenigen Tagen beginnt eine neue Fuß¬

ballspielzeit . Sie wird einen ausgedehnten
Spielbetrieb erbringen , der besonders in der
Spizenklasse , der Gauliga , die Kräfte start be¬
anspruchen wird .

Die Olympischen Spiele werfen auch
im Fußball ihre Schatten voraus . Lehr¬

Aufnahmen : Löhrig

mannschaft beschäftigt, wird nichts die schnelle Kampf Schmeling - Neusel anerkanntAbwicklung der Pflichtspiele aufhalten .
Die Auswahlkämpfe der Gaue werden ebenso
zurückgestellt wie der private Spielverkehr der
Gauligamannschaften . Und auch bei der Bil¬
dung der Nationalmannschaften für die einzel¬
nen Länderkämpfe wird man das Ziel nicht aus
dem Auge lassen , daß die Gaumeister bis zum
Ende Februar ermittelt werden können . Dar¬
unter darf selbstverständlich die Schlagkraft un¬
serer Nationalmannschaft ebensowenig leiden
wie die Arbeit , ein starkes Aufgebot für die
Olympischen Spiele zu schaffen .

Weihnachten wird selbstverständlich gespielt ;
insgesamt stehen 26 Spieltage zur Verfü¬
gung. Die Meisterschaftsgruppenkämpfe sind an
den neuen Spieltagen im März und April
durchgeführt, und am ersten Maisonntag ist die
Bahn frei für die Vorschluß - und Schlußrunde
Am ersten Pfingstsonntag 1940 werden wir
um den Titel eines Deutschen Fußballmeisters .

wissen. wer den Meistertitel tragen wird . Es
bedarf dazu einer besonderen Anspannung
aller organisatorischen Kräfte. Aber die beru¬
fenen Männer der Fußballführungwerden diese
Schwierigkeiten zu meistern wissen .

Der Dringlichkeitsausschuß der 3BU . hat den
für den 1. Oktober im Stadion Rote Erde zu
Dortmund angesetzten Europameisters
schaft stampf zwischen Max Schmeling undWalter Neusel als Titelkampf genehmigt .

Sieg der RAD . Handballmannschaft

arbeitsdienstes, die am Sonntag in Lintfort
Die Handball -Auswahlmannschaft des Reichss

mit 1 :4 verloren hatte , trat am Dienstagabend
in Bremen gegen die ersatzgeschwächte Elf
von Tura - Gröpelingen an . Das Spiel ,
das in erster Linie Werbungszwecken diente,
brachte ausgezeichnete Leistungen, die ihren
Zweck voll und ganz erfüllt haben dürften . Die
DAD. -Mannschaft führte bereits 5 :0, als Tura

im zweiten Abschnitt hatte die RAD.-Reichsaus
etwas auftam . Bei der Pause hieß es 7 :4 . Auch

wahl klar mehr vom Spiel . In regelmäßigen
Abständen fielen sechs Tore , denen Tura nurdrei Treffer entgegensegen konnte. Der Sieg der
RAD. -Mannschaft war auch in dieser Höhe vers
dient . Allerdings muß bemerkt werden , daß
Tura durch die Ersatzeinstellungen start benach
teiligt war.

gänge sind vorbereitet worden . Die Auswahl¬
spieler sind zu ermitteln und ihre Leistungen
müssen laufend beobachtet werden. Alles hat sich
darauf auszurichten , daß der SpielzeithöhepunktDas Länderspielprogramm sieht für für die Spizenspieler eigentlich zweimal erreichtden Herbst bisher Kämpfe gegen Schweden, werden muß : bei der Ermittlung des MeistersLettland , Schweiz , Jugoslawien , Ungarn und und beim Olympischen Fußball -Turnier . Hinzu

Holland vor. Es ist wahrscheinlich, daß noch ein kommt, daß die olympischenWettkämpfe in einer
bis zwei Kämpfe hinzukommen. Das Frühjahr Zeit stattfinden , in der beim deutschen Fußball ,wird wohl einen gleichstarten Spielverkehr brin- vom 20. Juli bis 2. August, bisher immergen, so daß mit einem Dutzend Länderkämpfen Sommerpause war . Dieser Umstand erfordertauch in der kommenden Spielzeit zu rechnen ist. besondere Vorbereitungen, um so mehr, da inIn den Tschammer - Pokal , der am 3. De- diesem Termin schon eine Bevorzugung der norzember das Schlußspiel erlebt , greifen jetzt die dischen Fußball -Nationen liegt , die in dieser
Gauligameister ein . Auch hier sind sechs Runden Zeit ihre eigentliche Spielzeit haben . Auch die
im Zeitraum von mehr als drei Monaten ab- Spieler der südlichen Länder sind besser dran Ob im deutschen Fußballsport im Hinblick auf
zuwickeln. Fünf Runden gibt es auch im Kampf als wir, da sie es mehr als wir gewohnt sind, die starken Kraftproben, wie sie in den Olympi¬
der Gauauswahlmannschaften um den Reichs in den heißen Tagen des Sommers einen Spiel - schen Spielen und der Weltmeisterschaft
bundpokal . Allerdings hat man diese betrieb durchzuführen . Der fluge Mann baut zum Ausdruck kommen , sich Notwendigkeiten or¬
Kämpfe hinter die Pflichtspiele gesetzt und läßt darum vor . Die Fußballer haben es dadurch ganisatorischer Art ergeben , steht bei den zur
sie in schnellem Ablauf im März und April getan , daß sie den Spielzeitbeginn für die Pflicht - Führung berufenen Männern . Durch den Ver - In Southport kam es in der Vorschlußrunde
durchführen . Gauvergleichstämpfe , Treffen der spiele um zwei Spieltage auf den legten August - fehr mit Starken soll der Schwache fräftig wer - des Berufsspielerturniers zu einem erneuten
Kreis -Auswahlmannschaften , Privatspiele der Sonntag vorverlegten . Ferner wurde ein be- den ; durch das Vorbild soll der Anfänger ler - Zusammentreffen zwischen Hans Nüßlein und
Gaumannschaften , Städtekämpfe und Spiele der schleunigter , durch nichts unterbrochener Durch - nen , durch die Leistung soll jeder für sich und dem Amerikaner Ellsworth Vines . Nüßlein ,
führenden Vereinsmannschaften mit internatio - gang der Spiele verfügt . Damit wird Zeit ge- für den Sportgedanken werben . Fragen um den der in Southport schon im Vorjahre siegreich
nalen Gegnern bilden eine weitere Verstärkung schaffen für die Vorbereitungsarbeit zum Fußballsport gibt es noch genügend ; daß sie war , schlug seinen Gegner flar 6 :3 6 :4 6 :2 und
des Spielprogramms , dessen Kern die achtzehn Olympischen Turnier . gestellt und geprüft werden , ist notwendig , um trifft in der Endrunde auf William Tilden ,
Pflichtspiele der Vereine um den Meister¬ der Arbeit am Aufstieg des Fußballsportes zu der ganz überraschend Donald Budge 6 :3 7 :5
titel sind . . dienen . 6 :4 ausgeschaltet hatte .

=

Abgesehen vom Tschammer -Pokal , der aber
auch nur immer einen kleinen Teil der Gauliga¬

Nüßlein in der Endrunde

twohlaid
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Unter einem Auto verbrannt

In einer Reparaturwerkstatt in Hil¬
desheim geriet ein Kraftwagen unversehens
in Brand . Der Lehrling Behrens , der sich bei
der Arbeit unter dem Wagen befand , erlitt
schwere Brandwunden , die seinen baldigen
Tod herbeiführten .

Aus Versehen sich selbst erschossen

Der Schneider Friz Bohle aus Inge
leben wollte mit einem Sechs -Millimeter¬
Tesching Spazen schießen . Dabei löste sich
vorzeitig ein Schuß und traf B. in den Kopf .
Auf dem Wege zum Krankenhaus starb der
Verletzte .

Aus Liebeskummer in den Tod

Im Lindener Stadtteil in Hannover
fanden Mitbewohner einen 25jährigen jungen
Mann tot in seinem Zimmer auf ; er hatte sich
mit Leuchtgas vergiftet . Wie aus einem
hinterlassenen Briefe hervorgeht , hat ihn
Liebeskummer zu der unseligen Tat getrieben .

Schranke nicht rechtzeitig geschlossen

aus
Die

Am Eisenbahnübergang der Köln -Min¬
dener Eisenbahn in der Gemeinde Wiescher¬
höfen in Höhe der Bahnhofsstraße überfuhr
der von Hamm kommende Eilzug ein pferde¬
bespanntes Milchfuhrwerk . Hierbei wurde der
Wagen des Milchhändlers Stratmann
Wiescherhöfen vollständig zertrümmert .
sechzehnjährige Angestellte Rosemarie Bußmann ,
die den Milchwagen lenkte , wurde von der Eil¬
zuglokomotive erfaßt und erlitt einen Hals :
wirbelbruch und schwere Gesichtsverlegungen , an
denen sie auf der Stelle starb . Das schwere Un¬
glück ist darauf zurückzuführen , daß der Aus¬
hilfsbahnwärter vergessen hatte , die
Schranken rechtzeitig zu schließen . Er wurde
festgenommen .

Alte Windmühle abgebrochen
In den letzten Jahren sind in allen Teilen

des Oldenburger Landes zahlreiche alte
Windmühlen abgebrochen worden . An ihre
Stelle sind Motormühlen getreten . Trotz der
zahlreichen Abbrüche sind jedoch noch immer
viele Windmühlen vorhanden . von denen
manche schon seit vielen Geschlechtern der
Landschaft ihre besondere Note geben . Jezt
wird im Ammerland wieder eine alte Wind¬
mühle abgebrochen . und zwar die Godens¬
holter Mühle , ein besonders weithin sicht

" bares Wahrzeichen der Landschaft . Sie leidet
an erheblicher Baufälligkeit , so daß eine
Instandsehung sich nicht lohnt .

Khaki Uniformen in Bremerhaven

Mit dem Lloyddampfer „Europa " traf
eine britische Militärabordnung in
Bremerhaven ein , die an der Internationalen
Sechstagefahrt in Salzburg teilnehmen wird .
Die englische Abordnung besteht aus drei Offi¬
zieren und achtzehn Soldaten , die außer zwei
Lastwagen und einem Personenkraftwagen vier¬
zehn neue Motorräder mit sich führt . Es handelt
sich um das British Motorcycle Team aus Al¬
dershot , das am 20. August in Salzburg startet .
Bei dieser Gelegenheit wollen die in ihrer
thaki -braunen Uniform fahrenden Gäste die
Reichsautobahnen kennenlernen . Sie wählten
daher die Reiseroute über Hannover , Göttingen ,
Kassel , Frankfurt a . M. , Karlsruhe , Stuttgart
und München nach Salzburg .

Ostfriesische lageszeitung

Wann fahren die Sonderzüge nach Nürnberg ? Fürden 11. August:
6500 Teilnehmer aus dem Gau Weser - Ems

Gauorganisationsleiter Walkenhorst ver - | wieder um 9. 34 Uhr und ist in Wilhelmshaven
öffentlicht durch das Gaupresseamt die Fahr - um 10. 47 Uhr . Die Teilnehmer an dieser
pläne mit den genauen Abfahrts - und Rück - Fahrt verlassen am 31 . August mit einem
tunftszeiten der Sonderzüge des Gaues Weser - Sonderzug die Station Oldenburg und erreichen
Ems zum Reichsparteitag und der Planzüge , Nürnberg am folgenden Tage um 9. 05 Uhr .
die die Nürnbergteilnehmer zum Erreichen des Nach dem Parteitag verläßt dieser Zug Nürn¬
Sonderzuges benuken müssen . Bekanntlich berg am 10 . September um 16 . 53 Uhr und er¬
fahren aus unserem Gau sieben Sonders reicht Oldenburg 11 . September um
züge zur Stadt der Reichsparteitage , in denen 8. 08 Uhr .
6500 Nationalsozialisten aus allen Kreisen des
Gaues Weser -Ems nach Nürnberg gebracht
werden .

Im ersten Sonderzug fahren die 900 Fahnen¬
träger und Begleiter mit den 450 Fahnen des
Gaues nach Nürnberg , ebenfalls fahren der
Musikzug und der Spielmannszug des Gaues
mit diesem Zug . Der zweite Sonderzug bringt
die Kongreßteilnehmer und die Politischen
Leiter , die am Fackelzug vor dem Führer teil¬
nehmen , in die Stadt der Reichsparteitage . In
jedem Sonderzug werden zwei Aerzte und vier
Sanitäter miffahren , die für die ärztliche Be¬

derzüge, in denen auch Frauen mit nach Nürn
treuung während der Fahrt sorgen . Die Son¬

berg fahren , werden außerdem von zwei
Braunen Schwestern betreut .

am

Sonderzug für Teilnehmer am Eröffnungs¬
tongreß und Fadelzugteilnehmer :

- Die Teil¬

um

Der Planzug mit den ostfriesischen Teilneh¬
mern aus den Kreisen Aurich , Emden .
Leer und Norden - Krummhörn verläßt
am 1. September Leer um 18 . 56 Uhr und er =
reicht Oldenburg um 19. 55 Uhr . Rückfahrt am
13. September ab Oldenburg um 15. 05 Uhr ,
Ankunft in Leer um 16. 19 Uhr .
nehmer aus dem Kreise Wittmund fahren
wieder mit dem Planzug aus Wilhelmshaven ,
der dort am 1. September die Station um 18. 41

Oldenburg am Abend des 1. September

Uhr verläßt und Oldenburg um 19. 49 Uhr er¬
reicht . Der Nürnberg -Sonderzug verläßt
21. 17 Uhr und erreicht das Ziel am folgenden
Tage um 14. 04 Uhr . Die Rückfahrt erfolgt ab

Die Nürnbergteilnehmer aus den fünf Nürnberg am 12 . September um 21 . 14 Uhr ,
ostfriesischen Kreisen fahren wie folgt : Ankunft in Oldenburg am 13. September um

13 . 53 Uhr .Sonderzug für Fahnenträger , Fahnenbegleiter

Anfahrt nach Oldenburg mit Planzügen : Die
Teilnehmer aus den Kreisen Aurich ,
Emden , Norden Krummhörn und
Leer fahren am 31. August von Leer ab um
12. 29 Uhr und sind in Oldenburg um 13. 47 Uhr .
Am 11. September fährt der Zug in Oldenburg
um 8. 15 Uhr ab und läuft um 9. 34 Uhr wieder
in Leer ein . Die Teilnehmer aus Witt :
mund fahren mit dem Planzug von Wil¬
helmshaven am 31 . August um 12 . 35 Uhr ab
und sind in Oldenburg um 13. 53 Uhr . Am
11 . September verläßt der Zug Oldenburg

Sonderzug für die restlichen Marschteilnehmer ,
Nichtmarschteilnehmer und Frauen :

Dieser Sonderzug verläßt am 6. September
den Bahnhof Emden - Süd um 11 . 27 Uhr ,
fährt über Aschendorf , Meppen , Lingen und
Salzbergen und erreicht Nürnberg am 7. Sep¬

| tember um 5. 06 Uhr . Die Rückfahrt von der
Stadt der Reichsparteitage erfolgt am 12 . Sep¬
tember um 21 Uhr ; Emden - Süd wird am näch¬
sten Tage um 15 . 28 Uhr erreicht . Arzt vom
Dienst in diesem Sonderzuge ist Dr . med .
Rütenit aus Emden .

Wertvolle Staatsurkunden in Faksimile
Dokumente aus Bremens Geschichte in getreuester Druckwiedergabe

In Kürze wird das bremische Archiv | 1541 war wiederum ein großer Erfolg der
eine Veröffentlichung herausgeben , die für das Politik des Rates . In derselben Urkunde war
Verständnis der Geschichte der Stadt in hohem der Stadt das Fischereirecht von der Brücke zu
Maße beitragen wird . Alte Bremer Urkunden Hoya bis zur salzen See , auf der Ochtum und
werden jedem in die Hand gegeben . Es ist ein Sunte zugesprochen worden . Als letzte dieser
erfreulicher Gedanke , diese wertvollsten Schrift - vorläufigen drei Urkunden ist die Wiedergabe
stücke , die ein Stück der bremischen Geschichte eines Privilegs des Kaisers Barbarossa aus
darstellen , als Faksimiledrucke der Deffentlich - dem Jahre 1186 zu erwähnen .
teit zu übergeben . Schriftstück bestätigte der Kaiser drei Rechts

gewohnheiten der Stadt , die schon aus der Zeit
Karls des Großen stammten .

Als erste soll die Urkunde Ferdinands II.
vomvom 1. Juni 1646 , in der Bremen zur
Reichsstadt erhoben wird , wonach es sich
solange gesehnt hatte , als Druck erscheinen .
Die Schwierigkeit, mit der dieses Privileg er
rungen war , ersieht man aus den Mitteln , die
die Stadt aufbrachte , um es zu erhalten . Der
Kaiser gab es nicht etwa aus lauter Gnade
und Barmherzigkeit der Stadt , weil sie sich so
sehr darum bemühte , Reichsstadt zu werden ,
nein , Bremen mußte schwere Opfer dafür
bringen , es zahlte an den Kaiser 100 000
Gulden , eine Summe , daß man meinen
möchte , sie könne von der kleinen Stadt , wie
sie Bremen war , gar nicht aufgebracht werden .

Außerdem ist der Druck einer Urkunde
Kaiser Karls V. vorgesehen. Das Privileg
über die Herrschaft der Weser , Aller
und anderer Nebenflüsse der Weser vom Jahre

Großflugtag in der Gauhauptstadt
Vierzigtansend Besucher werden erwartet

Am 20. August wird die Gauhauptstadt Der gesamte Reinertrag dieser Großflugveran
einen Großflugtag von besonderer Bielgestaltig staltung fließt der NS . -Volkswohlfahrt zu .
feit erleben . Schon jetzt werden die umfang¬
reichen Vorbereitungen in der Fliegerhorstkom - Während der Veranstaltungen wird das
mandantur getroffen, die mit der Standarte 17 Musikkorps der Fliegerhorstkommandantur für
des NS. -Fliegertorps Träger dieser Veranstal - die musikalische Unterhaltung sorgen.
tung ist . Man rechnet mit einer Besucherzahl
von rund 40 000 .

In spannender und wechselreicher Folge
werden den Reigen der Veranstaltungen Ver =
bandsflüge einmotoriger Maschinen er¬
öffnen , dann folgt ein regelrechtes Luftexer¬
zieren . Von der Befehlsstelle , deren Ansagen
durch 22 Pilzlautsprecher überall hörbar sein
werden , wird der Verlauf des sich anschließenden
Luftkampfes angesagt . Dann brausen die
schweren Sturzbomber heran , die im Win¬
fel von 40 Grad herabstürzen , sicher und uner¬
bittlich auf ihr Ziel los , um es mit Bomben
zu belegen . Die schwere dreimotorige Ju 52 er¬
scheint , und Mann für Mann springt aus ihr
heraus . Der Fieseler , Storch " steigt auf ,
der zum Start und zur Landung nur eine ge¬
ringe Fläche benötigt . Das Typenfliegen , das
dann folgt , wird uns Einblick in die Art der
verschiedenartigsten Maschinen vermitteln , von
der schweren Heinkel III bis zur schnellen Jagd¬
maschine , die Messerschmidt 109 .

Die Flugzeuglehrerschule Falderbaum wird
Kunstflüge in der Kette und Einzelkunst¬
flüge zeigen . Mit dem Segelflug , Flugzeug¬
Schleppen , Doppelschlepps , Windenstarts usw .
machen die Männer des NS . -Fliegerkorps be =
fannt . Die Zuschauer fönnen für RM . 3 . ¬
einen Rundflug über die Gauhauptstadt machen .
Daneben läuft aber auch eine Freiflugver =
losung . Die Unterkünfte des Fliegerhorstes
können an diesem Tage ebenfalls besichtigt
werden . Zwei große Flugzeughallen sind für
die anschließende Tanzveranstaltung hergerichtet .

In diesem

Da nicht jeder diese alten Schriften lesen
kann , wird zu jeder Urkunde ein Begleittert
erscheinen , der die geschichtlichen Hintergründe
dieser Privilegien erläutert . Es wird auch
eine Abschrift in heutigem Deutsch zur Ver¬
ständlichkeit beigefügt werden .

Sonnenaufgang : 4. 58 Uhr
Sonnenuntergang : 20. 01 Uhr

Borkum
Norderney
Norddeich
Leybuchtfiel
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Mondaufgang : 0. 38 Uhs
Monduntergang : 16. 51 Uhr

Hochwasser
6. 20 und 19. 05 Uhr
6. 40
6. 55

9 19. 25
19. 4099

7. 10 19. 5599

99
SP
33

Westeraccumerfiel 7. 20 20. 05" 93
Neuharlingerfiel 7. 23 20. 08 79
Bensersiel 7. 27 20. 1299 22
Greetstel 7. 32
Emden , Nesserland 7. 56

20. 1739
20. 4199

29
99

Leer , Hafen 9. 12 21. 5939 99
Weener 10. 02
Westrhauderfehn . 0. 36

10. 41

22. 49"
23. 23"
23. 28"

97
29
"

Gedenktage
Papenburg

843 : Vertrag von Verdun , Dreiteilung des farolingischen
Reiches (Westfranken , Lothringen , Oftfranten ) .

1778 : Turnoater Friedrich Jahn in Lanz , Westprignis se
boren (gest . 1852) .

1813 : Desterreich erklärt an Frankreich den Krieg .
1905 : Der Geschichtsforscher Wilhelm Onden in Gießen

gestorben (geb. 1838) .
1914 : Kriegserklärung Frankreichs an Oesterreich -Ungarn .

1919 : Der amerikanische Großindustrielle Andrew Cernegie

1923 : Das Deutsche Reich stellt die Reparationslieferungen
in Stockbridge gestorben (geb. 1835) .

an alle Mächte ein .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ansgabeort Bremen

Vom Azorenhoch hat sich über Südfrankreich ein Teil
hoch abgespalten , das abgebaut wird . Zwischen diesem und
dem Hochdruckgebiet über Finnland erstreckt sich von Is
land bis zum Schwarzen Meer eine ausgedehnte Tiefbrud
rinne mit einzelnen fleinen Störungsfernen . Einer von

anhaltenden Regen , während es im Weser -Emsbezirt auf¬
heiterte , doch traten hier örtlich Gewitter auf . Dieser

wirdfurzen Wetterberuhigung wieder Verschlechterung
folgen , da von dem südlich Islands liegenden Tief ein
Ausläufer mit einer breiten Regenfront , die ganz Irland
überdeckt, ostwärts schwenkt.

ihnen brachte dem Gebiet östlich der Elbe am Mittwoch

Aussichten für den 11. August : Bei mäßigen Winden
um West , wechselnd , woltig . Schauer , wenig Temperatur
änderung .

Aussichten für den 12. August : Wahrscheinlich furze
Wetterberuhigung .

Trage als sichtbares Zeichen deiner Ver¬

bundenheit mit dem Reichsparteitag die

Plakette des Reichsparteitages !

Falangistinnen in Husbäke
Spanische Falangistinnen haben auf Ein¬

ladung der Reichsfrauenführerin Frau Scholz¬
Klink an einem Lehrgang für Jugendgruppen¬
führerinnen teilgenommen . Der Lehrgang fand
auf der Reichsschule I der NS . - Frauenschaft in

Hohenfels statt . Einige der Spanierinnen
tamen in das Oldenburger Land nach der
Reichsbräuteschule Husbäte , wo fie

durch Warbeit Einblick in die Mütterschulung
erhielten . Mit Stolz erzählten sie, daß sie sich
bereits ein deutsches Kleid gearbeitet und für
ihre Führerin einen Teppich an einem deutschen
Webstuhl hergestellt haben .

Weltrekordfahrt auf der Weser
Neue deutsche Bestleistung auf dem Wasser

Ein deutsches Motorboot hat auf der | Automobile " zur Anerkennung gemeldet wore
Weser unterhalb Bremens bei Rechten - den. Deutschland besaß bishet drei Reforbe
fleeth einen neuen Weltkrekord aufgestellt . für Außenbordmotoren Klasse bis 175 ccm In
Unter Aufsicht der Obersten Nationalen Sport - halt , ferner die beiden Einstundenweltrekorde
behörde erreichte ein seegehendes Küstenpa - für Rennboote bis 800 und bis 1200 Kilo
trouillenboot von 27 Meter Länge , das mit drei gramm .
Daimler - Benz -Dieselmotoren des Typ BAF . 9
ausgerüstet ist , über die fliegende Meile eine
Geschwindigkeit von 36,79 Seemeilen ( gleich
68,13 Kilometer ) .

Seringshai angetrieben

Die Durchführung der Vorbereitung dieser In Blegen an der Weser wurde ein großer

Geschwindigkeitsprüfung lag in den Händen des Heringshai angetrieben , der mehrere Ver
NSKK . Das Boot stammt aus der Lürssener legungen aufwies . Das Tier hatte eine Länge
Werft , die auch die Schnellboote der deutschen von fünf Meter und ein sehr stattliches Ge
Kriegsmarine erbaut . Die neue Welthöchstlei- wicht. Es ist anzunehmen, daß der Hai von
stung ist der , ,Union Internationale du Yachting einer Schiffsschraube verlegt wurde .

Ein Volkswagen für Rudolf Seb

Parken

verboten

Vor dem Braunen Haus in München übergab wie wir berichteten Reichsorganisa¬
tionsleiter Dr . Ley dem Stellvertreter des Führers einen der neu fertiggestellten KdF . -Wagen .

( Presse - Hoffmann )

Maschsee um 8 Zentimeter gestiegen
Die Regengüsse einer Gewitternacht und die

folgenden Regenfälle haben bewirkt , daß der
Spiegel des Maschsees nachgemessenermaßen
um acht Zentimeter gestiegen ist . Bei der
Ausdehnung des Maschsees von fast achtzig
Hektar einerentspricht das Regenmenge

von rund 64 000 Kubikmeter . Durch

Ablassen des „ überschüssigen " Wassers wird das
alte Niveau wiederhergestellt werden .

Seuche erneut ausgebrochen

Vor acht Wochen wurde bekanntgegeben ,
daß in der alten Grafschaft Bentheim die
Maul - und Klauenseuche , die ein ganzes Jahr
lang geherrscht hatte , erloschen sei . Leider ist
jezt abermals ein Seuchenfal in Agterhorn
festgestellt worden .

Einbrüche am laufenden Band

In den letzten Nächten wurde die Stadt
Melie von dreisten Einbrechern heimgesucht .
In einem Falle drang ein Einbrecher durch
ein offenstehendes Kellerfenster ein , wurde
aber durch eine heimkehrende Hausbewohnerin
verscheucht . Durch ein Oberlicht gelang es dem
Diebe , in einen Frisiersalon einzusteigen . Die
hier gestohlenen Schminkdosen wurden bei der
Kreissparkasse wiedergefunden . In gleicher
Nacht wurden aus der Bahnhofswirtschaft
Lebensmittel entwendet und in der Buerschen
Straße eine Gastwirtschaft um den Inhalt
eines Sparschrankes erleichtert .
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Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung
vereinig mit , , Leerer Anzeigeblatt ' und , ,Allgemeiner Anzeiger " -

für Leer , Reiderland und Papenburg

Lug des Deutschen Roten Kreuzes auf Norderney

Welchen Wert die Landesstelle diefer Ver¬

anstaltung beimißt , geht daraus hervor , daß
sie sehr start vertreten sein wird und schon
am Sonnabend , dem 26. August , nach Nor¬
derney kommt . Der Tag des Deutschen Ro¬
ten - Kreuzes " wird nämlich in diesem Jahre
an zwei Tagen größere Veran¬
staltungen sehen . Er wird eingeleitet mit
einer Arbeitstagung der Ortsge .
meinschaften der Kreisstelle Norden am
Sonnabend nachmittag . Wie wir bereits frü
her mitteilten, sind im Kreise Norden 26 Drts
gemeinschaften des Deutschen Roten Kreuzes
vorhanden . Am Abend wird in den Kaiser
hoffälen ein großer Kameradschaftsabend statt
finden , bei dem der Musikzug und der Solda¬
tenchor des Fliegerhorstes , der BDM . und der
Heimatverein Norderney ihre Mitwirkung
augesagt haben .
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Helft den älteren Chemikern !
Zugunsten der Einstellung älterer Shem

fer veröffentlichen der , ,NS .- Bund Deutscher
Technik , Fachgrupe Chemie " , die Wirt"

bracht sind. Gerade unter ihnen seien aber
Männer , die in besonderem Maße zur Labor¬
arbeit und auch auf Grund reicher Betriebs¬
erfahrung zu sinnvollem Einfah ge¬
eignet seien.

1

otz Rundfunkmusik soll ein Genuß sein
Auch die Kreisstelle Leer wird vertreten seinund ist dies auch wohl für jeden , der sich nach

getaner Arbeit zu einer friedlichen Ruhestunde
otz . Am Montag weilte der Hauptabtei - | umrahmt wird . Dabei wird eine Wimpel - schaftsgruppe Chemische Industrie " und deran den Lautsprecher seht und sein Gerät ein¬

schaltet. Meinem Menschen kann man es dabei lungsleiter V. , Kreisleiter der NSDAP . und weihe und die Vereidigung der in diesem Reichsstellennachweis für Chemiker und

verargern , daß er bei gutem Wetter sein D . -Oberfeldführer Haase von der Bau- Jahre neu ausgebildeten Helfer und Helferin- Physiler" einen Aufruf . Zunächst wird aus¬
Rundfunkgerät in den Garten stellt , desstelle Hamburg des Deutschen Roten Kreu- nen des Deutschen Roten Kreuzes erfolgen. geführt, daß in dieser Berufsgruppe noch äl¬
um hier an einem - je nach Geschmad - son- zes und der Verbindungsmann zum Gau zu dieser Feierstunde werden neben allen tere Chemiker nicht in ihrem Fach unterge
nigen oder schattigen Pläßchen im Freien die Weser-Eme der NSDAP. . . DRK.-Hauptführer Gliederungen der Partei und angeschlossenen
Darbietungen zu genießen, die aus dem Laut Seidewinter , in Norden, um mit der Verbänden vor allem auch eine größere Wb
sprecher tönen . Viele Volksgenossen tun dies , reisstelle die Folge des großen Aufmarsches ordnung der Wehrmacht und viele Bereitschaf¬
sofern sie einen Garten besigen, denn auch mit der Kreisstelle Norden des Deutschen Roten ten der Kreisstellen Ostfrieslands und Olden¬
Vorliebe, und diese Freude soll ihnen auch Kreuzes am 26. und 27. August auf Norder bungs Zeuge der feierlichen Handlungen sein.
gern gegönnt sein . nen festzulegen . Ein großer Ummarsch , an dem die Wehr - Wenn die augenblickliche Leistungsfähigkeit

macht und alle Verbände fich beteiligen , und des einen oder anderen durch längere Stellen
ein Vorbeinmarsch werden die Veranstaltungen losigkeit vermindert sei , so bestehe die Mög
des Vormittags beenden . Während des Umlichkeit , ohne Rücksicht auf den Tarif die Ge
marsches findet die Uebergabe der Schlüssel hälter je nach den Leistungsmöglichkeiten fest¬
des neuen DRK. -Heims an der Langen Straße zulegen. Für alle Stellen, die die Möglich¬
statt . keit haben , derartige Chemiker wieder in den

Der Nachmittag ist frei , nachdem sich alles Arbeitsprozeß einzugliedern , sei es eine Eh
aus den Feldtüchen , die der Fliegerhorst zur renpflicht , dies zu tun . Diese Männer
Verfügung stellt, gestärkt hat . Am Sonntag hätten in zahlreichen Fällen durch ihre Teil¬
abend veranstaltet dann die Kurverwaltungnahme am Weltkrieg schon ihre Einsatzbereit
in beiden Sälen des Staatlichen Kurhauses schaft für das Vaterland bewiesen , und es sei
einen großen Opernabend zugunsten des Pflicht, ihnen zu helfen.
Deutschen Roten Kreuzes durch die 43 Mann Der Reichsstellennachweis für
sbarte urtapelle , Generalmusikdirektor Wal - Chemiker und Physiker , Berlin W. 35 , Pots¬
ter Stöver wird das Konzert leiten , und damer Straße 111 , steht zu näheren Auskünf
Opernsänger Landwehrmann ( Tenor ) wird ten zur Verfügung .
als Solist mitwirken . Kur - und Gemeinde¬
verwaltung wetteifern also mit Partei und
Wehrmacht , daß der „Tag des Deutschen Ro¬

Ein soldatisches Beden wird den Sonntag ten Kreuzes " zu einer großen Kundgebung
eröffnen . Nach einem Appell vor dem Lan - für den Gedanken des Deutschen Roten Kreu¬

In den meisten Fällen wird sogar die laute desführer werden mehrere Züge der Bereitzes wird . Da auch die Reederei Norden¬

Mujit als unangenehm empfunden . Für den schaften (m ) in einer Uebung ihre Kenntnisse Frisia den Fahrpreis für diesen Tag sehr er¬
Spaziergänger , der nur für Augenblide in unter Beweis stellen müssen . Nach deren Be - mäßigt hat , wird auch den Volksgenossen vom
den Genuß des Konzerts tommt , ist es noch endigung wird auf der Kaiserstraße eine Festland die Möglichkeit zur Teilnahme ge¬
einigermaßen erträglich ), wenn er auch manch - eierstunde stattfinden , die von Musik boten .

mal nicht gerade begeistert davon ist , daß ihn
auf Schritt und Tritt die Rundfunkinusit be¬
gleitet und er auf seinem Wege das seltsaniste
Potpourri zu hören bekommt , weil jeder
Lautsprecher eine andere Vortragsfolje cin¬
geschaltet hat und sich manche sogar gegensei¬
tig übertönen ,

Aber eins muß man doch von diesen Gar¬
ten -Rundfunkhörern fordern : daß sie nämlich
auf ihre Mitmenschen Rüdsicht nehmen !
Hieran mangelt es leider bei vielen ; und man
kann es immer wieder hören, wenn man ein¬
mal durch die Straßen geht in Stadt und
Dorf . Von allen Seiten flingen die Melodien
aus den Lautsprechern , die wirklich laut
sprechen" . Ja , es scheint den Hörern gerade
zu ein besonderes Vergnügen zu sein , andere

Trage als sichtbares Zeichen Deiner Ber¬
bundenheit zur NSDAP . und seinem Führer
die Plakette des Reichsparteitages 1939 !

an ihrem Genuß teilhaben zu lassen . Ob dies
nun für die anderen , Nachbarn und Vorüber
gänger , eine ebenso reine Freude ist wie für
den Besitzer des Empfangsgeräts , ist oft schr
zweifelhaft .

Noch ärgerlicher aber ist die laute musika
lische Darbietung für den Nachbarn . Wenn
dieser sich nach schwerer Arbeit einige tune
den ausruhen möchte, wird er dabei wieder¬
holt aufgescheucht und musikalisch gefoltert .
Will er aber selbst seinen Lautsprecher ein¬
schalten , dann kann es sogar vorkommen , daß
erber den leisen Empfang liegt und auch
schon mit Rücksicht auf seine Mitmenschen
nicht die volle Lautstärke einschaltet über¬
haupt nichts hören kann , weil die lauten Me¬
lodien , die von der anderen Seite des Zaunes
herübertönen , den Klang seines Gerätes
überwältigen .

Vielleicht ist dieser oder jener der Schul¬
digen sich selbst nicht einmal bewußt , daß das
laute Rundfunkhören am offenen Fenster

oder im Garten andere stören kann . Darum
wollen wir hoffenf daß dieser Hinweis Ver¬
anlassung sei , in Zukunft auch im Garten
dae Rundfunkgerät nicht zu laut - töglichst
noch etwas leiser als im Zimmer einzu
stellen . Alle Nachbarn , aber auch nicht zu
legt der bisherige Lauthörer , werden Jann
ihren wahren Genuß . ihre Ruhe und ihre
Freude haben . Kö .

Alle Mannschaften werden untersucht
Tuberkulosebekämpfung im Seemannsberuf

Große deutsche Boltstartei kommt

otz . Der Reichsminister hat zur Ergänzung
der polizeilichen Melderegister die Aufstellung
einer großen deutschen Voltstartei angeordnet ,
die in der Zeit vom 13. bis 19. August durch
geführt wird . In Berlin haben sich bereits
23 000 Politische Leiter zur Hilfeleistung bei
der Aufstellung der Volkskartei zur Verfügung
gestellt .

Die Kartei wird alle deutschen

Staatsangehörigen vom fünften bis
zum siebzigsten Lebensjahre umfassen . Für die

otz. Wir alle wissen , wie schwer der See , aber im Laufe der Zeit wird man doch so Schulpflichtigen bis zum vollendeten vierzehn
mannsberuf ist , und daß sich für ihn nur geweit kommen , bis jedes Besatzungsmitglied ten Lebensjahr haben die Lehrer die Startet
sunde und an Sturm und Wetter gewöhnte sich sein Attest vom Arzt hat aushändigen farten bereits ausgefertigt . Alle übrigen
Männer eignen . Der Seemannsberuf birgt lassen. Die Untersuchungen in der oftfriesi - Volksgenossen haben die Ausfüllung der
für tuberkulös Anfällige daher viele Gefa fchen Heimat finden gewöhnlich in Emden Karten zwischen dem 13. und 19. Auguſt felb
ren , denen in weitgehendem Maße zu Leibe und Leer statt . vorzunehmen . Jeder wird dort erfaßt , wo er

gegangen wird . Die Seeberufsgenossenschaft Neuerdings soll das gesamte Aufwarteper - am 13. August 1939 wohnt und polizeilich ges
hat vor längerer Zeit auch in Ostfriesland sonat , die Stewards und Stewardessen , Pa - meldet ist.
damit begonnen , sämtliche Mannschaften angen , Wirtschafterinien , Wartefrauen ,
Bord auf Tuberkulose zu untersuchen . Eine scherinnen , Verkäufer , das Krankenpersonal Rundfunkgenehmigungen am 1. August .
frühzeitige Erkennung der Krankheit ist not - usw. auf ihren Gesundheitszustand unter - Am 1. August betrug die Gesamtzahl der
wendig , wenn eine Heilung noch rechtzeitig sucht werden . Diese Untersuchungen sind Rundfunkgenehmigungen in den Reichspoſt .
in die Wege geleitet werden soll . Man hat fostenlos und finden in den Vertrauens direktionsbezirken des Großdeutschen Reiches
mit den Untersuchungen bei den Jugend - arztstellen statt . In Zukunft sollen Angehörige 12 599 478. Im Laufe des Monats Juli ist
lichen, den Köchen und dem Küchenpersonal der obigen Berufsgruppen auf deutschen eine Zunahme von 7772 Rundfunkteilnehmern
begonnen und bisher etwa 18000 im See- Schiffen nicht mehr beschäftigt werden, wenn (0,1 v. 5. ) eingetreten. Unter der Gesamtzahl
mannsberuf stehende Volksgenossen erfaßt . nicht eine Bescheinigung über eine Unter - am 1. August befanden sich 837 622 gebühren

fuchung dieser Art vorliegt und günstig lautet . freie Genehmigungen . Si sunimit mSelbstverständlich sind diese bedeutenden
Maßnahmen auch hier oben an der Nordsee¬
tüste getroffen worden . Durch die einzelnen
Heuerstellen werden die nötigen Vor¬
arbeiten für die Untersuchungen geleistet und
die entsprechenden Vermerke in den Papieren
der im Seemannsberuf Beschäftigten gemacht .
Oft dauert es ja längere Zeit , bis eine Mann¬
schaft eines auf großer Fahrt befindlichen
Fahrzeuges bis zunt lezten Mann erfaßt ist,

Nachsommer in unserer Heimat
Eine reizvolle Zeit der Erfüllung

otz . In diesen Tagen erweist es sich , daß wir in den reifen Gräfern der Weide , und der un
den Höhepunkt des Sommers nun längst gestörte Grabenrand wird zum Stilleben mit
überschritten haben. Man steht vor einem satten Farben in sommerseliger Fülle seltenen
Werbebild der Reichsbahn mit einer großen Reichstums .

Was in unserer Stadt alles verloren wird
Berlust anzeigen seltener als Fundablieferungen

otz . Im Fundbüro abgegebene Gegen - abgegeben wird . Jetzt sind wieder die Aufbe
stände waren seit je stumme Zeugen mensch wahrungsfristen abgelaufen für einen größe
licher Ungulänglichkeit , menschlicher Vergeß - ren Geldschein , für drei Geldbörsen , von
lichkeit . Eigentlich muß man sich wundern , denen zwei mit Inhalt abgeliefert wurden ,
was im Laufe der Zeit in einer Stadt wie für zwei Herrenfahrräder , für eine Halstette
Leer alles verloren geht , ohne daß und mit einem Anhänger daran , für eine Arm¬
das ist eigentlich das Merkwürdigste banduhr , ein Gliederarmband und eine
dabei so viele Verlustanzeigen eingehen , Brosche . Gefunden wurden oben angeführte
wie Funde gemacht werden . Gegenstände und Geldbeträge in der Zeit von

Juni 5 August .

-

Man möchte fast zu der Ansicht gelangen ,

daß es uns doch wohl recht gut geht , so gut , In dieser kleinen Betrachtung konnten nur
daß viele von uns es gar nicht bemerken , die Fundsachen aus einer kurzen Zeitspanne
wenn sie wertvolle Gegenstände vergessen in unserer Stadt angeführt werden . In der

Möwe vor einem austürmenden , bunten Wol - Wenn die erste Kühle der Augustnächtedar- oder verloren haben, oder wenn ihnen gar fleinen Nachbarstadt Weener gibt es auf
tenhimmel über sonnigem , gelbem Badestrand, über hingezogen ist, verklärt sich rasch das bares Geld abhanden gekommen ist. Gerade ein Fundbüro und das Landratsamt ver
und in der Ecke heißt es: Im Nach som - Bild der Natur , und die feinen Fädchen un- bei einem Verlust baren Geldes sollte man öffentlic, auch in regelmäßigen Zeitabſtän
merandie See !". Es wird dabei ver- serer fleißigen Spinnen hängen voll perlen - doch eigentlich annehmen, daß die Verlierer den Liſten dort aufbewahrter Fundstücke, die
sichert, daß wir gerade an der See im Nach den Taus . Es ist eine Andacht , iezt im Buche fich sofort zur Polizei oder zum Fundbüro der aus dem ganzen Kreisbereich dort zusammen
sommer regelmäßig wenig Regentage haben der Natur zu lesen und fich den Genüssen ganz und im Laufe der nächsten Zeit dann wieder¬

Stadt begeben, dort Verlustanzeige erstatten getragen werden .
und der Aufenthalt an der See zu einem un - ungestört hinzugeben .
vergeßlichen Genuß wird . holt vorfragen , ob etwas ihnen Gehörendes

otz . Ein Sonderzug von Leer nach Olden¬
burg und zurück fährt am Sonntag , dem 20.
Auguſt, um uns die Teilnahme am großen

Iugtag in der Gauhauptstadt zu ermög
lichen. In Oldenburg werden an jenem Tage
vorgeführt Verbandsflüge , Luftkämpfe ,

Sturzfampfangriffe , Fallschirmabsprünge ,

Das ist zweifellos richtig . Wer es selbst ein - Nachsommerzeit ist die Haupterntezeit . Täg gefunden worden ist. Daß viele es versäumen ,
mal durchkostet hat , wird das gern bestätigen. ich holt der KleingärtnerKörbe voll herrlich in regelmäßigen Abständen beim Fund¬
Der Gegler liebt auch gerade für Watten- licher Früchte aus dem gepflegten Garten und büro zu erkundigen, geht daraus hervor, daß
fahrten den Ausgang August und den Sep. sieht mit Behagen, wie alles sich rundet und ab und an dieje Stelle fich veranlaßt sieht,
tember bis zum 21. , wo die Stürme der Tag- färbt und reift. Das Korn auf dem Felde steht Aufrufe zu erlassen , in denen angegeben wird,
und Nachtgleiche beginnen und dem Segler golden in Garben und läßt sich noch einmal was alles als gefunden und nicht
die ersten herben Grüße des Herbstes bringen o ganz von Sonne durchglühen, bevor es in abgeholt " bei ihr aufbewahrt wird.so

Können. Wenn man liest von vielen sonnigen die weiten Scheuern gefahren und zum Brot - Bekanntlich besteht die Pflicht , daß man , Segel - und Typerfliegen , Kunstfliegen be

Tagen, so ist das gerade bei dem augenblid- forn ausgedroschen wird findet man irgendwo etwas , den Fund abliefannter Meister . Gezeigt werden wird auch

Lichen Wetter besonders tröstend , und wir wol - Wir Menschen möchten in diesen Wochen fert . Nach einer bestimmten Zeit werden die ein Fieseler Storch -Flugzeug . Es lohnt sich
Ten hoffen, daß wir auf dem ostfriesischenFest- noch immer mehr Sonne , gleichsam auf Vor- Fundsachen, wenn der rechtmäßige Eigen immerhin, mit nach Oldenburg zu fahren,
Lande von der Inselsonne auch recht viel ab- rat , in uns aufnehmen . Wir baden gerade tümer sich nicht gemeldet hat , an den Finder Der Zug hält auch in Nortmoor , Filfum ,

jezt noch gern in Wasser , Luft und Sonne . zurückgegeben. Wer also etwas verloren hat, Stickhausen und Augustfehn.
Nicht nur die Inseln , auch das ostfriesische Schon im nächsten Monat wird das zu Ende sollte wenigstens diese lehte Gelegen otz . Im kommenden Herbst wieder Me

Festland hat im August und September gehen. Wir sind im Nachsommer ; schlürfe heit - es wird stets ein Schlußmeldetermin terprüfungen . Die Handwerkskammer 3

seine ganz besonderen Reize . Maler find ge- feder an dem Nektar oder folge dem Dichter - anberaumt nicht ungenutzt verstreichen Aurich gibt bekannt , das Gesuche um Zulass
rode in dieser Zeit von der Farbigkeit unse - wort : laffen . sung zur Meisterprüfung im Herbst diese
rer Landschaft gefesselt und täglich neu über - , ,Trinkt , ihr Augen , was die Wimper hölt , Wundern muß man sich , wie gesagt , immer Jahres bis zum 1. September 1939 bet b
rascht . Es liegt eine so feine Bastellstimmung bon dem goldenen Ueberfluß der Welt . wieder darüber , was alles beim Fundbüro Handwerkskammer einzureichen sind ,

Gekommen .



Ostfriesische Jugendmeisterschaften
otz . Am Sonntag , 27 . August , werden die

oftfriesischen Hitler - Jugend - Banne
(Leer , Ostfriesland und Emden -Norden ) die
Ostfriesischen Jugend meisterschaften durchfüh¬

Der „Dnborger Kring" tommt ins Reiderland der Reichskriegsopferführer und der Ganob
mann der NSKOV . eine Ehrung zuteil wer
den lassen .

otz . Jemgum . Eine rüstige Alte .
Vor einigen Tagen konnte die Witwe H. Dit¬
ring ihren 88. Geburtstag feiern . Oma Düs
ring ist geistig und körperlich noch so rustig ,
daß man sie für eine Siebzigjährige halten

Die Reiderländer verstehen es überhaupt , fönnte . Sie läuft ohne jegliche Stüke , ihre
Feste feste zu feiern . Mit großem Geschid Näharbeiten macht sie als geübte Näherin sich
veranstalten sie auch Theaterabende . wir selbst und hilft unter Umständen ntanchinal
brauchen nur an die Spielgemeinschaft in ncch den Nachbarn .
Bingum zu erinnern . Aber auch aus den
anderen Dörfern des Reiderlandes hatten wir
oft Gelegenheit , über wohlgelungene Dorf
feiern zu berichten . An erster Stelle mit ist
wohl Dizumerverlaat

rührigen Turnverein zu nennen , der aud ;
seinem

jetzt wieder mitten in den Vorbereitungen zu
feinem Sommerfest steht , wie wir gestern schon
berichteten .

Großes kraft durch Feude " - Fest in Möhlenwarf

otz. Gin großes Volksfest veranstaltet die den größten Wert legen . Auf dem Festplatz
rent für Schwimmen und Leichtathletik , an NS . -Gemeinschaft ,,Kraft durch Freude " all - werden auch wieder zahlreiche Buden aufge¬
denen sich jeder Hitler -Junge beteiligen kann , jährlich im Reiderlande , und zwar in Möh- baut . Freude werden also auch unsere Kinder
der nach dem 1. September 1920 geboren ist . Denwars . Auch in diesem Jahre weicht man haben .
Die Wettkämpfe sehen Einzel - , Mehr - und von dieser Gewohnheit nicht ab und hat dieses
Mannschaftskämpfe vor, und zwar werden Fest auf den 19. und 20. August festgelegt.
die Schwimmwetttämpfe in der neuen Bade - Das Fest wird dieses Mal ein Ereignis sein ,
anstalt der Stadt Aurich und die Leichtathle - da es der Kreiswaltung geglückt ist , den
t - Wettkämpfe auf dem Ellernfelde ausgetra - OlInborger ring " für einen Abend
gen . Den Einzel - und Mannschaftssiegern zu verpflichten . Der Kring fommt mit seinerwinten Urkunden , Ehrenpreise und Wander - Tanz- , Musik- und Theatergruppe - im gan¬preise. Die Meldungen zur Teilnahme wer- zen sind es über dreißig mit wir
ben bis zum 23 . August vom Bann Ostfries - kende und- und es wird den Reiderländern
land ( 191 ) Aurich entgegengenommen . igen , wie man artgemäße Dorfabende auf¬

zieht und welche Freude sie allen bringen . Mit

Belizwechselstatistik im ganzen Reich dieser Veranstaltung wird der Abend in
Möhlenwarf aus der Reihe der üblichenotz. Im Reichsministerialblatt der land - Dorffeste herausgehoben und so Anziehungs¬wirtschaftlichen Verwaltung wird soeben die punkt für alle festes frendigen ReiderländerBerordnung des Reichsernährungsministeri - werden , die sich am 19. und 20. Auguft in

ums veröffentlicht , nach der die bisher nur in Möhlenwarf ein Stelldichein geben . Welche
Breußen durchgeführte Statistik des Befiz Tänze und was für ein Theaterstüd ton ten
wechsels land- und Forstwirtschaftlicher Grund- Cldenburgern gezeigt werden, steht noch nichtftüde rüchwirkend vom 1. Januar 1939 ab auf fest .
bas ganze Reichsgebiet ausgedehnt wird . Die
Statistik soll einen Ueberblick über die

-

Daß an beiden Tagen tüchtig getanzt wer¬

wollen wir es aber dennoch , da viele hierauf

mit

Bildhauer Max Her ms . Viele Leser werden
otz . Achtzig Jahre alt wurde gestern der

erstaunt sein , daß der vistige Meister , der jetzt
im Ruhestand lebt , schon dieses Alter erreicht
hat. Er ist sehr rüstig. Lange Jahre war
Herms an der Gewerbeschule tätig und hat
vielen , die heute selber Meister sind, die ersten

holfen .

pann . Heute nachmittag ging das Beipann
ota . Jemgum . Durchgehendes Ge

des Landgebräuchers B. Heifens durch, ohne
nennswerten Schaden anzurichten. Pferd

bracht werden .
und Wagen konnten bald zum Halten ge=

otz . Jemgum . Ländereien über .
schwemmt . Das Regenwetter der letzten
Zeit brachte große Wassermengen , so daß die

sind .
niederen Ländereien teilweise überschwemmt

otz . Wymeer . Kinder gehören nicht
auf die Straße . Die fortschreitendeMo¬
torisierung in Deutschland bringt es mit sich,
daß der bisher übliche Straßenverkehr sich auf

muß. Wenn es
Bodenbewegung und die Entwicklung den wird , ist wohl selbstverständlich , erwähnen Begriffes ihres Handwerks mit vermitteln ge -

vor einigen Jahren auch noch möglich war ,
der Bodenpreise in den einzelnen Reich gebie¬
ten ermöglichen . Die Durchführung über¬
nimmt das Statistische Reichsamt .

Umschau in Uplengen

es überall reichlich ; die Birnbäume und die
Apfelbäume müssen mancherorts gestüzt
werden , damit sie nicht umsinfen , oder die
schwer behangenen Zweige nicht abbrechen .

otz . Boen . Wasserschäden . Die Re¬
gengüsse der letzten Tage haben hier großen
Schaden angerichtet . Teilweise stehen die
Kartoffel - und Bohnenfelder unter Wasser .
Man hat in der trockenen Zeit versäumt , die
Gräten gründlich zu reinigen , damit das Wai¬
ser besser abfließen kann . Diese Versäumnis
ist aber in der Hauptsache auf den Leuteman¬
gel zurückzuführen .

daß Kinder auf der Straße spielten , so ist das
heute nicht mehr angängig . Immer wieder
erleben wir Unglücksfälle , die dadurch hervor
gerufen wurden , daß spielende Kinder nicht
Obacht auf den Verkehr gaben und so zu Un¬
fällen beitrugen . Auch gestern wieder hätte
beinahe ein kleines Mädchen eines hiesigen
Einwohners einen Unfall herbeigeführt .
Glücklicherweise konnte der Motorradfahrer

in letter Sefunde seine Maschine zum Stehen
otz. Bunderhammrich . Goldene Hochbringen , sonst wäre ein Unglück passiert . Die

seit . Am 11. August tönnen die Krieger- Eltern und Lehrer müssen immer wieder auf
eltern Jan Frieling und Frau , Bunder - die Gefahren der Straße hinweisen und auch
hamemrich das Fest der goldenen Hochzeit fei- mal mit den Kindern praktischen Verkehrs¬
ern . Den Jubilare haben elf Kindern das Le - unterricht betreiben .

die ant Weltkrieg teilnahmen, find im April stürzt . Beim Kirschenpflücken stürzte ein
ben geschenft . vei Söhne der Kriegereltern , otz . Wymeer . Aus dem Baum ges

den aus den ausgedehnten Waldungen und Juli 1917 für das Vaterland gefallen. zwölffähriges Mädchen aus dem Baum undKloster Barthe jetzt abgefahren. An der An ihrem Ehrentage wird den Kriegereltern verletzte sich an der Hand.Straße , die durch den Wald führt , an den
Wegen und Schneisen lagern überall großze
Stapel Stämme und zugeschnittenen Holzes .

otz . Bei einer Fahrt durch das Uplengener
Land freut man sich immer wieder über die
schöne breite Hauptstraße , die sich durch das obz. Groß -Sander . Hohes Alter . Am
alte Bauernland mit den heimeligen sauberen 12. August fann die Kriegermitwe Anna
Dörfern entlang zieht . Der Durchgangsver - Harders , verwitwete Rademacher . ihren

fehr hat in den letzten Jahren allerdings 84. Geburtstag feiern. Obgleich fie bereits
auch in solchem Maße zugenommen und der unter den Beschtvernissen des Alters zu leiden
alten Straße Oldenburg-Ostfriesland eine hat, ist sie doch noch träftig genug, ihre klei¬
folche Bedeutung verliehen , daß der Ausbau nen Hausarbeiten selbst zu verrichten .
au einer modernen Fernverkehrsstraße uner¬
läßlich war . In RemeIs , wo bekanntlich otz . Hesel. Große Mengen Holz wer¬die gefährliche Kurve eine Hemmung für den
Schnellverkehr bedeutete, ist die Linienfüh¬
rung der Sraße wesentlich begradigt worden .
Die Friedhofsmauer , die zum teil alt erhal¬
ten geblieben ist, wird jetzt neu aufgebaut , so
daß das altgewohnte Dorfbild erhalten bleibt . ouz . Hesel . Rege Bautätigkeit

Eine weitere Verkehrsverbesserung bedeutet herrscht auch in diesem Sommer wieder in
Die neue Brücke bei Spols , die jetzt soweit unserm Drt , in dem in den letzten Jahren
fertiggestellt ist , daß die Auffahrten zu beiden viele neue Häufer errichtet worden sind . Die
Seiten bereits gepflastert werden . Es wird Arbeiten am Neubau für den Maler Klod
aber auch höchste Zeit , daß Brüden und werden fortgefeßt . Für den Arbeiter HauptStraße fertig werden , denn der Verkehr über ist dieser Tage das Wohnhaus bezugsfertig
den behelfsmäßigen Knüppeldamm ist beson- geworden . Weitere Neubauten sind geplant .
ders in Zeiten anhaltender Regenfälle mit Angekauft hat sich hier ein Bauer aus
thren unerfreulichen Begleiterscheinungen , Simonswolde ; er erwarb das Elstersche Haus .
wie Glätte und Schlamm , geradezu mit Le- Die Erntearbeiten , die auch hierbensgefahr verbunden . An den Regentagen infolge der Regenfälle erheblich verzögertfonnte man überhaupt wieder Beobachtungen wurden , werden jekt mit allen verfügbarenber die unzulänglichen Verkehrs - Kräften fortgefeßt . Das Korn stand hier fehrverhältnisse in manchen Gegenden des gut .
Lengener Landes machen . An einigen Stellen
find die Wege derart durchweicht , daß man
sie mit Gespannen faum und mit Kraftfahr¬
zeugen überhaupt nicht befahren kann .

-

Die Landwirtschaft im Oberledingerland
Guter Stand der Feldfrüchte / Zuviel Regen

aufeinander .
otz . Die Erntearbeiten folgen jetzt rasch Der Kohl , überhaupt sämtliche Hackfrüchte ,

Das Mähen und Binden der zeigen einen erfreulichen Fortgang in der
Wintergerste und des Roggens ist faum scen - Entwicklung . Freilich schießen auch die Un
det , so beginnen diese Arbeiten bereits wieder fräuter wieder rasch empor und es hält viel¬
bei der Sommergerste und dem zeitig einge - fach schwer, ihrer Herr zu bleiben . Durchweg
brachten Hafer . find die Kulturpflanzen gottlob bereits soweit

drücken und ersticken.
vorgeschritten , daß sie das Unkraut unter¬

fem Jahre fast gar nicht zu verzeichnen war ,
Während bei denen Lagerfrucht in die

hat sich der Hafer , vielfach mit veranlaßt
durch die vielen Niederschläge der letzten Zeit , lenweise das Einfahren des Roggens erneut

Am Dienstag und am Mittwoch wurde stel

mehr oder weniger start gelagert . Dieser Im aufgenommen . Zur besseren Trocknung derstand durfte auch wohl mit davon herrühren , ziemlich durchnäßten Hocken ist es sehr dien¬
ota. Hollen . Straßenarbeiten wer - daß dem Hafer vielerorts , da er infolge der lich, namentlich in den Kampen , wo Sonne

den demnächst in unserm Dorf in Angriff ge- Trockenheit zur Zeit seiner Entwicklung start und Wind nicht so auf die Trocknung einzu¬
nommen werden . An der Straße entlang find zurückblieb , reichlich spät noch eine Stickstoff- wirten vermögen , wie auf offenem Gelände ,
bereits große Mengen Pflastersteine aufgesta- gabe verabreicht worden ist. Eine Belebung die Garben niederzulegen, wobei allerdingá
pelt worden, die zur Neupflasterung der der Wachstumsfreudigkeit ist gewiß erzielt trotz sorgfältigster Behandlung mit einem ge=
Dorfstraße Verwendung finden sollen.

Im übrigen wird überall in den DörfernIm übrigen wird überall in den Dörfern
ringsum fleißig gebaut. Fährt man durch die
Dörfer , so gewinnt man fast den Eindrud ,
bak überall gebaut wird . Nene Häuser otz . Nortmoor , Schütenfest im Dorf ,
schmücken alle Dörfer und man darf sagen , das bedeutet immer ein Ereignis , auf das
daß durchweg schöne neue Häuser hier man sich schon lange vorher freut . Am 19. und
gebaut worden sind , besonders auch im Haupt - 20. August wird in diesem Jahre hier dasBorf Remels , wo jetzt schon wieder Neubauten Dorschützenfest begangen . Der Kleintaliber
an der Hauptverkehrsstraße entstehen . schießverein wird gelegentlich des Festes den

Die Ernterarbeit macht ießt wieder neu erbauten Schießstand einweihen .
gute Fortschritte . der haben reiche Selbstverständlich findet auch ein großer
Frucht getragen und die Scheunen werden Schübenball statt , auf den die Jugend sich be¬
gut gefüllt sein in diesem Winter , Db st gibt sonders freut .

Ernähren wir Ostfriesen uns richtig ?
otz . Häufig schon ist darauf hingewiesen | ernährtes Volt ist beistungsfähig und wehr

worden , daß der Verbrauch von Fleisch in tüchtig . Bierbäuche , Specnaden und andere
Deutschland , im Verhältnis zum Verbrauch äußere Erscheinungen weisen uns auf Stö
anderer Nahrungsmittel viel zu groß ist . Mit rungen im menschlichen Körper hin , auf
dieser Feststellung aber ist ein Grundfeh - Stoffwechsel -, Herz und Gefäßtrantheiten ,ler in der Ernährung berührt wor - die Folgen unrichtiger Ernährung sind. Die
den . Die wissenschaftliche Forschung hat zu Fehlernährung auszuschaltet
der Erkenntnis geführt , daß nur die rich aber ist ein Erfordernis unserer Selbsterhaltige Ernährung auf die Dauer gesund und tung und wir müssen uns endlich einmal ertleistungsfähig erhalten tann . Eigentlich han schließen , zu erkennen , daß nicht immer dasdelt es sich hierbei gar nicht um eine neue gute Alte" in unserer Küche wirklich gut istEntdeckung der Wissenschaft , sondern nur un In Ostfriesland muß man ein gutes Stüd
die Wiedergewinnung einer uralten Erkennt - Spec essen , möglichst ein Stück von der Größe
nis ; denn schon unsere Altvorderen wußten eines handlichen Gesangbuches" sagt ein altes
um die Vorteile der natürlichen Ernährung . Wort , das sich viele zur Richtschnur in ihrer
Die schweren Schäden der Unterernährung hat Ernährung gemacht haben . Und in der Tat ,

fahren spüren müssen, schwerer aber als diese man anderwärts im Reich nicht versteht, wie
unser Volk in den Kriegs- und Nachkriegs bei uns wird derart viel Sped gegessen, daß

Folgen der unzureichenden Ernährung kön wir dieses fette Nahrungsmittel in solchen
nen die Folgen der zu reichlichen und Mengen vertragen können . Weist man auf das
zu schweren Ernährung sein . Unrichtige diefer speckreichen Ernährung hin ,

so vernimmt man , daß zwar der Städter , der
feine schwere törperliche Arbeit zu leisten
habe , ohne die großen Specmengen vielleicht
auskommen könne , daß hingegen der Hand¬
arbeiter und vor allem der Landmann sein
Stück Speck täglich haben müsse , sonst sei er
eben nicht in der Lage , sein schweres Wert
zu verrichten .

Bei den Tieren sorgen wir ohne weiteres
dafür , daß sie nicht überfüttert werden . Wir
Menschen selbst hingegen effen , was uns
schmeckt, was wir für gut befinden , essen das
uns am meisten Zusagende vielfach in solchen
Mengen , daß es gesundheitsschädlich sein muß .

Die richtige und gesunde Volksernährung
aber ist ein bedentsames Kapitel , an dem wir
nicht aus Bequemlichkeit oder Leichtsinn vor¬

bergehen sollten . Nur ein gesundes , richtig
Zugegeben , daß derjenige , der körperlich

hart arbeiten muß , mehr Eßluft entwickelt

woorden , der Halm hat dagegen vielfach nicht wissen Kornverlust gerechnet werden muß .
den notwendigen festen Aufbau gewonnen , Wesentlich unterstützt wird die Trocknung
um Witterungseinflüssen standhalten zu fön - durch das Deffnen der Hockbänder und der
nen . Erfreulicherweise tritt die Lagerung je oberen Bänder der Garben .
doch durchweg nicht so start auf , daß sie eine

- = ht .

wesentliche Schädigung der Ernte bedeuten
wünde . Gegen das Lagern des Getreides lager in Loga erleben die hiesigen Jungmädel ,

otz . Collinghorst . Ein Zweitagela

fen sich in der Hauptsache nur vorbeugende die unter Führung von Anna Bunger sich aufMaßnahmen ergeifen , eine nicht zu lache Be Fahrt begeben haben .
arbeitung des Bodens , eine nicht an Sichte
Aussaat und die Vermeidung einer zu starten
Stidstoffdüngung .

und auch schwerere Kost verlangt als derje¬
nige , der schwere Arbeiten mit der Hand
nicht zu verrichten braucht . Doch das kann
nicht davon überzeugen , daß so sehr viel
Sped verzehrt werden muß .

otz . Collinghorst . Die Patrone im
Tabatpatet . Ein hiesiger Einwohner
entdeckte in einem Tabakpaket , aus dem er
seine Pfeife stopfte , einen Fremdkörper und
war eine Flobertpatrone . Wäre die Patrone

mit in den Pfeifentopf gewandert , so hätte es
eine gefährliche Explosion geben können .

Good , dat wi neit in England leeven " , sagte
der Raucher , „ anners kunnst meenen , dat dor
ook weer so ' n Girischmen achter fät " .Auch Butter wird bei uns reichlich gegeffen

verbrauch bei uns im Norden mit dem im beerernte verspricht es in unserer Gegend

man vergleiche nur einmal den Butter¬ otz . Collinghorst . Eine gute Brom¬

Süden unseres Reiches. Man tomme diefen in diesem Jahre zu geben . Die dichten Hecken
Einwand entgegen , daß klima verlange , warmen Tage der letzten Zeit haben viele
Feststellungen nicht mit dem sehr bequemen sind gut mit Früchten behangen . Die feucht¬
daß man tüchtig fettreich effe. Früchte schon reifen lassen , so daß die klei¬

einmal nachdenken muß über richtige und den können.
Wer befürchtet , daß er sich umstellen und nen Sammler schon viele schwarze Beeren fin¬

falsche Ernährung , legt gern das Wort , ,gut
effen und trinken , hält Leib und Seele zu- otz . Westrhauderfehn . Ferienkinder
sammen" so aus, als ob gut effen gleichviel trafen ein . Gestern traf hier ein Trupp
essen bedeute. Daß ist jedoch nicht der Fail . Ferienkinder aus dem Gau Hessen-Nassau ein .

Gerichten treffen und die Speisen so zuzu- bracht. Vier Wochen werden sie bei uns ver¬
Gut essen heißt, die richtige Auswahl in den Die Kinder wurden bei Gasteltern hier und

in Langholt und Dstrhauderfehn unterge

bereiten , daß sie gut bekommen.

-

Teben .

Jugend
Der vielerorts längst vergessene Roggen¬

mehlbrei , derder Bookweizenschubbert " , das otz . Weftrhauderfehn . Die
Vollkornschwarzbrot und der Fisch wir hilft der NSV . Unter der Leitung des
fönnen hier mur einige wichtige Nahrungs - Lehrers E. Eints begann heute die Jugend
mittel anführen sollten mehr zu Ehren hier mit dem Bohneneinsammeln für die
kommen ! Der Fischverzehr hat bei uns ja NSV . -Eintochküche . Von Haus zu Haus zie
auch zugenommen , doch könnte er noch weit hen die Pimpfe und sie haben schon große
mehr gesteigert werden . Von den Engländern Mengen Bohnen zuhauf gebracht . Der An
könnten wir zum Beispiel hier einmal etwas fang wurde an der Langholter Wieke , Dosen¬
Gutes lernen , nämlich die vielseitige Zuberei - wieke , der ersten Südwiele und am Untenende
tung von Fischen aller Art , so daß sie leicht gemacht . Morgen wird mit der Einkocharbeit
bekömmlich und doch nahrhaft find . M. H. begonnen werden ,



1100 Jungen und Mädet auf Juist und Borkum Tödlicher Berkehrsunfall in Wittmund
Kraftwagen fährt gegen einen Zug

thre Ueberführung in das Krantenhaus erfor
derlich machte . Jn Dörpen Lam ein vier
jähriges Mädel auf der Diele zu Fall , tobel
es sich so schwere Verlegungen am Kopfe zu
zog , daß der Arzt herbergerufen werder
mußte .

Elfhundert Jungen und Mädel aus dem

rheinisch - bergischen Kreis , die als einzige des

Gaues Köln - Aachen ihr Zeltlager außerholb
bes Gaugebietes aufgeschlagen haben , weilen otz . Zwischen 18 und 19 Uhr ereignete sich | den Wagens erfaßt . Auf ihren Aufschrei sahen
nun schon fast zwei Wochen bei uns auf den in Wittmund am Mittwoch am Ausgang der auch die Mitfahrer des Zuges aus dem Fens
Nordseeinseln Juist und Borkum . Die Jun - Stadt in Richtung Eggelingen ein schwerer ster und erlebten das Unglück mit . ouz . Zahlt rechtzeitig Steuern . Im Inter
gen haben ein großes Lager aus 70 Zelten , Verkehrsunfall . Ein Personenkraftwagen fuhr effe unserer Leserschaft sei daran erinnert ,

die Mädel wohnen in zwei gemieteten Häu - am Bahnübergang in einen fahrenden Zug Es handelt sich bei der Unfallstelle um daß beim Finanzamt Asch en dorf folgende
sern . Schon die Hinfahrt war ganz nach dem hinein und geriet beim Zusammenprall in einen offenen Bahnübergang , Steuern zu entrichten sind : Die am 5 . Aus

Geschmack der Jungen und Mädel , wie sie Brand . Der Fahrer , Bauer Johann Lei - der nicht durch Schranten ge - gust fällig gewesene Lohn - und Wehrsteuer

Bach Hause berichteten . Nach einer Nachtfahrt n er aus Horsten , wurde am Scheitelfnochen sichert ist . Die Sichtweite ist mittelmäßig . die am 10. August fällig werdenden Umfaz

nahmen Dampfer sie in Norddeich und Em- und an der Hand erheblich verlegt und sein Der Wagen hat nicht mehr rechtzeitig halten steuervorauszahlungen der Monatszahler und
ben - Außenhafen auf , um fie in zwei - und Gesicht bis zur restlosen Entstellung ver - tönnen und stand mit den vorderen Rädern die Vermögenssteueworauszahlungen . Ferner

mehrstündiger Fahrt an den Lagerort zu brannt . Er mußte große Schmerzen erleiden , zwischen den Schienen , als ihn die Lokomo - die am 20. August fällig werdende Lohn - und
bringen . Die Jungen liegen auf Juist welt - tonnte aber noch aus dem mitgeschleiften Wative erfaßte und herumriß . Einen zweiten Wehrsteuer .
lich des Dorfes im Loog , wo die Insel zeigen springen . Sein Vater , Bauer Gerhard Schlag erhielt er im nächsten Augenblick otz . Schüßt die Wartsteine . Der Landrat
schen Wattenmeer und See nur wenige 100 Leiner aus Teddenser Altendeich, mußte von durch das Eisen der Weiche, das abbrach . Der
Meter breit ist. Eine Mulde zwischen den herbeigeeilten Molkereigehilfen aus dem Wagen ist vollständig ausgebrannt . Vater
Dünen ist ganz mit den Zelten und der Küche brennenden Wagen gezogen werden . Er lag und Sohn hatten einen Familienbesuch in
ausgefüllt . Sanitätszelt , Verwaltungszelte röchelnd auf den Schienen , als der Arzt , Dr . Wittmund gemacht , der einen solchen fuicht
and eine Lautsprecheranlage vervollständigen Bunter , tam , um ihn zu behandeln . Dem baren Abschluß für die beiden finden sollte .

Sohne wurden sofort Brandbinden angelegt , Mangelnde Vorsicht mag auf der einen Seite
und dann brachte man ihn im Kraftwagen ins den Unfall verursacht haben . Auf der ande
Krankenhaus . Den schwerverletzten Bater ren Seite sollte der Unglücksfall an diesem
holte man auf einer Tragbahre . Er ist bald Bahnübergang Anlaß geben , erneut zu über¬
darauf verschieden . prüfen , ob die Anbringung von Schranken ,

die vom Bahnhof aus bedient werden könn¬
ten, nicht zweckmäßig und vorbeugend wäre .

die Einrichtung .
Auf Borkum sind die Jungmädel in einer

leerstehenden Arztwohnung untergebracht und
von der Kriegsmarine mit Tischen , Bänken ,
Matragen und Decken ausgerüstet . Die
BDM . - Mädel wohnen in der ehemaligen Mi¬
Pärivranstalt , die Eigentum der NSB , ist .

Gute Beute der Emder Logger
Bei der Emder Heringsfischerei AG . Ian¬

deten die Logger AE 112 Frankfurt " , Kapi¬
tön W. Kampen , 383 Santjes , WE 22 Köln " ,

Kapitän Gottl . Bolte , 335 Kantjes , AE 9
„Stettin " , Kapitän Dito Bolte , 729 Kantjes ,
und bei der Heringsfischerei Großer Kurfürst
AG . AE 103 Joh . Georg ", Kapitän Joh .
Fleßner , 196 Kantjes Heringe .

Brand im Emder Lagerschuppen

Gestern mittag brach aus bisher noch un¬
bekannter Ursache in einem Lagerschuppen der
Firma Rosenberg auf dem Gelände beim
Lloydhotel Feuer aus . Die dort lagernden
Strohballen waren in Brand geraten . Die
Feuerwehr war bald zur Stelle und fonnte
den Brand , ehe er größeren Schaden an¬
richtete , im Keime ersticken .

Schwierige Kanalisationsarbeiten

Eine junge Frau mit einem Kinderwagen
war Augenzeugin des Unfalles und wäre bei¬
nahe mit von den Stichflammen des brennen¬

Tanzturnier auf Norderney

Der Höhepunkt der Saisonveranstaltungen
der Staatlichen Kurverwaltung ist alljährlich
das unter Leitung des Reichsverbandes zur
Pflege des Gesellschaftstanzes stehende Inter¬
nationale Tanzturnier , das in diesem Jahre
am 12. August im Staatlichen Kurhaus durch¬
geführt wird . Das Turnier verspricht beson
ders interessant zu werden ; es stellen sich neben
den besten Paaren der deutschen Sonderklasse
Paare aus Dänemark , England , Frankreich ,
Holland und Norwegen . Die Turnierleitung
liegt in Händen des Dipl . Ing . Franz Büch
ler -Berlin , Präsident des Reichsverbandes zur
Pflege des Gesellschaftstanzes und des Inter¬
nationalen Amateur - Tanzverbandes von
Europa .

Rettungsfahrt der „, Bremen "

"otz Am Polderhauptweg werden zur Zeit Das Motorrettungsboot Bremen " der

Jehr schwierige Kanalisationsarbeiten durchge - Station Norderney der Deutschen Gesell¬
führt . Für das Rewasser der Stadt wird schaft zur Rettung Schiffbrüchiger wurde
eine sehr weite , zunuchst 500 Meter lange Ze- nach Langeoog zu Hilfe gerufen , wo ein von

mentrohrleitung verlegt , damit später der einem Schlepper losgerissener Ponton mit
Stintschlot zugeschüttet werden kann . drei Mann Besatzung in der Accumer Ehe die
Man ist bei den Arbeiten auf einen Abschnitt Notflagge zeigte . Das Fahrzeug war auf
gestoßen , durch den früher eine größere Briele ein Riff getrieben und durch die hochgehende
geflossen sein muß . Der Aushub der Erde ge¬ Gree bestand Gefahr für die Mannschaft .
staltet sich äußerst schwierig . Von unten Beim Eintreffen des Motorrettungsbootes
tommt immer mehr loser Sand nachgeipült ,, , Bremen " hatte fich das Fahrzeug inzwischen
während aus den bereits fertig verlegten
Rohren auch noch etwas Wasser in die Bau¬
grube läuft . Man hatte den breiten Graben

an beiden Seiten durch Holzwände abgestüßt ,
doch drohen die Bohlen von dem starten Drud
zu brechen . So kommt die schwierige und

otz . Geld aus Ladenkassen entwendet . Seit
schmußige Arbeit sehr langsam voran .

der gleichen Stelle haben sich früher bei der einigen Monaten verschwanden in einem
Norder Geschäft mehrfach Geldbeträge aus

Anlage der Straße ähnliche Schwierigkeiten der Ladenkaffe . Schon längere Zeit richtete
ergeben . Man hat damals eine starke Holz- sich der Verdacht der Geschäftsinhaberinnen
wand als seitliche Abstüßung des Straßen gegen eine Frau aus Süderneuland . Bordamms auf dem Grunde des Grabens ange- einigen Tagen fonnte diese auch durch dielegt . Diele muß , um die Verlegung der
Rohre zu ermöglichen, jest teilweise abgetra- Kriminalpolizei bei einem Diebstahl überRohre zu ermöglichen, jetzt teilweise abgetra - führt werden . Nach anfänglichem Leugnen
gen werden .

wieder freigemacht und war auf dem Lange¬
poger Strand festgekommen, wo die Be¬
sagung an Land gehen konnte . Das Ret¬
tungsboot tehrte am Spätnachmittag wieder
auf seine Station zurüd .

Aufstrebende Stadt Esens

R . B.

Bier Lage Schüßenfest in Wittmund

otz . Entgegen dem Brauch früherer Jahre
hat der Schützenverein Wittmund in diesem
Jahre vier Schützenfesttage vorgesehen . Die
Festtage werden am Mittwoch, den 14. Au¬
gust , mit einem Zapfenstreich eingeleitet . Der
Donnerstag wird der Hauptfesttag , an dem
der König ausgeschossen und das Prämien¬
schießen der Schüßen durchgeführt wird . Nach
mittags beginnt dann auch das große allge¬
reine Prämienschießen auf zehn Ständen ,

an dem sich jeder nach Belieben beteiligen
kann .

Am Freitag herrscht dann wieder den gan¬
zen Tag Betrieb . An diesem Tage wird die
NS . -Kriegerfameradschaft Wittmund ein

Prämien - und Preisschießen durchführen ;
nachmittags gibt es dann eine große Kinder¬
bewirtung und einen Kinderball . Abends wird .

ein Brillant -Feuerwerk losgelassen werden .
Am Sonnabend ist wieder nachmittags und
abends Betrieb auf dem Festplay . Das Prä¬
mienschießen wird fortgesetzt .

Am Sonntag erwartet man dann in erster
Linie die auswärtigen Schüßenvereine , die
nach Abholen des Schüßentönigs am Feftzug
durch die Stadt teilnehmen . An allen vier
Tagen finden abends Festbälle statt .

otz Ernennung . Der bei den Amtsgerich¬

ten Esens und Wittmund als zweiter Richter
beschäftigte Gerichtsassessor Pfeffer wurde
zum Amtsgerichtsrat ernannt .

otz . Neue Obermeisterin der Damenschnei¬
der - Innung . Seit dem Tode der Innungs¬

bermeisterin Fräulein Rodenbod -Esens

wurde die Obermeisterinnenstelle von Frau
Barrelfs , Wittmund , tommissarisch ver =
waltet . Frau Garrelfs ist mmmehr als Ober¬
meisterin bestätigt worden ,

Allein

des Kreises Aschendorf-Hümmling weist auf
die notwendige Erhaltung trigonometrischer
Martsteine hin und macht darauf aufmerksam ,
daß das Herausreißen oder das Beschädigen
dieser Steine bei der Bodenbearbeitung
strafrechtlich verfolgt wird .
die ordnungsmäßige Wiederherstellung eines
beschädigten, oder in seiner Lage veränderter
Martsteines tann Kosten in Höhe bis zu zwei¬
hundert Mart verursachen , die natürlich der
für den Schaden haftbar gemachte Grund¬
eigentümer zu zahlen hat .

otz . Berkehrsunterricht . Der NSKK . ¬

Sturm 24 / M . 64 hält heute abend in Sögel
einen Unterricht für den Führerschein Klasse
ab Teilnahmepflichtig sind bekanntlich alle
diejenigen Bersonen , die im Laufe dieses Mo
nats die Prüfung für den Führerschein ab
legen wollen und ihren Wohnsiz im Atkreis
Hümmling haben. Für den Atkreis Aschen¬
dorf wird ein besonderer Termin noch ange
segt werden .

Ein HJ . - Heim für Börger

otz . Unter Leitung des Architekten Kuipes
aus Papenburg wird hier in der kommenden
Woche mit dem Bau des schon lange geplan¬
ten Hitlerjugendheims begonnen werden . Da !
Heim wird ganz in der Nähe des Sportplates
an der nach Neubörger führenden Straße er
richtet werden .

Maul - und Klauenseuche in Lehe

otz . Zum Schuße gegen die Maul - und
Klauenseuche mußte durch den Landrat Aschen
dorf - Hümmling der Teil der Gemeinde Lehe ,
der westlich der Fernverkehrsstraße 70 liegt ,
zum Sperrgebiet erklärt werden .

otz . Aschendorf . Trendienstehren .

eichen überreicht . Dem Postschaffner
oop konnte für fünfundzwanzigjährige treue

Dienste das Treudienstehrenzeichen in Silber
überreicht werden .

otz . Rhede . Einen schweren Vers
tuft erlitt der Landwirt K. , bem ein wert¬
volles Pferd in einen Abwässerungsgraben im
Gebiete des Flaar geraten war . Der moorige
Untergrund machte Rettungsmaßnahmen
unmöglich , so daß das Tier durch Bruch der
Wirbelsäule verendete .

Letzte Schiffsmeldungen

otz . Rhede . Zehntausend Mark für
ein Gerätehaus . Im Interesse der wei
teren Erhöhung der Schlagkraft unserer erst
im vorigen Jahre motorisierten Feuerwehr

otz . Enno -Ludwiggroden . Das Flachs - wurde jetzt durch die Gemeindeverwaltung ein
raufen ist beendet . Auf den Flachsfel- Betrag von 10. 000 RM . in den Haushalt eindern steht der Flachs jetzt in einen Hoden gefeßt, der zur Errichtung eines neuen Ge
oder ist auf Reutern aufgeschichtet zum Trock- rätehauses dienen soll.

:

Tegte sie angesichts der Beweise ein Geständ - nen . Das Erntekommando des Arbeitsdienstes
Regenwasserleitung für Wolthusen nis ab . Sie hatte sich für die Diebstähle gün - fährt nun jeden Morgen mit einem Autobus

otz. Bevor man mit der Erneuerung des ſtige Gelegenheit dadurch geschaffen, daß fie in die Nachbardörfer, um bort den Flachszu
die Geschäftsinhaberinnen oder die Angestellte ziehen . Das Lager auf der Südwendung soll

Fahrdamms der Wolthuser Land = Schiffsverkehr im Hafen von Leer
straße beginnn wird, soll dort in der näch- für einige Zeit mit einem Auftrag in der in diesen Tagen verkleinert werden. Infolge

Werkstatt beschäftigte . Wenn sie dadurch allein der größeren Entfernungen , die jeden Tag Angekommene Schiffe : 9. August : Adler , Kelleri
ſten Zeit eine Regenwasserleitung verlegt im Laden war , erfolgte der Griff in die Kasse. zurückgelegt werden müssen, sollen die Män Abler, Meyer ; Maria, Grüßing; Mrits, FaberRenate , Kolster ; Jantje , Meeuto ;ner des Arbeitsdienstes an ihren Arbeitsstät - Wiemtes ; Dollart , v . d . Tuut ; Grete , Doven ;

Hermanit ,

ten in tleineren Gruppen untergebracht wer - abgefahrene Schiffe : 9. Auguft : Marianne ,
Hoffnung ,den . Ein Teil bleibt hier , ein Teil tommt Kempten ; Winter ; Geschwisterliebe ,

otz . In dem alten schönen ehemaligen Re- nach Eggelingen und der Rest wird auf ver¬ Schepers ; Konkurrent , Kramer ; Gertrud , Hart
mann ; Josefine , Kaltwasser ; Dini , Sofaths

idenzstädtchen an der Waterkant regt sich träf - schiedene Stellen in der Umgegend verteilt. Kebrewieder , Loers .

Handel und Wandel fast ruhten , ist wieder im
tiges Leben Die Stadt , in der lange Jahre

Aufbau und im Ausbau begriffen . Bei einem
Gang durch die Außenbezirke des in der In ota. Seit einigen Tagen herrscht in unserer
nenstadt recht wintelig angelegten alten Ortes Stadt ein besonders frohes Leben und Trei¬
burch neue Straßen mit ichmucken bebändeter junger Männer durch die Straßen
mit dem großen Marktplatz , fommt man ben . Täglich sieht man ganze Scharen bunt - SA -Sturm 1/3, Leer .

Wohnhäusern, die, obwohl in jeder Hinsicht ziehen. Es sind Deutschlands fünftige Waf¬nach neuzeitlichen Gesichtspunkten erbaut , fich fenträger , die nach den sich den einzelnenharmonisch dem Gesamtbild der Stadt ein Musterungen sich anschließenden Appellen
fügen . Die Siedlungen , die in langer

enter neuer Lei- Beile neben einander gebaut find, als belone gewöhnlichzu fleinen Appellen zufammentom
tung. Nach dem Forty . des Wertleiters ders auch die vielen neuen Gingelhäumen und dann stolz und fröhlich singend ihrenEinzelhäu - Wohnungen zustreben.Schlett, der bislang die Leitung der Auricher ser , zumeist geschmackvoll gebaute Wohnhäu- Wohnungen zustreben.
Starterte innehatte , hat der bei dem Gas - fer , tragen zur Verschönerung der Stadt bei .
wert in Stettin beschäftigt gewesene Ingenieur Der Durchgangsverkehr zur Nordseeküste nach
Herbert Brunt die Leitung der Stadtwerke Bensersiel bringt in der Sommerzeit viel Le¬

werden . Man vermeidet dadurch ein späteres
Wiederaufbrechen der neuen Straße . Die
neue Leitung soll in den Teilen von , , Prinz
Heinrich bis zur Ligariusstraße , in der Li¬
gariusstraße und von der Ecke bis zur Brücke
am Entwässerungstanal verlegt werden. Die
Anlage der eigentlichen Kanalisation läßt sichnicht in Angriff nehmen , da das notwendige
Gefälle nach dem Nordertor zu nicht geschaf
fen werden kann . Es ist deshalb für den
Stadtteil Wolthusen die Errichtung eines
fleinen Pump werks oder eine völlig au¬
ders geartete Lösung der Kanalisationsfrage
notwendig .

'Aurich

+ otz . Stadtwerke Apr

übernommen . ben in die Stadt . .

oz . Neuer Brandtassenschäger . Der Zim¬ Wer in den Jahren des Niederganges Ejens
mermeister Gerb Frerichs aus Oldeborg besucht hat und fommt jetzt wieder einmal
ist zum beeidigten Schäßer der Ostfriesischen dorthin , erkennt die sonst so beschaulich stille
Landschaftlichen Brandkasse , zu Wurich bestellt Stadt kaum wieder . In Esens herricht wie¬
worden . Dem neubestellten Schäßer wurde in der Leben , in Esens wird gebaut , wird ge¬
Gemeinschaft mit dem bisherigen Schätzer H. schafft Esens ist eine aufstrebende
de Bries sen . aus Georgsheil ein Dienstbezirt Stabt .
zugewiesen , der siebzehn Gemeinden umfaßt .

otz . Timmel . Besizwechsel . Der in
Bremen wohnende Kapitän Weber verkaufte
feine im hiesigen Ort belegene Besitzung arr
Dr . med . vet . Madert

Beim Bau Großdeutschlands waren wie
als eine der wichtigsten Waffen des
Führero dabel .

Aamm ju uns als mitglied in die Spe

Musterungen in Papenburg

Immer wieder Unfälle
otz . In der abschüssigen Surve in der Nähe

des Geschäftshauses von Kossenjans in Bör¬
germoor geriet ein Kraftwagen ins
Schleudern und fuhr gegen einen Baum .
Während der Wagen schaver beschädigt wurde ,
tamen die Insassen mit dem Schrecken davon .
Schlimmer erging es einem Kraftfahrer aus
Heede , der auf der Straße nach Dörpen mit
seinem Motorrad zu Fall tam . Neben ande¬

ren Verlegungen zog er sich einen komplizier¬
ten Beinbruch zu , der seine sofortige Ueber¬
führung in das Krankenhaus erforderlich
machte .

Infolge eines unglücklichen Sturzes zog sich
eine Papenburgerin einen Armbruch zu , der

Unter dem Hobeitsadler

nafium. Gr. Dienstanzug.
Heute abend vollzählich antreten beim Gyms

Barometerstand am 10. 8. , morgens 8 llbr : 764,00
höchft. Thermometerft. der letzt. 24Std. C + 20,00
Gefallene Niederschläge in Millimetern.

24
. •

C + 12,0
6,5

Mitgeteilt von B . Jokubl , Optiker , Leer

Temperaturen in der Städt . Badeanstalt :

Waffer 190 , Luft 15 °
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D. - A. VII , 1939 : Hauptausgabe 28 104 , davon Be
zirksausgabe Leer-Reiderland 10 038. (Ausgabe mit
dieser Bezirksausgabe ist als Ausgabe Leer im Kopf
gekennzeichnet.) Bur Beit ist Anzeigen-Preisliste
Nr . 18 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Ans
gabe Leer -Reiderland gültig . Nachlaßstaffel A fü
die Bezirks-Ausgabe Leer-Reiderland, für die
Sauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil (aud
für die Bilder ) der Bezirks -Ausgabe Leer -Reider
land Heinrich Herlyn , verantwortlicher An

Bruno Zachgo, beide in Leer . Lohndruck: D.
zeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderlands

Bopfs & Sohn , G. m. b . S. , Leer .



Für Fabrikarbeit sofort

30 weiblicheArbeitskräfte gesucht
Arbeitsamt Leer
Abteilg . weibl . Vermittlung .

Wir stellen zum Herbst 1939

PALAST TIVOLI
THEATER

Von Freitag
bis einschließlich Montag

2 Schriftsetzeelebelinge Anlang4.30und 8.30 Uhr.
ein .

b .

LICHTSPIELE

Donnerstag , Freitag
Sonnabend + Sonntag

Sonntag

Anfang 4 . 30 und 8 . 30 Uhr .

D. H. Zopis & Sohn, G. m. 6. S., Leer. Spiel im Sommerwind Vertrauensbruch
Zu verkaufen

Kraft Auftrages werde ich
Freitag ,

morgen , 11.August 1939,
nachmittags 6 Uhr

Holländische Familie , wohnhaft

in Leer , sucht

Sausgehilfin .
Angebote unter L 785 an die
OT8 , Leer .

im Saale der Doigtschen Gaft Suche eine
wirtschaft ( Wörde 10 ) hierf . das

unbankmäß. Fleisch2 .
eines fett . Schweines

in passenden Stücken öffentlich
meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen .

Leer . L . Winckelbach ,

Sausgehilfin .
Frau Schaa ,

Gasthof Stadt Leer",
Leer , Adolf Hitler Straße 62 .

Gesucht auf sofort Schulent
laffenes

Versteigerer. Mädchen
Im Auftrage habe ich .

für
ganze Tage .

Hermann Weber ,

ein gutes , schweres logabirum Nr . 21 .

Arbeitspferd (Stute) Suche auf fofort oder später ein
unter der Hand auf Bahlungs- Ordentl . Mädchen
frift zu verkaufen .

Leer . L. Winckelbach , das melken kann bei Familien
anfchluß und Gehalt .

Dersteigerer .

Arbeitspferd
zu verkaufen .

E. Stöter, Schwerinsdorf.
Ein

schweres Enterfüllen
(Wallach ) zu verkaufen .

Gebrüder Bolte ,
Schwerinsdorf .

Zu verkaufen ein im Auguft

falbendes Rind

Heinrich Gerdes ,
Campe b . Berne , Wesermarsch .

Bewerbungen

teine Originale
beifügen !

Zu kaufen gesucht

Kaufe gebrauchtes , aber gut
erhaltenes

A. Kriens Theringsfehn Schlaf , Eß- und

Mehrere Läuferschweine
und zwei 2 Monate alte

Wohnzimmer
besserer Qualität gegen bar .

Ausführliches schriftliches An
gebot mit Preisforderung unter

Kühfälber zu verkaufen e 283 an die O13. Leer.
Albertus Gaathoff ,Oftwaringsfehn

Größere Anzahl 4 - 6 Wochen alte ,

abgewöhnte Ferkel
bat abzugeben

Gerhard J . Zimmermann ,
Warlingsfehn .

Ferkel zu verkaufen
Dirt Mindrup , Nordgeorgsfehn

Kinderbettstelle
mit Matratze zu verkaufen .
Leer , Großstraße 20 .

Ein sehr gut erhaltener

amerit . Diplomaten¬

Schreibtisch
preiswert abzugeben .

Zu vermieten

Habe eine bei Hollen belegene

Wohnung mit Garten
zum 1. November zu vermieten .

Hinrich Lücht ,
Nordgeorgsfehn .

Verloren

Berloren ein Kinderschuh
Ecke Karstadt - Altemarktstr . 28 .
Abzugeben bei der OT3 , feer .

Gefunden

Gefunden

eineHandtasche mit Inhalt,
Waterborg& van Cammenga, Gegen Erstattung der Unkosten

Leer .

Anzeigen
in der OTZ . haben

abzuholen

Hesel , Alte Posthalterei .

Heirat

stets großen Erfolg! 39 -jähriger

Für die Gurkenzeit
la rheinischer

Wein Essig und

Jucht Briefwechl . zwecks Heirat

Hannelore Schroth , Rolf
Moebius , Erika v . Thell¬
mann , Walter Steinbeck
usw .

Was verlangen Sie vom
Film ? Schöne Bilder ,
schöne Menschen , schöne
Erlebnisse . Der Film Spiel
im Sommerwind gibt noch
etwas dazu : eine junge
Liebe , das Schönste von
allem !

Der halbe Weg
( 33 Minuten in Grüneberg )

Eger , eine alte deut¬

sche Stadt

Ufa - Woche

Sonntag Jugendvoritellung
Spiel im Sommerwind

Von Dienstag

bis einschl . Donnerstag

Lilian Harvey in :

Ins blaue Leben

Der mit dem Großen Preis

ausgezeichnete Iranzösi¬
sche Spitzenfilm in deut¬

scher Sprache mit Danielle

Darrieux , Charles Vanel ,

Valentine Tressier , Pierre

Mingaud .

Pariser Studentenleben ,

Not , Entbehrung und rings¬

um Verderbtheit . . SO

begeht ein junges Men¬

schenkind einen Ver¬

trauensbruch am edelsten

Gefühl , an der Kindesliebe .

Glückliche Menschen

Trabor

Wochenschau

Obiges Programm läuft nicht
im Palast - Theater .

Sonntag Jugendvorstellung
Ins blaue Leben

Lilian Harvey .

Lassen Sie Ihre Drucksachen
anfertigen bei

ZO
PF

S DRUCK LEER

D. H. Zopfs & Sohn , G. m . b . H.
Leer , Brunnenstraße 28 Fernruf 2138

Unsere Annahmestelle

Wenner
führt jetzt Herr Richard Nagel
Hindenburgstraße Nr . 8 , Fernruf 111

Ostfriesische Tageszeitung.
Verkündungsblatt der NSDAP . und der DAF .
Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands .

NSV . - Aufgabe ist ;

f

Empfehle in

la Qualität

Das Volk gefund und stark ju machen , damit
eo feine Lebensaufgabe erfüllen kann , das

ift auch Deine eigene Sache !

Werde nsv . - Mitglied !

Zum Sonntag Reh ,
Mast - Hühner , Mast - Hähnchen .

Herings - u. Fleischsalat ,
Majonnaise , Fischkonserven

Franz Lange , Leer

prima lebendfr . Kochschellfische ,

feinftes Goldbarfchfilet, lebendfr.

Bratfchollen , frisch aus dem Rauch

prima fetten Aal, Jettbückinge
Makrelen, Schellfische.

W. Stumpf, Wörde, 2316. obue Kopf, kgso ich. Mabliau
Fernr .

Sauerkirschen , 1½ kg 15 Pfg . ,

Empfehle la Koch
fchellfisch ,

Butt , Fischfilet , 1½ kg nur 40 Pfg . ,
Goldbarschfilet 50 Pfg .,

Tomaten , Blumenkohl usw. Bratheringe 20 Big .
Derkauf am Freitag 12 Uhr
Neermoor , 1 Uhr Warsings Ab 3 Uhr frische Räucherwaren
fehn , am Sonnabend 11 , Uhr Täglich frischer Granat .

Völlenerfehn .

LoersFilialeleer,Ad. Hitlerstr.13Fisch-Klod leer, am Bahnhof

Angeb. u. £ 784 a. d. 018. Leer Draht -Kartoffelkörbe Wenn

Vermischtes

Gurkengewürzezugelaufen 9 Schafe.aus der Drogerie

Hermann Drost / Leer Gegen Erstattung derUnkosten
Hindenburgstraße 26

abzuholen .

Hinrich Abels , Hesel , Kr . Leer . l

Telefon 2418

in 6 Größen, Kartoffelgabeln, Sie verreisen . .
Schleppharken , Dungkarren ,
Kastenwagen , Fahrrad¬

Anhänger , Dezimalwaagen ,
Viehkessel , Futterdämpfer ,
Jauchefässer , Jauchepumpen ,

Waldraht, Natur-Schleilsteinebillig bei

dann geben Sie uns bitte
bald Ihre Ferien - Adresse

auf , damit wir für pünkt¬

liche Zustellung Ihrer

Heimatzeitung Sorge

tragen können .

Wilh . Muller / Deternostfriesische Tageszeitung

ZENTRAL - UCHT
Donnerstag , Freitag 8. 30 Uhr / Sonntag 4. 30 und 8. 30 Uhr

Frauenehre

Ferner :

Frauenehre - der Film , der jede Frau angeht ,
voll Leiden und voll Leidenschaften , der Triumph
der Liebe über das kalte Herz der Vernunft und

der gesellschaftlichen Vorurteile . Bunt und spannend
wie das Leben selbst .

IA in Kamerun

Ferientage in Wild -West

Wochenschau

Neue primaweichkochende Sauerfirichen Berkaufen
grüne Erbsen

empfiehlt

Heisfelde , Logaerweg 53 .

Empfehle prima
Bruno Meyer , Leer , Kirchstr . lebendfr. Koch m

Schellfische , Steinbutt , Tarbutt ,
Schollen , Fischfilet u . Goldbarsch

Empfehle in la filet , tägl . frisch ger . Fettbückinge ,Qualität 1 - 2 kg makrelen , Schellfische , Rotbarsch
Schw. Kochschellfische , Kabliau o. K. Heilbutt , Schillerlocken und Aal
½ kg 30 Pfg . , Bratschellfisch , Bratff . Herings und Fleischsalat .
Ichollen , Bratheringe 20 Pfg . , Fisch - prima gefüllte Heringe ,
filet 40 Pfg . , Goldbarschfilet 50 Pfg ,
Steinbutt 90 Pfg . , fr . ger . Ia Fett täglich 2 mal frischen Granat
bück . , Schellf . , Makr . , Goldb . , Aal , Hitler Str . 24
la Marinaden ,frisch.GranatBrabandt,Telefon2252.2 mal tägl . gr .
Fr . Grafe , Rathausstr . Fernr . 2334 Mein Büro ist

Neue grüne Erbsen morgen , Freitag, geschlossen.
Delikateß - Weinkraut ,
frisches Obst H. van Lengen , Loga

Franz Lange , Leer Rechtsbeistand .

Familiennachrichten

Wir haben die Deutsche Ehe geschlossen :

Helmut Schlüter , ap. Reichsbahninspektor
Hildegard Schlüter , geb. Rabenberg

Detern , den 6. August 1939

Gleichzeitig danken wir für die uns in so reichem Maße
erwiesenen Aufmerksamkeiten

Verreist
Dr . Riedlin , Leer .

VR
Die

foga , den 9. August 1939 .

Nach langem Leiden ist
plößlich mein lieber Mann ,
unser Vater , Großvater ,
Schwager und Detter

Jan Weelborg
Rasensport in seinem 80. Lebensjahre
Heisfelde .

Jahreshauptversammlung
findet am Sonnabend , dem

12 . August , im Vereinslokal
Barkei statt . Welcher Rasen

Sportler will da feblen ! Be

ginn : 9 Uhr .

Der Gemeinschaftsführer .

sanft entfchlafen .

Dies bringt betrübt zur
Anzeige :

Detje Weelborg
geb . van Geuns

Die Beerdigung findet am
Samstag , dem 12. Auguft
um 3 Uhr statt .

Leer , den 9. August 1939 .

Heute morgen entschlief nach langem schwerem , mit

großer Geduld getragenen Leiden , jedoch im festen
Glauben an seinen Erlöser , mein innigstgeliebter Mann ,

meiner 4 Kinder treusorgender Vater , unser lieber

Schwiegersohn , Bruder , Schwager und Onkel

Jan Horst
im blühenden Alter von 34 Jahren .

In tiefem Schmerz :

Frau Gerda Horst
geb . Diddens

nebst Kindern und allen Angehörigen .

Die Beerdigung findet statt am Sonnabend , dem

12. August , nachmittags 3 Uhr von der luth . Friedhofs¬

kapelle aus .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme anläßlich des
Ablebens unserer lieben Mutter sprechen wir allen unseren

herzlichen Dank aus .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Harry Fleischhauer und Frau .

Heisfelde , im August 1939 .



Donnerstag , den 10 . August Ostfriesische Tageszeitung

Der Westwall - Sinnbild der Gemeinschaft
Ein dokumentarisches Filmwerk vom unüberwindlichen Schukwall des Reiches

Am Donnerstagabend kam , wie in 850 deutschen Filmtheatern , auch bei uns in Ostfries :
land der packende , dokumentarische Film „ Der Westwall " zur Uraufführung . In den kommen¬
den acht Wochen wird das Filmwert in allen Lichtspieltheatern des Reiches gezeigt und da
mit allen deutschen Volsgenossen einen lebendigen Eindruck vom Entstehen und von der Ve¬
deutung dieses gewaltigsten Befestigungswertes der Erde vermitteln .

Folge 186

als . . Geräteraum " . Aber es sollte anders

kommen : Im Juni 1917 ging ' s los . Wir

waren bald froh , so was , , Bombensicheres " in

der Nähe zu haben . Ja , Mar und Morik wurs
den uns soundso oft zur Rettung , allerdings
auch fast zur Mausefalle .

- was

Tommy hat unseren kleinen Wald und in
strecken. Ueber Granittreppen und mit Fahr ihm unsere Gasmunitionsstapel in Brand ge
stühlen geht es hinab . Ein wahres Wunder - schossen , und wir saßen wie die Heringe oder
werk ist unter Tage entstanden . wie der Jüngling im Feuerofen " in unseren

Helle Speises , Schlaf - und Gemeinschaftsräume Bunkern ," jeden Augenblick auf die Explosion
sehen wir , blizblanke Wasch- und Duschanlagen , der nächsten Brisanzgranaten wartend
Maschinen , die für Licht , Luft und Wasser dann geschehen wäre , malten wir uns mehr und

Tunnelanlagen fahren Züge, die Mann - Gaswolken ! Doch es kam nicht soweit
sorgen . Depot reiht sich an Depot . In

weniger grausig aus . Draußen lagen dichte

schaften und Material in schneller Fahrt be¬
fördern können . Aus den undurchdringlichen

Baum- und Strauchwert, lange Rohre hervor. wieder heraus, den wir jekt von einer anderen
Betonmauern ragen , oben versteckt zwischen

Die stumpfen Regel. der Tanksperren ziehen sich

Drahtverhau .
Hinter dem Wall liegt die Luftabwehr .

Flatgeschütze ragen in den Himmel , Horchgeräte
sind überall verteilt , und startfertig stehen auf
Flugplätzen mächtige Maschinen der Luft¬
waffe . An diesem Wall wird die stärkste
Angriffskraft hoffnungslos zerbrechen ! Ein
moderner Burgwall steht im Westen des Reiches
auf Wacht zum ewigen Schutz deutscher Lande .

der

Brand erstickte allmählich . Vorsichtig öffneten

wir die Stahltüren , schnupperten und prüften .

Schließlich konnten wir aus dem Feuerofen

Dann kam der große Tag , an dem unsere

Stellung und mit ihr Max und Morik in die
Annalen des Weltkrieges übergehen sollten .

Westwall dieses Wort ist für uns alle | Dann kommen singend die Kolonnen anmar¬
heute schon zu einem Begriff geworden. In ihm schiert : Arbeiter , Arbeitsmänner und Soldaten ,verkörpert sich der aufopfernde und selbstlose Schaffende aus allen Städten und Dörfern aller
Einsah von Hunderttausenden deut Gaue . Es ist ganz Deutschland , das in ihren
scher Männer , die alle , jeder auf seine Art , Reihen aufmarschiert . Das ganze Volk tritt an
mithalfen, um den Befehl des Führers zum Bau und geht ans Wert. Mann für Mann, Schulterdieses einzigartigen Befestigungswerkes Wirk- an Schulter, Sand in Hand. Das Lied einer
lichkeit werden zu lassen . Das Wachsen dieses Arbeit klingt an , über der als leuchtendes

hügelauf und ab , vor ihnen dehnt sich der Seite kennengelernt hatten .

Schuhgurtes im Westen unseres Reiches ist ver¬
tnüpft mit einer Zeit , da von außen wieder
einmal wie vor 25 Jahren das Gespenst des

Krieges sein Haupt zu erheben drohte , um den
Angriff , um Verwüstung und Tod in deutsche
Lande zu treiben . In jenem Augenblick gab der
Führer den geschichtlichen Befehl . Am 28. Mai
1938 ordnete er den verstärkten und beschleunig
ten Ausbau der Westbefestigungen an . Dem Be¬
fehl folgte die Tat auf dem Fuße . Der Führer
hatte die deutsche Nation aufgerufen , und Hun¬
derttausende von Fäusten packten zu . Das ge
waltige Werk begann zu wachsen , und pünktlich
auf den Tag stand noch Monaten das größte
Festungswert , das je Menschenhände geschaffen .

Wie oft haben wir vom Westwall gehört und
gelesen , haben in Bildern , Wochenschauen und
Berichten von seinem Wachsen erfahren . Es gab
wohl niemanden im Reich, der nicht Anteil
nahm an diesem vom Führer befohlenen Wert .
Aber das , was wir hörten , lasen und sahen , war
nur schemenhaft , mußte es aus begreiflichen
Gründen sein . Nun werden wir eingeweiht in
die Geschichte dieses wuchtigen Werkes .

Der Westwall -Film läßt sein Werden und
Wachsen miterleben . Er führt uns mitten hin¬
ein in die gewaltige Melodie der Arbeit .

Hoch ragen die Zinnen mächtiger Dome und
Kirchen an den Ufern des deutschen Rheines ,

der Dampf und Qualm steigt aus Tausenden
von Schloten ; friedlich bestellt der Bauer sein
Feld aber wenige Kilometer weiter leuchten
die Grenzpfähle auf : Grenzland !

Wie oft schon in der Geschichte ist dieses
herrliche Land umtobt gewesen vom Lärm des
Krieges , offen und schutzlos gegen feindlichen
Angriff und Ueberfall lag es da . Nie wieder
soll ein Zollbreit dieses Bodens Kampfplak
sein ! So ist es der Wille des Führers .

Er gibt den Befehl der Bau des gewaltig
sten Befestigungswerkes beginnt . Die Pla =
nung wird aufgenommen , eine umfassende Or¬
ganisation aus dem Boden gestampft . General¬
bauinspektor Todt und der Inspekteur der
Festungen , Generalleutnant Iacob , stehen am

Kartentisch. Kartenstizzen , Entwürfe entstehen .
Schon beginnt die Vermessung im Gelände . Die
gewaltige Arbeit nimmt ihren Anfang . In end¬
Loser Folge dampfen Züge gen Westen. Täglich
treffen achttausend Eisenbahnwaggons ein .

Schiffstransporte sehen sich in Bewegung . Auf
den Straßen donnern die Motoren schwerer
Lastwagen aus allen Teilen des Reiches zum

Rhein . Allein der Reichskraftwagen -Betriebs¬
verband setzt fünfzehntausend Lastwagen ein.
Unermeßliche Baustoffmengen häufen sich zu
mächtigen Stapeln .

Sinnbild die Gemeinschaft des deutschen Volkes
steht . In packenden Bildern führt die Kamera
uns diesen Rhythmus des gewaltigen Schaf =
fens . Spaten graben sich in den Boden , Loren
rollen über das Land , Zementmischer lärmen .
Acht Arbeitskameraden tragen einen schweren
Stahlbalken zum Bau , die Muskeln gestrafft ,
schleppen sie Schritt für Schritt das Ungetüm .
Einer allein könnte es nicht von der Stelle
rühren , aber sie alle zusammen meistern es .

Dieses Zusammengehen und Zusammenstehen
leuchtet aus allem , was wir hier sehen . Immer
wieder sehen wir fast gleichnishaft dasselbe
Bild : Sei es wenn Arbeitsmänner mit Tauen
einen riesigen Kran an seinen Plaz ziehen oder
schwielige Fäuste von Arbeitskameraden sich
gegen hochbeladene Loren stemmen . Einer
für alle alle für einen ! Und am
Feierabend noch, wenn das harte Tagewerk
vollbracht , sitzen sie zusammen in ihren Stuben
und Räumen , um gemeinsam froh zu lachen und
neue Kraft für den Morgen zu sammeln . Keiner
wird müde , keiner will zurückstehen hinter dem
anderen , denn sie alle wissen , worum es geht .
Jubelnd erleben sie , wie der Führer Anteil
nimmt am Entstehen des Werkes , wie er Bau¬
stelle auf Baustelle persönlich besichtigt und sich
mit den Kameraden unterhält .

So gelingt das fast unwahrscheinliche .
Nach Monaten ist im Westen der gigantische
Schutzgürtel aus Eisen und Beton geschaffen.
Bei einer Tiefe von 50 Kilometer staffeln sich
22 000 zum Teil schwerste Panzerwerke . Mit
den ersten Truppen marschieren wir in die Be¬
festigungsanlagen , die sich tief in die Erde er¬

Der Film , der uns all dies zeigt ist mehr
als ein Tatsachenbericht . Er ist das
hohe Lied vom Einsatz deutscher Arbeiter und
Soldaten , an dem das ganze Volt beteiligt war .
In Gemeinschaftsarbeit aller deutschen Wochen¬
schauen wurde er von Dr. Friz Hippler meister¬
haft gestaltet .

An der Kamera standen Männer , deren
Können mithalf , diesen Film zu einem einzig¬
artigen Erlebnis werden zu lassen . Wir lesen
im Drehbuch unter anderen die Namen Sepp
Algeyer , Mar Endrejat , Walter
Fuchs usw.

Ernst und doch froh ist die musikalische Unter¬
malung , die Ernst Erich Buder schuf . In
ihren Klängen schwingt der Rhythmus der Ma¬
schinen und der schaffenden Hände mit , und auch

sie kündet von der unbesiegbaren Stärke des gi¬
gantischen Festungswerkes im Westen des
Reiches .

Die militärische und fachtechnische Beratung
hatten Hauptmann Kühne vom Oberkom¬
mando des Heeres und Oberbaurat Henne
von der Organisation Todt übernommen .

Dr . Werner Keller .

Die Betonbunker bei ypern
Schwere Artillerie in Flandern

Einer war zwei Jahre lang mein Schicksal :
Himmel ,Heimat , Sorge , Zuflucht , Traum ,

Hölle . Ein ganz gewöhnlicher , flandrischer
Betonklok, wie er von 1916 bis 1918 zu Tau¬
senden gebaut wurde . Mir ist heute noch ein
Rätsel , wie sie alle entstanden, obwohl ich
in meinem Leben noch nie so intensiv beim
Bau eines Raumes beteiligt war .

Es fing an mit dem Gemunkel , daß bald
irgendwo da droben auf der Nordflanke von

pern von uns „Arbeitsdienst " gemacht werden
soll . Dann kam eines Tages eine Planskizze
hereingeflattert und der Befehl : Morgen früh
5 Uhr Abmarsch !"695 000 Kubikmeter Holz werden bereitgestellt

3 Millionen Rollen Draht erfordern die Monatelang arbeiteten wir im flandrischen

Stacheldrahthindernisse . Für 530 000 Arbeiter Sumpf und Lehm , bis die zwei Riesenbeton¬
werden Lager und Quartiere bereitgestellt . bunker fertig dastanden .

Alle Frauen sind Dein . . .
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, ,Das interessiert mit nicht, Karin , und du
brauchst dich nicht vor mir zu entschuldigen .
Weiter . "

weiterreden , Olaf ."
Wenn du so zu mir sprichst, kann ich nicht

Gott , du mußt es auch nicht . Du hast die
tausend Dollar genommen und dir dafür
Perlen gekauft , wie ? "

„ Ia . "
. . Wo? "
Karin zögerte einige Sefunden , endlich fiel

thr der Name eines der ersten Münchener Ju¬
weliere ein und sie nannte ihn ganz beiläufiq .

Unerhört ! Du hast nicht mehr als zwei¬
tausendvierhundert Mark dafür bezahlt ? "

-

,,Nicht einmal so viel , Olaf . Genau neun¬

zehnhundert . Schließlich mußte ich ja nicht
alles Geld für Schmuck ausgeben . "

Man hat sie dir halb geschenkt, Karin . Ich
verstehe das nicht ."

,,Vielleicht war wirklich etwas persönliches
Interesse dabei . Ich hatte den Eindruck , daß

ich dem Besizer nicht gleichgültig war ; auch ist
es möglich , daß er in mir eine gute Kundin
vermutete . die bald wiederkommen würde ."

Das ist alles möglich " . nickte Olaf Melzer ,
und er betrachtete die Perlen durch ein Ver¬

größerungsglas . „ Ich kann deinen bodenlosen

Leichtsinn beinahe verstehen , so schön sind sie " ,

sagte er dann .
, ,Wirst du sie mir abnehmen können , Olaf ? "
, ,Ja . Du hast doch eine Quittung , wie ? "
,,Natürlich , Olaf . " Karin öffnete die Hand¬

tasche und sie tat , als ob sie zwischen Briefen
and Papieren , die dort steckten , suche .

, , Es eilt nicht . Du kannst sie mir gelegent¬
lich zeigen . Ich bin nun mal ein Pedant . Ich

werde dir zweitausend geben , ist das recht ? "
. . Du bist immer ein charmanter Bruder ges

Bejen , Olaf "

Sie sind mehr wert . Aber ich habe das
Geld nicht in bar . Du mußt einen Scheck
nehmen ."

Gern ."

der Tischlade zog und das Formular ausfüllte ,
Während Olaf Melzer das Scheckbuch aus

ergriff Karin die Puderdose . In dem kleinen
Spiegel sah sie, daß sie ganz blak geworden
war . Sie half schnell mit etwas Rot nach und
hatte nur den einen Wunsch , möglichst rasch auf
brechen zu können . Sicher war es noch nicht
neun . Um neun Uhr war sie mit René verab =

redet , dennoch vermochte sie es nicht , länger bei

Olaf zu bleiben , und vielleicht wieder über die
Perlen reden zu müssen .

. . Warum hast du eigentlich die Schnur zer¬
rissen und weshalb trägst du die Perlen in
einer Zigarettenschachtel bei dir ? " Olaf Mel¬
zer hatte wieder die Lupe vor dem linken Auge .

Perle um Perle ging durch seine Sand . wäh¬
rend Karin das tintenfeuchte Scheckblatt hin
und herschwenkte .

. . Ich habe die Schnur nicht zerrissen . Sie
ging mir bei einem Ball im Deutschen Theater
in München entzwei ."

Karin stand auf . sie streifte schnell die
Handschuhe über und bat Olaf Melzer , sie
hinauszulassen .

, ,Wollen wir nicht den Abend zusammen ver¬
bringen , Karin ? "

. , Ich bin verabredet , Olaf ."

. . Ah so
, , Vielleicht morgen , Olaf ? "
, ,Vielleicht " , er geleitete sie zur Hoftür , die

mit Eisen beschlagen war , dann durch den Flur
auf die Straße .

Du bleibst noch . Olaf ? "

, ,Ja . Ich bleibe bei den Perlen " , er ver =

suchte zu lächeln , aber es gelang ihm schlecht .
Sie sagten sich gute Nacht , und Karin ging

mit schnellen Schritten über de Fahrdamm ,

1917 / Von Mar Baidinger

Täglich fragte man sich : Wozu ? Soll denn
der Krieg wirklich so lange dauern , bis diese
anscheinend sinnlose Bauerei zu Ende ist ? Wer
foll darin hausen? Keine Antwort , nur die
tägliche , gleichförmig
bei immer schlechterer Rost! Spätwinter 1917 !

stumpfsinnige Arbeit

Langsam sickert durch , daß wir da oben eine
wichtige Rolle spielen sollen : Eine Gruppe
schwerer Flachbahn - Artillerie soll hier aufge =
stellt werden , um im Falle englischer Angriffe
flankierend nach Süden wirken zu können .

Jekt sah die Sache schon etwas anders aus .
Wir hatten uns in die Landschaft , in den Beton
hineingelebt .

. . Im tiefsten Frieden " hatten wir Max und
Morik " gebaut . In aller Stille waren wir
eingezogen , d . h . wir benükten sie vorläufiq

bis sie drüben hörte , wie das Tor geschlossen
wurde . Da blieb sie stehen . Ihre Knie zitter¬
ten , es war , als hätte sie ein schreckliches Aben
teuer bestanden . Da blieb sie stehen . Mecha¬
nisch blickte sie in das erleuchtete Schaufenster
eines Antiquitätenladens. Was war denn ge¬schehen ? Nichts . René hatte sie gebeten , für
ihn ein paar Perlen zu verkaufen und sie hatte
es getan . Es war ein alter Familienschmuck
und somit wohl begreiflich, daß er seinen Namen
nicht genannt wissen wollte . Weiß Gott , er

hatte mehr für einen getan , als man für ihn

in der Handtasche suchte, hatte man wieder das
zu tun vermochte . Eben , als man zum Schein

gefühlt , das TelegrammTelegramm
Hollywood .

aus

England griff in Flandern an . Ungezählte
tausend Zentner Dynamit sprengten unsere
Stellungen östlich und südlich Opern in die
Luft . Tausende deutscher Krieger tot und vers
schüttet , gefangen , verwundet ! Nicht umsonst
stand der englische Premier Lloyd George
morgens um fünf Uhr mit der Uhr in der
Hand auf der Höhe von Hampstead -London

und spürte die Erschütterung , die in jenem
Augenblick durch die Erde und durch die Welt¬
geschichte ging .

In den folgenden Stunden bewährte sich der

Plan , der auch zum Bau von Max und Morig

geführt hatte . , Ein halbes Dugend schwerer
aufFlachbahnbatterien feuerten flantierend

10 bis 15 Kilometer Tiefe in die vorgehenden
englischen Armeen und hielten den Sieges
marsch auf . " So schreibt Stegemann in seiner

Geschichte des Weltkrieges " und hat damit
Max und Moriz ein unzerstörbares Denkmal
gesetzt .

Ja , wir hielten mit unserem rasenden Feuer ,

das den vorrückenden Engländern Schritt für
Schritt folgte , tatsächlich auf und es blieb bef
einem Teilerfolg der Engländer , die sich schon
auf dem Weg nach Gent und Brügge glaubten .

Die Geschichte von May und Morik ist nicht
zu Ende , nein , sie beginnt eigentlich erst jetzt,

Drei Monate später war der englische Ans

griff auch in Richtung auf das Polygon , die
Rennbahn von Ypern , vorgetragen worden ,

Max und Morig waren aus der Ruhe der Ars

tilleriestellung in die vorderste Kampffront ge =

raten . Sie wurden wochenlang umfämpft wie

wrachgeschossene Kriegsschiffe . Sie wechselten
den Besitzer auf Tage , auf Stunden , wie es

eben so zuging an Großkampftagen der Flans
dernschlacht .

Nach jedem Besitzwechsel tam stundenlanges ,
schweres Feuer auf die zwei weißen Flecke auf
der braunen Landkarte , wie sich unser Polygons
wald nun aus der Vogelperspektive darbot ,

Ich hatte nämlich das seltene, fragwürdige

schlacht aus einem Fesselballon zu beobachten,
Glück , wochenlang das Toben der Flanderns

den tobenden Kampf um Max und Morih , die
Brennpunkte der Schlacht geworden waren .

Ja , sie haben ausgehalten , sie schimmerten
am Kriegsende immer noch weiß , obwohl sie
nach Aussagen der Besatzungen zeitweise wie
Schiffe im Sturm hin - und herschwankten .

Mar und Morih , ihr zwei spröden , stahlharten
Betonbunker ! Ihr waret mir Freunde , leben .
dige Wesen , mit Fleisch und Blut , ihr waret
mit ja zeitweise Heimat , selbstgeschaffene Hei
mat !

, ,Warum sind Sie denn nicht mehr gefoma
men , Mädel ? Geglaubt , schon genug gelernt
zu haben , wie ? "

, ,Nein , Herr Professor , ich . . ."

gehabt. Sätt der alte Huberty auch umsonst
gemacht . Mußten Sie eigentlich wissen ,
Mädel . "

,,Was denn ? Kein Geld mehr für Stunden

. . Nein , das war es nicht , Herr Professor ."

, ,Auf den Professor leg ich gar keinen Wert .

Sie können immer noch Huberty zu mir sagen."
, ,Sie haben auch einmal du zu mir gesagt ,

Suberty . "

" Gewiß . Als ich dir noch nicht böse war .
Das aber bin ich jetzt gründlich . Und nur um

fenster angequatscht , mein Liebling ."Karin wurde ruhiger. Sie vermochte jetzt dir das zu sagen, hab' ich dich hier vorm Schaus
die Dinge zu betrachten , die das Schaufenster
füllten . Sie verstand einiges von Barod
möbeln und Biedermeierstichen , von farbigen

Blut verbessernd die Berbauung för¬
dernd , die Nerven

kräftigend , das bewirkt das seit Jahren bekannte Mine¬
ralfalz Kräuterpulver Heidekraft . Täglich begeisterte
Anerkennungen ! 40 Tage -Badung 1,80, Doppel - Badung
3,30 ( Pulver oder Tabletten ). In allen HeidekraftApotheken . Drogerien und Reformhäusern .

Ich wollte täglich zu Ihnen kommen , um
Ihnen von meinem großen Glück zu erzählen ,
Herr Huberty . Ich weiß nicht , warum ich es
nicht getan habe . Zulegt war ich verreist . Ich
bin erst seit gestern aus München zurück ."

, ,Ach so ! Das große Glück ! Na , ich gratu
liere . Einmal glaubte ich , für Karin Melzer .
wäre es das große Glück , das Gretchen oder die
Julia spielen zu dürfen ! Nun also ist ' s doch
die Ehe , wie ? "

, ,Nein , Herr Huberty . Aber ich bin beim
Film ."

Kupfern und zarten Vasen. Einmal hatte man
ja Kunstgeschichte studiert , zu einer Zeit , als
Klaus Dronte . . . Auch das war vorbei . Es gab . . Was biste ? " Der alte Mann mit dem
jetzt nur noch die Bühne , nein , nicht die Bühne , hageren Schauspielergesicht . begann plötzlich zu
den Film , und das war Renés Verdienst . Nur berlinern , es war dies ein Zeichen dafür , daß
das seine . Eine schöne antike Geme fiel ihr er entweder sehr guter oder sehr schlechter
auf . Es war etwas Schwesternhaft -Verwandtes Laune war , aber das zornige Blinken seiner
in diesem geschnittenen Profil . Karin betrach - stahlgrauen Augen ließ für Karin keinen
tete es lange , plötzlich fühlte sie , daß sie nicht 3weifel .
mehr allein vor dem Schaufenster stand . Ein
Mann war neben sie getreten , er mochte sie von
der Seite mustern , sie war derlei gewöhnt .

Wenn er mich anspricht , werde ich weiter =
gehen , dachte Karin , da hörte sie ihren Namen .

Na , Karin , schon so prominent geworden ,
daß man seinem alten Lehrer nicht mal quten
Tag sagt ? "

. . O, Herr Professor !"
Sie wandte sich sehr schnell zu dem hageren

Männlein , das einen altmodischen Winter¬
mantel mit Samtfragen und einen breits
Trempigen Schlapphut t

. . Ich bin nach Amerika verpflichtet , Herr
Huberty , nach Hollywood ."

Als was ' n ?"
. . Als Schauspielerin mit individueller Bes

schäftigung und mit einer nicht gerade kleinen
Gage ."

, ,Aber du kannst doch noch gar nicht Theater
spielen ! "

. . Vielleicht ist man drüben anderer Mei¬
nung . Herr Professor " . Karins Stimme flang
erregt , es war das erstemal , daß sie ihrem
Lehrer widersprach .

( Fortsetzung folgt ) .
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Ferienfahrt nach Hiddensee
Zum Schluß noch ein Tag in Stralsund

Wer in die Ferien fährt , hat nur einen
Wunsch so rasch wie möglich ans Ziel zu
gelangen . Unterwegs Aufenthalt nehmen ?
Ausgeschlossen - vielleicht auf der Rückreise !"

so sagt man auch in diesem Falle , wenn

man in Stralsund ankommt, um nach Hidden
see weiterzufahren . Wohl steht man in eili¬
gem Vorübergehen , daß die Stadt alt und ceiz¬
voll ist . Aber man strebt unaufhaltsam dem

Dampfer zu und atmet erst auf . wenn endith
die Schiffsglocke ertönt und die Schraube ihr
rauschendes Spiel beginnt .

Wenige Minuten später grüßt bereits der
eindrucksvolle Schattenrik Stralsunds vom
Festland herüber . Immer fleiner werden die

wuchtigen Backsteintürme der Kirchen . immer
deutlicher die Dörfer , Wiesen und Wälder
Rügens , und bald tauht vor dem Bug neues
Land auf : ein flacher Strand zunächst , eine
Häusergruppe , die auf dem Meere zu schwim¬
men scheint , dann Dünen , eine größere Ort¬
schaft und ganz in der Ferne ein Leuchtturm

Hiddensee . Wie ein seltsamer Fisch
schwimmt die Insel auf dem Wasser . Das Hü¬

gelland im Norden bildet den mächtigen
Kopf mit dem wachsamen Einauge des Leucht¬
turms . Es folgt ein dünner Hals , den Bo¬
den und Meer fast abzuschnüren scheinen , und
nach Süden dehnt sich der lange , immer spiker
werdende Leib . Am „ Hals " liegt das Dorf
Kloster , die älteste Siedlung . Wenige Mauer¬
reste nur sind von den Mönchsbauten erhalten .
Ein Gutshof , ein paar stattliche Hotelbauten
und eine Anzahl leichter Sommerhäuser , die
sich den Hang hinauf in den spärlichen Kiefern¬
wald verlieren , das ist das ganze Dorf . Oben
die Liezenburg , ein historisierender Bau , dessen
Zinne die ganze Insel beherrscht . Kloster ist
heute der Mittelpunkt ; hier sind die wenigsten
Einheimischen ansässig , und hier sammeln sich
die meisten Fremden . Nach Norden zu steigt
man in das Hügelland des „ Dornbusch " hin¬
auf , nach Süden streift man auf wippenoem
Grunde über grünes Weideland zu den zwei
anderen Siedlungen Vitte und Neuendorf
mit Plogshagen deren größtenteils niedere ,
strohgedeckte Fischerhäuser wie aus der Spiels
zeugschachtel genommen auf dem Teppich des

*2190 furzgehaltenen Rajens stehen . Im äußersten
Süden dehnt sich unwegsames . unbebautes

Land , für fremden Fuß gesperrt , ein Paradies
der Wasservögel Naturschutzgebiet .

Aus dem Reisemerkbuch

Leipzig plant den Bau von vier Roll¬
schuhbahnen , deren erste unweit der Großen
Technischen und Bau - Messe angelegt werden
soll . Die 2050 Quadratmeter große Fläche
wird im Winter als Eisbahn benukt werden
fönnen .

Das alte Rathaus von Heide in Schleswig¬
Holstein ist für Museumszwecke freigenacht
worden und beherbergt jetzt das Museum für
Dithmarscher Vorgeschichte und die stadt¬
geschichtliche Sammlung .

*

Im Wiener Prater ist eine Wiesen - Frei¬

lichtbühne geschaffen worden , auf der Sommer
über Freilichtaufführungen stattfinden .

*

In der historischen „Mehlwaage " zu Frank
furt am Main richtet die Stadt des Deutschen
Handwerks ein Museum ein , das die besten
deutschen Handwerks Arbeiten

aufnehmen wird .
*

Das Heideblütenfest von Schneverdin
gen , einem der meistbesuchten Orte der Lüne¬
burger Heide am Wilseder Naturschutzpark , fin¬
det am 26. /27. August statt . Hier und da blüht
die Heide jetzt schon .

ally

Doch nichts übertrifft die Wunder des Dorn¬
buschs. Er scheint Kopf und Herz der Insel

aufsteigend , flacht er sich in vielen Wellen und
zugleich zu sein . Steil aus dem offenen Meere

Mulden sanft gegen den Bodden hin ab . Man
folgt dem Pfade , der sich oben an der bebusch
ten Steilküste hinzieht , oder streift weiter in¬
nen über die Scheitellinie der Hügel . Nir
gends wird der Blick beengt. Unendlich wellt
sich das blaue Meer gegen das braune Land
heran , helle Segel schmücken den stillen Bodden ,

Rügen breitet sich im Osten aus dem Kap Ar¬
kona und den Türmen der Hauptstadt Bergen .
Der Leuchtturm oben steht fast am Rande des

senkrecht abfallenden , massigen Lehmufers .

Sonnige Tage auf Juist

-

Hiddensee ist die sommerliche Zufluchtsstätte
vieler Berühmtheiten . zu ihren Entdeckern

gehört Gerhart Hauptmann . dem man in
jedem Jahr auf der Insel begegnen kann . Hier
wird viel gedichtet und gemalt . Hier gibt es
fein Straßenpflaster , keine Straßenbeleuchtung
und feine Kurkapelle . Wer „Leben " sucht, der

geht abends in das einzige Hotel, in der
manchmal etwas los ist " , und tappt menn

tet
nicht gerade des Mondes silberne Lampe leuch¬

in tiefster Finsternis heim . Hier gibt

es feine Etikette , feine Smokings , ia nicht ein

mal Verbots- und Warnungstafeln . Man lebt
am liebsten deneinfach und bewegt sich

völlig zwangganzen Tag im Bademantel
los, allein oder in dem kleinen Kreise, der sich
um Strandkorb und Sandburg zu bilden pflegt.
Und wenn man dann seine ach so kurzen
Ferienwochen hinter sich hat , fühlt man sich
sonnegebräunt und erholt als richtiger Insu
laner und möchte am liebsten für immer in

dem , ,söten Länneken " bleiben .

-

Aufnahme : Mehrens , Juist .

Aeppelwein und Handkäs mit Musik
Frankfurter Besonderheiten für Besucher

am
Der Reisende , der in diesem Sommer zu den

Römerberg -Festspielen nach Frankfurt
Main kommt , sollte nicht versäumen . einen
kleinen Bummel durch die Altstadt zu ma
chen . Fast bei jedem Schritt trifft er auf Spu¬

ren reinsten Mittelalters : herrliche Fachwerk¬
bauten , Schnizwerke im gotischen Stil , ver¬
träumte Höfe und enge Gassen. Nicht zuletzt
aber werden auch die „ Schirnen der Mezger "

seine Aufmerksamkeit erregen , die noch heute,
wie seit Jahrhunderten fast unverändert als
Verkaufsbuden fortbestehen . Von morgens bis

abends sind sie dicht umlagert ; denn hier gibt
es für wenig Geld eine heiße Dampfwürst ,
dazu am Nebenstand einen Wasserwecken , also
ein durchaus annehmbares und obendrein , ,hi¬
storisches" Frühstück , das man nach einheimi¬
schem Brauch am besten „ ex faustibus " , an Ort
und Stelle , verzehrt .

Eine weitere Besonderheit Frankfurts , die
man nicht verpassen darf , sind die gemütlichen
,,Aeppelwoistuben " , die rings um den Römer¬
berg und dicht hinter den Schirnen liegen .
,Hier ist" nach Goethes Wort , der ia selbst

ein Frankfurter war , ,des Volkes wahrer- -

Himmel " , und kein anderer Plaz ist besser ge¬
eignet , die echten Frankfurter zu studieren .
Hier bekommt man nicht nur einen guten und
überraschend preiswerten Wein , sondern als
weitere , sehr beliebte Sonderspeise auch einen
töstlich duftenden Handkäs oder . wenn man
will , einen „ Handkäs mit Musik " . d . h . mit

Butter , Brot , Essig, Zwiebel und Del. Dazu
trinkt man dann sein Glas Aeppelwein , und
zwar je nach Stimmung und Witterung falt
oder warm .

-

Die Aeppelwoistuben haben auch Rippchen
oder „ Saspel " ( Eisbein ) mit Kraut , ebenfalls
beliebte Abendspeisen des Frankfurters . Zum
Nachtisch läßt man sich vom Brezelmann ,
der allabendlich die Stuben betritt , eine
Riesenbrezel geben oder einen zwanzig Zenti¬
meter langen Kümmelweden Leckerbissen ,
die zum Wein besonders gut schmecken . 3m
übrigen kann man es sogar wagen , die Aeppel¬
woistube mit der „ heißen Frankfurter " in der
Faust zu betreten . Verständnisinnig schmun¬
zelnd bringt dann der Kellner unaufgefordert
Teller und Besteckt, und man braucht nur noch
den Aeppelwein zu bestellen . .

WOCHENENDE in HANNOVER
In Deutschlands ältestem Gartentheater im Großen Garten von Herrenhausen beginnen am 22. August die diesjährigen

Festspiele , die ausschließlich dem Tanz vorbehalten sind . Die Tanzgruppe des hannoverschen Opernhauses unter der

künstlerischen und choreographischen Leitung von Alice Zickler zeigt mit Unterstützung des Niedersachsen - Orchesters

unter Leitung von Kapellmeister Siegbert Mees Tänze des Barock , des Rokoko und der Romantik in völlig neuer kostüm¬

licher Ausstattung . Die Aufführungen finden statt vom 22 . - 26 . , vom 29 . - 31 . August und am 1. und 2. September jeweils mit

Eintritt der Dunkelheit . Anschließend Gartenbeleuchtung mit Springen der erleuchteten Wasserkünste . Karten im Vorver¬

kauf zu 2 RM . durch den Verkehrs - Verein , Prinzenstr . 5 .
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20 000 Besucher in Bad Salzuflen
Am 1. August fonnte das bekannte Lippische

Staatsbad Salzuflen im Teutoburger Wald

den 20 000 . Kurgast des laufenden Jahres zäh =

len . Die Zahl wurde mehrere Wochen eher er¬
reicht als im Vorjahre. Sie liegt um fast
3000 höher als am gleichen Stichtage 1938 .

So fügt sich auch dieses anerkannte große Heil¬
bad dem allgemeinen Aufstieg des deutschen

Fremdenverkehrs ein , der also nicht nur die Er

holungsorte und Bäder der neu hinzugetres
tenen Reichsgebiete , sondern in gleichem Maße

die im Altreich sichtbar erfaßt hat .

Karlsbad feiert den Kurgast Goethe
Zur 190 . Wiederkehr des Geburtstages

von Johann Wolfgang Goethe bereis
tet Karlsbad eine Goethe - Gedenkwoche mit

einer Reihe würdiger Feiern und Veranstal

tungen zu Ehren ihres berühmtesten Kurgastes
Dor . Am 26 . August findet im Karlsbader

Stadttheater eine Festaufführung von „ Tors
quato Tasso " mit bekanntesten deutschen

Bühnenkünstlern als Gästen statt . Auf der

Plober -Wiese , einem herrlich gelegenen Wald¬

play an der Tepl , wird eine Freilichtauffüh =

rung von Goethes Singspiel „ Die Fischerin "

eine besondere Anziehung ausüben . Konzerte

und Serenaden mit Kompositionen Goethe ' scher

Werke , Gedenkfeiern mit Vorträgen bedeuten =

der Goethe - Kenner ergänzen das Programm
der Goethewoche .

So ' n Bart !

Im Heimatmuseum zu Braunau am Inn

wird , mottensicher hinter Glas und Rahmen ,

eine Trophäe aufbewahrt , wie man sie selbst

in Museen nicht alle Tage zu sehen bekommt :
ein Bart . Und was für ein Bart ! Er war zu

Lebzeiten seines Trägers drei und eine halbe

Elle lang , das sind nach Wiener Maß 2. 72 ,

nach bayerischem sogar 2. 92 Meter . Fragi
man nach der Herkunft dieses Prachtstückes , so
vernimmt man eine seltsame Geschichte .

Der Bart gehörte einst dem Braunauer
Ratsherrn Hans Steininger , der ihn voller

Stolz einhertrug , bis ja , bis er sich anno

1567 eines Tages selbst auf eben diesen Bart

trat , die Treppe hinabstürzte und das Genic
brach . Als er dann begraben werden sollte ,
bekamen es die Leute einfach nicht übers Herz ,
den schönen Bart mitzubegraben . Sie schnitten
ihn ab und hoben ihn auf . Nun wanderte der
Bart aus einer Raritätenkammer in die an¬

dere . Zuletzt landete er in Augsburg , von wo
er später der Heimat seines Trägers zurüfs

gegeben wurde . Wer ' s nicht glaubt , braucht
nur in die Braunauer Pfarrkirche zu gehen .
Da steht noch heute der Grabstein des Ratss

herrn Steininger und darauf in Lebensgröße
das Bildnis des Toten mit dreieinhalb Ellen

langem , kunstvoll geteiltem Vollbart . . .

Verkehr auf dem Kurischen Haff
Die für den Herbstverkehr zum und auf dem

Kurischen Haff vorgesehene Fahrpreisermäßi
gung von 25 vom Hundert wird in diesem
Sommer bereits vom 1. September ab ge =

währt . Bei der Ostdeutschen Eisenbahngefell¬
schaft , die den Verkehr zwischen Königsberg
und Ostseebad Cranz bedient , sind also schon

von diesem Tage an einfache Fahrkarten , Tas

gesausflugs - oder Rückfahrkarten von Königs¬
berg zu den Orten der Kurischen Nehrung und
nach Memel mit 25 vom Hundert Ermäßigung
zu haben . Diese Maßnahme ist umsomehr zu
begrüßen , als die Kurische Nehrung sich im
September besonders warmen und beständigen
Wetters erfreut .

Beziehen Sie sich bei Anfragen .

immer auf die OT3 .

Nordseebad
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Preiswerter Pauschal -Aufenthalt
in Vor - und Nachsaison .
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undBadeverwaltungMeerwasser¬
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- DANN ZUR STADTSCHANKE



Berhängnisvolle Unfälle
Der zehnjährige Sohn eines Arbeiters

aus Oberröblingen erkletterte beim Spiel
mit Kameraden einen Mast der Starkstrom¬

leitung, stürzte dabei ab und verletztesich tödlich.
In Kerkau bei Salzwedel fiel ein

Landwirt beim Mähen so unglücklich auf die
scharfe Spize eines Selbstbinders , daß er schwer
verlegt wurde ; außerdem wurde er noch von

dem Gespann überfahren. An den schweren Fol¬
gen der Verlegungen ist der Verunglückte bald
gestorben .

Vor einigen Tagen stieß eine Einwohnerin in
Stade mit einer anderen Person zusammen.
Sie tam dabei so unglücklich zu Fall , daß sie
jetzt an den Folgen des Sturzes verstorben ist.

Männliche Leiche aufgefunden

Bei der Nordschleuse in Bremerhaven

wurde die Leiche eines unbekannten Mannes

geborgen , die etwa zwei Wochen im Wasser ge =
Tegen haben muß . Der Tote ist dreißig Jahre
alt und 1,78 Meter groß . Er besaß dunkelblon =

des Haar und braune Augen und trug ein

braunes Jackett und braune Hose . Der bunte

Selbstbinder mit Halter trägt die Buchstaben
M. W.

In kochendes Wasser gesekt

Wieder einmal hat der sogenannte „ un¬
bewachte Augenblick " ein kleines Leben ausge¬
löscht . Auf dem Hofe des Bauern Meier in

Lahde ( Kreis Minden ) hatte man in der
Waschküche einen Topf mit heißem Wasser auf
den Boden gestellt . Man achtete nicht darauf ,

daß das eineinhalbjährige Töchterchen sich auch
in der Waschküche aufhielt . Das Kind legte sich
auf den Deckel des Topfes , der abrutschte , und
in dem kochenden Wasser verbrühte sich das
kleine Mädchen so schwer, daß es Stunden
später im Mindener Krankenhaus verstarb .

Die lekte Sabe verloren

Das große Haus des Bauern Brügge¬
mann in Borg wurde durch ein nächtliches
Feuer , das durch Blitzschlag entstanden war ,
eingeäschert . Es gelang bei dem schnellen Um¬
sichgreifen des Feuers nur , die Einrichtung der
unteren Wohnräume zu retten , während die

der oberen Räume ein Raub der Flammen
wurde . Hierbei verlor eine aus Polen geflüch¬
tete volksdeutsche Familie den letzten Rest ihrer
Habe .

Zuchthaus für Abtreiberin
196 Die in Hildesheim und Umgebung

no seit Jahrzehnten in dem zweifelhaften Rufe
einer Engelmacherin stehende Auguste Klapp
roth wurde vom Schwurgericht Hildesheim am

22. Mai 1939 wegen einer Unzahl von Fällen
vollendeter und versuchter gewerbsmäßiger
Abtreibung zu sechs Jahren Zuchthaus
sowie zu zehn Jahren Ehrenrechtsverlust ver¬
urteilt und als reif für die Sicherungs¬
verwahrung befunden . Das Reichsgericht be =

ſtätigte dieses Urtetl jetzt im vollen Umfange
als rechtskräftig .

Die 47 Jahre alte Angeklagte wurde
bereits 1914 zum ersten Male wegen
Abtreibung bestraft. Sie sette ihr gemein
gefährliches Treiben bis in die jüngste Zeit
fort . Nach hartnäckigem Leugnen mußte sie
selbst zugeben, sich in etwa fünfzig Fällen
gegen das feimende Leben vergangen zu haben .
Die Eingriffe erfolgten grundsätzlich gegen
Entgelt . Da der Fall besonders fraß lag ,
wurden der unverbesserlichen Engelmacherin
mildernde Umstände versagt und durch die
ganze Strenge des Gesetzes flargemacht , daß
für derartige volksschädliche Elemente kein
Platz in der Gemeinschaft ist. ( Reichsgerichts¬
briefe ." )

6890 Betriebe im Leistungskampf
Fünfzigprozentige Steigerung der Anmeldungen im Gan

Die steigenden Anmeldungen zum Leistungs - und Eisenindustrie ist es ganz besonders er =
kampf der deutschen Betriebe im Gau Weser- freulich, daß sich auch die klein und
Ems sind ein Beweis dafür , daß die schaffenden Kleinstbetriebe aus Handel und Hand¬
Menschen , Betriebsführer und Gefolgschafts - werk in immer steigendem Maße an dieser
männer , gerade in der nordwestlichsten Grenz - größten Gemeinschaftskundgebung des soziali =
ecke unseres Großdeutschen Reiches die Gedanken stischen Wollens beteiligen . So meldeten sich in
und Anregungen nationalsozialistischer Arbeits - diesem Jahre aus den Betrieben des Handels
und Wirtschaftsführung besonders nachhaltig 392 und aus den Betrieben des Handwerks 731verwirklichen wollen. So zählte der Gau Weser - Betriebe mehr als im Vorjahre . Auch der
Ems bereits im letzten Jahre 4692 Be Reichsnährstand ist diesmal mit mehr als
triebe , die im Leistungskampf der deutschen 650 Anmeldungen vertreten .

Gau auch bei der Ernennung von Musterbetrie¬
Betriebe standen . Dementsprechend schnitt unser

ben und bei der Verleihung von Gaudipiomen
und Leistungsabzeichen entsprechend gut ab.

Auch in diesem Jahre ist eine weitere große
Steigerung der Anmeldungen festzustellen . Zum
Leistungskampf 1939/40 meldeten sich 6890 Be¬
triebe an , das sind 2198 oder nahezu fünfzig
Prozent mehr als im Vorjahre . Neben einer
verstärkten Anmeldung aus der Textil , Bau¬

die Beteiligung am Leistungskampf der Be¬
Die Bereitwilligkeit und Freudigkeit , mit der

triebe erfolgt , zeigt, daß in ihm nicht nur die
Möglichkeit liegt , die beste Sozialordnung ent¬

stehen zu lassen, sondern auch mit seiner Silfe
die wirtschaftliche Organisation der Betriebe zu
erziehen . Daß der Gau Weser -Ems bei der Er¬
fämpfung dieses Zieles mit in vorderster Front
liegt , dafür ist das erstaunlich hohe Anmelde¬
ergebnis dieses Jahres mit der beste Beweis .

Die Ehefrau aus Eifersucht erschossen
Sühne für ein furchtbares Drama in Hannover

In diesen Tagen fällte das Schwur¬
gericht Hannover im Totschlagsprozeß gegen
den 34 Jahre alten Arthur Schillig aus der
Rampenstraße das Urteil . Der Angeklagte
wurde wegen Totschlags, begangen an seiner
Ehefrau , unter Zugrundelegung verminderter
Zurechnungsfähigkeit zu viereinhalb
Jahren Gefängnis verurteilt .

Staatsanwaltschaft hatte sechs Jahre Zuchthaus
Die

beantragt .
In aller Deutlichkeit rollte vor den Ge¬

schworenen die Geschichte einer unglücklichen
Ehe ab . Die Anklage der Staatsanwaltschaft
wirft ein bezeichnendes Schlaglicht auf das
Martyrium einer Ehefrau . Zweimal in der
neunjährigen Ehe versuchte der Angeklagte
Arthur Schillig seine Frau zu töten , bevor das
furchtbare Ende in jener Mitternachtsstunde
zum 30. April d. 3. tam . Arthur Schillig ist
34 Jahre alt und was seine menschlichen
Qualitäten angeht , nicht gerade gut beleu¬
mundet . Dagegen stellt das Schwurgericht schon
eingangs der Verhandlungen fest , daß sich seine ,
Frau eines äußerst guten Rufes erfreute , die
auch in manchem Jahr der nicht immer

finanziell gut gestellten Ehe tatkräftig für
ihren Mann einsprang . Fest steht , daß er
bereits im Jahre 1934 mit der scharf geladenen
Pistole auf seine junge Frau eindrang und daß
nur der versagende Schuß das Unglück
verhütete . Aber noch im gleichen Jahre kam
es gelegentlich einer Ronfirmationsfeier
zwischen den beiden Eheleuten zu einer Aus¬
einandersetzung , in deren Verlauf Schillig seine
Frau derart am Halse würgte , daß sie fast
leblos war . Auch diesen Fall wirft die Anklage

Jahre 1939 wurde dann das Zusammenlebendem Schillig als versuchten Totschlag vor. Im
der Eheleute Schillig unhaltbar , so daß die
Frau ihre Trennungsabsichten wahr machte
und sich später aber bewegen ließ , wieder zu
ihrem Mann zurückzukehren .

Am Abend des 29 . April war Frau Schillig
zu einer Gemeinschaftsfeier des Betriebes
geladen , in dem sie arbeitete . Zur gleichen
Zeit begab sich Arthur Schillig zu einer anderen
Feier , wo er nicht weniger als zehn Glas
Bier und zehn Schnäpse getrunken haben will .
Gegen 22 Uhr machte er sich dann auf den
Weg zum Wülfeler Biergarten , wo er seine
Frau in dem Augenblick traf , als sie selbst
Schon Anstalten traf , nach Hause zu gehen .

Seltsam ist die Tatsache , daß Schillig sie
anhielt , doch noch länger auf der Betriebsfeier
zu bleiben , obwohl er doch sonst jeden Anlaß
zu Eifersüchteleien wahrnahm . Die Eheleute
machten sich nun gemeinsam auf den Heimweg,
und schon in der Straßenbahn kam es wieder
zu Auseinandersetzungen, die bis zum Betreten
der Wohnung anhielten . Auf der Diele kam

Wie errichte ich mein Testament ?

es dann zu Tätlichkeiten , und Arthur Schillig
gab an , von seiner Frau mehrfach mit einem
Schirm geschlagen worden zu sein . Arthur
Schillig eilte nun in die Schlafkammer und
entnahm der Schublade eines Nachttisches eine
scharfgeladene Walter -Pistole .

Auf dem Wege von der Schlafkammer zur

dann aus nächster Nähe auf seine an
Diele entsicherte er die Pistole und schoß

der Flurtür lehnende Frau . Während der erste
Schuß sein Ziel verfehlte , traf die zweite
Kugel die Frau ins Herz , so daß der Tod bald
eintrat . Schillig will dann aus Bestürzung
über seine Tat einen Selbstmordversuch über¬
legt haben , an dem er aber durch das Er¬
scheinen der Polizei gehindert sein will .

um die

Für den 12 . August :
Sonnenaufgang : 5. 00 Uhr
Sonnenuntergang : 19. 55 Uhr

Borkum
Norderney
Norddeich
Leybuchtsiel
Westeraccumersiel
Neuharlingersiel
Bensersiel

Mondaufgang : 1. 39 Uhr
Monduntergang : 17. 41 Uhr

Hochwasser
7. 43 und 20. 20 Uhr
8. 03 20. 48クラ 12
8. 18 21. 0333 39
8. 33 21. 1829 22
8. 43 21. 28S2 20
8. 46 21. 3123 13
8. 50 21. 35" 19

Greetstel 8. 50 21. 4099
Emden , Nesserland
Leer , Hafen
Weener

9. 19 22. 04" 19
10. 35 23. 2039
11. 25 22
11. 59

20

12. 0439
PO
99

Westrhauderfehn
Papenburg

Gedenktage
1759 : Niederlage Friedrichs des Großen bei Kunersdorf .
1843 : Generalfeldmarschall Frh . Colmar v. d . Golg in

Bieltenfeld geboren (gest. 1916) .
1894 : Der deutsche Freiheitskämpfer Albert Leo Schlageter

in Schönau im Wiesenthal , Baden , geboren ( 1929
nach französischem Kriegsgerichtsurteil in Düsseldorf
erschossen).

Betterbericht des Reichswetterdienstes
Ansgabeort Bremen

Das Tiefdruckgebiet hat sich mit seinem Kern in den
Raum zwischen Island und Schottland verlagert . Da es
weiter nordostwärts zieht, wird seine Regenfront , die am
Donnerstag über Mittelengland lag , das Küstengebiet nur
streifen und binnenwärts höchstens vorübergehend stärkere
Bewölkungszunahme verursachen . Die erste , sich am Don
nerstag von Westen nähernde Regenfront löste sich auf ,

so daß es nachmittags sogar stärker aufheitern fonnte .
Wir haben somit vorübergehend mit Wetterbesserung und
Temperaturzunahme zu rechnen .

Aussichten für ben 12. August : Bei abflauenden sid
lichen Winden früh neblig , tagsüber heiter bis wolkig ,

warm .
Aussichten für den 13. August : Noch freundlich .

Butraflertgutgelaunt!

DOTBART
MONDEXTRA

ROTBART
KLINGEN

Die Zeugenvernehmungen , die
Mittagszeit noch andauerten , ergaben unter
anderem , daß Schillig für seine Eifersüchteleten STANDARD
niemals einen wirklichen Grund gehaben soll.

•

Für Jeden
die richtige

Klinge
in der 9 Pfg . ¬

Klasse

BLAULACK EXTRA - DUNN

Berufungsfälle vor der Kleinen Straffammer
Ein Freispruch , vier Verurteilungen

Durch Urteil des Amtsgerichts in Esens verurteilt worden . Die vom Angeklagten gegen

vom 20. Mai 1939 ist eine Wirtschafterin aus das Urteil eingelegte Berufung wurde auf
Langeoog wegen Vergehens gegen das Gast- seine Kosten verworfen . Die in der Berufungss
stättengesetz vom 28. April 1930 zu einer Geld - verhandlung durchgeführte erneute Beweiss
strafe von 20 RM . , ersatzweise vier Tagen aufnahme ergab wiederum die Schuld des
Gefängnis, und zu den Kosten des Verfahrens Angeklagten , obwohl dieser auch jetzt wieder
verurteilt worden . Die Angeklagte hatte in einer jede strafbare Handlung bestritt .
Wohnstube ihres Bruders an dort anwesende
Gäste unbefugt alkoholische Getränke gegen Be¬

gegen das Urteil eingelegte Berufung wurdezahlung verabfolgt. Die von der Angeklagten

verworfen , weil sie der Hauptverhandlung
unentschuldigt ferngeblieben war.

Vom Amtsgericht in Norden ist am 24 . Mai

zwei Fällen zu einer Gesamtgefängnisstrafe
1939 ein Angeklagter wegen Betruges in

von einem Monat und zu den Kosten des Ver¬
fahrens verurteilt worden . Auf die Berufung

des Angeklagten wurde das angefochtene Urteil
aufgehoben und der Angeklagte unter Frei¬
Sprechung im übrigen wegen Unterschlagung zu
einer Geldstrafe von 20 RM. , oder vier Tagen
Gefängnis , verurteilt .

Durch Urteil des Amtsrichters in Weener
vom 9. November 1938 wurde ein Angeklagter
aus Weener wegen Vergehens gegen das
Lebensmittelgeset zu einer Geldstrafe von 30
Reichsmark oder sechs Tagen Gefängnis , und zu
den Kosten des Verfahrens verurteilt worden . Vom Schöffengericht in Emden am 17 . April
Auf die vom Angeklagten eingelegte Revision 1939 ist ein Angeklagter aus Emden von der
wurde die Sache zur erneuten Verhandlung Anklage des Jagd verge hens freigesprochen
und Entscheidung an die Vorinstanz zurüd worden . Dem Angeklagten wurde zur Last
verwiesen . Die erneute Verhandlung führte gelegt , am 5. Februar 1939 am Seedeich
zu dem Ergebnis , daß der Angeklagte auf Emden-Knock unter Verlegung fremden Jagd¬
Kosten der Reichskasse freigesprochen rechts dem Wilde nachgestellt zu haben , und
wurde . zwar während der Schonzeit , da er mit einer

Ein Einwohner aus Borkum ist durch Urteil Kleinkaliberbüchse , mit der er am Deich Ziel¬
des Amtsgerichts in Emden vom 24. April übungen gemacht hatte , auf einen Hasen ges
1939 wegen Unterschlagung in Tat - schossen hatte . Auf die von der Amtsanwalts
einheit mit Untreue zu drei Monaten Ge- schaft gegen das freisprechende Urteil eingelegte
fängnis , ferner zu einer Geldstrafe von 50 Berufung wurde der Angeklagte zu einer Geld¬
Reichsmark oder weiteren zehn Tagen Ge- strafe von 30 RM. Hilfsweise zu sechs Tagen
fängnis und zu den Kosten des Verfahrens und zu den Kosten des Verfahrens verurteilt .

gilt entsprechend für ein Testament , das keine
Angabe über den Ort der Errichtung enthält .
Die Unterschrift soll den Vornamen und den
Familiennamen enthalten . Es kann aber auch
der Vorname oder der Familienname allein

schlossenen Umschlag zu übergeben. Nur hat dies oder die bloße Angabe der Familienstellungwie
den Nachteil, daß der Richter oder Notar das zum Beispiel „Euer Vater " genügen, wenn dies
eigentliche Testament nicht kennenlernt und es zur Feststellung der Urheberschaft des Erb¬

daher auch nicht auf seine Richtigkeit und Zweck- lassers und der Ernstlichkeit seiner Erklärung
mäßigkeit prüfen kann. Das öffentliche Testa- ausreicht. Selbstverständlich kann man ein Te
ment wird beim zuständigen Amtsgericht auf- tament durch Nachträge oder Hinzufügungen er
bewahrt . Hierüber wird ein Hinterlegungs - gänzen oder abändern , nur müssen auch diese
schein ausgestellt. Zweckmäßig ist die Errichtung

Was der Erblasser beachten muß

Wie mache ich mein Testament ? - Nichts
ist einfacher als das . Klare und einfache gesetz¬
liche Vorschriften regeln die Testamentserrich¬
tung . Und doch wird so oft gegen sie verstoßen.
zu beachten ist zunächst, daß die einschlägigen
Bestimmungen des Bürgerlichen Gesetzbuches
durch das Gesez über die Errichtung von Testa¬
menten und Erbverträgen vom 31. Juli 1938
ersetzt worden sind .

Wer tann ein Testament errichten ?

Jeder, der das 21. Lebensjahr vollendet hat ,
kann grundsäglich ein Testament errichten. Je
doch gelten einige Ausnahmen . Wer entmündigt
ist , fann fein Testament errichten . Das gleiche

gilt , wenn jemand wegen krankhafter Störung
ber ' Geistestätigkeit , wegen Geistesschwäche oder
wegen Bewußtseinsstörung (zum Beispiel wegen
Trunkenheit ) nicht in der Lage ist, die
Bedeutung einer von ihm abgegebenen Willens¬
erklärung einzusehen und nach dieser Einsicht
zu handeln. Minderjährige können ein Testa¬
ment erst errichten, wenn sie das sechzehnte Le¬
bensjahr vollendet haben, und auch dann nur
durch Erklärung ihres legten Willens vor
einem Notar oder vor Gericht .

Deffentliches Testament

Wer ein öffentliches Testament errichten will ,
kann das auf zweierlei Weise tun , indem er ent¬
weder dem Richter oder Notar seinen letzten
Willen mündlich zu Protokoll erklärt oder eine

Schrift mit der mündlichen Erklärung übergibt ,
daß diese Schrift seinen letzten Willen enthalte .
Es ist dabei zulässig , die Schrift in einem ver¬

eines öffentlichen Testaments vor allem dann ,
wenn ein Grundstück oder ein Grundstücksrecht

(Sypothek, Grundschuld) zum Nachlaß gehört.

Eigenhändiges Testament

In den meisten Fällen genügt es durchaus,
wenn man seinen lezten Willen durch eine ei
genhändig geschriebene und unterschriebene Er¬
klärung niederlegt . Nicht zulässig ist es also,
daß das Testament von einem Dritten oder mit
Schreibmaschine geschrieben wird . Es muß viel¬
mehr von Anfang bis zu Ende mit der Hand
geschrieben und dann unterschrieben werden.
Nicht notwendig, aber ratsam ist es, anzugeben,
zu welcher 3eit (Tag , Monat und Jahr ) und
an welchem Ort das Testament niedergeschrie¬
ben ist. Enthält ein Testament keine Angabe
über die Zeit der Errichtung und ergeben sich
hieraus Zweifel über seine Gültigkeit etwa
weil der Erblasser während einer gewissen Zeit
wegen Entmündigung testierunfähig war oder
weil er mehrere einander widersprechende Testa¬
mente hinterlassen hat so wird das Testament
nur dann als gültig angesehen , wenn sich die
notwendigen Feststellungen über die Zeit der
Errichtung anderweit treffen lassen . Dasselbe

-

eigenhändig geschrieben und unterschrieben wer¬
den .

Gemeinschaftliches Testament

Ehegatten können ihre enge Verbundenheit
auch über den Tod hinaus dadurch befunden,
daß sie gemeinsam in einer einzigen Urkunde
ihren lezten Willen erklären und darin einan¬
der bedenken . Zur Errichtung eines solchen ge¬
meinschaftlichen Testamentes genügt es, wenn
einer der Ehegatten das Testament in der vor¬
geschriebenen Form errichtet und der andere
Ehegatte die gemeinschaftliche Erklärung eigen
händig mitunterzeichnet. Der mitunterzeichnende
Ehegatte soll hierbei angeben, zu welcher Zeit
(Tag , Monat und Jahr ) und an welchem Orte
er seine Unterschrift beigefügt hat . Nicht mehr
erforderlich ist die früher vorgeschriebene Erklä¬
rung des anderen Ehegatten , daß das Testament
auch als sein Testament gelten solle . Am ein¬
fachsten und zweckmäßigsten schreibt man also ,
wenn nicht aus besonderen Gründen die Form
des öffentlichen Testaments vorgezogen wird ,
etwa so :

, ,Wir , die Eheleute Ostar Schneider und

Anna Schneider geborene Schulze , setzen uns

gegenseitig als Grben ein .

Nach dem Tode des zuletzt Versterbenden
von uns sollen unsere Kinder Alfred , Erna
und Hans den gemeinschaftlichen Nachlaß zu
gleichen Teilen erben .

Berlin , den 8. August 1939 .

Oskar Schneider . Anna Schneider , geb . Schulze .

Selbstverständlich verliert das gemeinschafts

liche Testament seine Gültigkeit , wenn die Ehe
später geschieden wird , soweit die Ehegatten
nicht ausdrücklich das Gegenteil bestimmt haben.
Auch kann der eine Ehegatte grundsäglich die

deren Ehegatten nur durch einen gerichtlich oder
gemeinsame Verfügung bei Lebzeiten des ans

notariell beurkundeten Widerruf aufheben . Dies
ses Widerrufsrecht erlischt mit dem Tode eines

Ehegatten . Will der überlebende Ehegatte dann
aus irgendwelchen Gründen das gemeinschaft¬
liche Testament nicht zur Ausführung bringen,
o bleibt ihm nur die Möglichkeit, die ihm von
dem verstorbenen Ehegatten zugewendete Erb¬
schaft auszuschlagen. Tut er das , dann kann er
über sein eigenes Vermögen wieder frei ver
fügen .

Wie steht es mit der Urkundensteuer?"
Grundsäglich ist jedes Testament urkunden¬

steuerpflichtig. Die Steuer ist jedoch nicht schon
bei der Testamentserrichtung , sondern erst bei
der Eröffnung des Testaments zu entrichten .
Sie wird vom Wert des Vermögens berechnet ,
über das im Testamentswege verfügt wird . Die
auf dem Vermögen ruhenden Schulden werden
abgezogen . Maßgebend ist also der Wert des
Vermögens zur Zeit des Eintritts des Erbfalls .
Die Steuer beträgt 1 vom Tausend . Steuer¬
schuldner sind die Erben in gleicher Weise , wie

Diesie für Nachlaßverbindlichkeiten haften .
Steuer ist binnen drei Monaten nach Eröff

nung des Testaments zu entrichten .



Soldaten werden Bauern
In einer Heeresfachschule für Landwirtschaft

fiches Vorwärtskommen von
vornherein ausgeschlossen
war .

Die heutige Wehrmacht
hat aus den Erfahrungen
der Vergangenheit gelernt .
Sie fördert in enger Zusam¬
menarbeit mit dem Reichs¬

nährstand ideel und finan

ziell ihre langdienenden Sol¬
daten , die sich trotz der Ver¬

lockungen des Stadtlebens ,
die in ihren Kleineren und

größeren Standorten an fie
herantreten , die Liebe zum
Bauerntum bewahrten .

Sie prüft sie auf Herz und
Nieren . Sie leiht ihre Hilfe
nur solchen , die aus länd

lichen Berufsständen stam¬

men , die mitsamt ihrer Ehe¬
fran erbgesund sind und die
raffischen Eigenschaften auf¬
weisen , die der National¬

sozialismus als Voraus¬

setzung für die Bauernfähig¬

Und das ist der Erfolg ! Kleines Gespräch über
Schweinezucht .

Schwert und Pflug , Soldat und Bauer gehören seit
alters her zusammen . Wer auf eigener Scholle fißt , weiß ,
warum er zur Waffe greift , wenn der Feind ins Land
bricht . Bauernsöhne wissen zuzuschlagen , aber wenn sie
lange Gewehr und Säbel tragen , lange in der Kaserne
hocken , haben sie Sehnsucht nach Feld und Wiese , Spaten
and Sense .

-

-

Der Soldat als Siedler ist nichts Unbekanntes . Schon
bas alte Rom siedelte seine ausgedienten Veteranen in
Gallien und längs des Limes quer durch deutsche Gaue an .
Die Länder an der Donau , Desterreich und Ungarn , schüß¬

denten sich einst durch einen Wall militärischer Siedler
Grenzern von der Adria bis an die Karpaten gegen
die Türkenflut .

Weniger glücklich waren die Versuche , die in neuerer
Zeit mit Soldatensiedlungen gemacht worden sind . Sie
scheiterten oft , weil es sich bei ihnen zumeist um Persön¬
lichkeiten handelte , die von der Landwirtschaft wenig oder
nichts verstanden und zudem unter so ungünstigen wirt¬
schaftlichen Verhältnissen angesetzt waren , daß ein gedeih¬
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Unten : Die beiden
Wachtmeister freuen

fich offensichtlich , daß
ihre Schaflämmer

gut gedeihen .

Schwert und Pflug , Soldat und Bauer gehören seit alters her zusammen : Der
Unteroffizier führt den Pflug über das Feld .

Sämtliche Aufnahmen (7 ) : Weltbild - M.

Der Wachtmeister auf dem

Bulldog " , einer schweren
Zugmaschine .

ist diefen Lehrbetrieben die

Größe eines mittleren

Bauernhofes gegeben . Die
Betriebe sind mit den nen¬
zeitlichsten , für bäuerliche

Wirtschaften geeigneten Ma¬

schinen ausgestattet und ber
gen in ihren Ställen Klein¬

und Großvieh jeder Art .
Ueberall muß der Schüler im

feldgrauen Rock selber zu¬

packen Er schreitet über das

Feld , wirft die Saat , den

tünstlichen Dünger in die
Furchen . Er lenkt das Ge

spann vor dem Grubber ,

dem Pflug , der Egge . Er
fizt aber auch am Lenkrad
des Treckers , der sich an¬
schickt , die Aufgaben des
Pferdes auch in Kleinbetrie
ben zu übernehmen . Er ar¬
beitet mit und an der Drill

maschine , dem Grasmäher ,

dem Kornbinder , dem Dresch

saz . Er dringt auch in den
Mechanismus aller dieser

Maschinen ein , wird soweit

Mechaniker , daß er geringfügige Störungen und Pannen
selber beseitigen , oder was viel wichtiger ist sie durch
pflegliche Behandlung von vornherein ausschalten kann .

Auch seine Lebensgefährtin darf im Lehrbetrieb sich um¬
sehen und in praktischer Arbeit Erfahrungen sammeln als
Hausfrau auf dem künftigen Hof .

Am Schluß der Ausbildung steht eine theoretische und

praktische Prüfung vor einem Ausschuß , dem Vertreter
des Reichsnährstandes und der praktischen Landwirtschaft
angehören . Bei ihrem Bestehen erhält der Prüfling den

Neubauernschein zur Uebernahme einer Siedlung , bei
deren Erwerb er finanziell weitgehend unterstützt wird .

Luftwaffe und Kriegsmarine besitzen keine eigenen
Fachschulen für Landwirtschaft , jedoch finden ihre Ange¬
hörigen , wenn sie nach abgelaufener zwölfjähriger Dienst¬
zeit in den erlernten Landwirtsberuf zurückkehren wollen ,
Aufnahme in einer Heeresfachschule für Landwirtschaft .

Gut gedüngt ist halb geerntet !

feit verlangt . Sie läßt ihnen
während ihres letzten Dienst¬

jahres auf einer Heeresfach¬
schule für Landwirtschaft eine
theoretische , und praktische
Ausbildung zuteil werden .
Der theoretische Unterricht
behandelt Naturlehre , Bo¬
den , Pflanzen , Obst und Ge
müse , Viehhaltung , Fütte¬
rung , Nußungslehre , Schrift¬
wert , Rechnen und Messen ,
Nationalpolitik . Die prat
tische Ausbildung erfolgt in
landwirtschaftlichen Lehrbe¬
trieben , die den Schufen an¬
gegliedert sind . Damit der
Soldat in der betriebswirt¬

schaftlichen Führung eines
Bauernhofes heimisch wird ,

Lints : Beim Meffen der

Kühe .

Rechts : Theoretische und
praktische Ausbildung grei¬
fen Hand in Hand . Hier
wird ein Grasmäber erklärt .



Lehren der Vorkriegszeit

Die Einkreisung Deutschlands
Wie Freimaurer und Juden den Weltkrieg anzettelten , um das Reich zu vernichten

Eingeschichtlicher Tatsachenbericht von Ubo Freiherr von Khaynach
8. Fortsetzung

Im Zuge der Hauptverhandlung gegen die
Attentäter versuchte der Vorsitzende , die in der
Voruntersuchung nur gestreifte Frage der indi¬
viduell -psychologischen Grundlagen des Mord¬
planes zu klären . Bei Erörterung dieses Themas
tam schon beim Verhör des als erster vernom
menen Gabrinowitsch die Frage aufs Tapet , ob
er Freimaurer sei , die er mit der ausweichen
den Antwort umging : Was fragen Sie mich
danach , ich kann darauf nicht antworten ." Des
weiteren gab Gabrinowitsch sehr unwillig zu,daß Tankositsch und Ciganowitsch Freimaurer
seien . Im weiteren Verlauf des Verhörs gab
Gabrinowitsch sehr unwillig zu , daß auch er
Freimaurer sei und daß die maurerische Ge¬
meinschaft zwischen ihm und Tankositsch sowie
Ciganowitsch seinem Entschluß, das Attentat
auszuführen , im positiven Sinne beeinflußt
habe. Und erklärend fügte er hinzu : „Ich habevon niemandem den Auftrag erhalten, das
Attentat zu vollführen . Die Freimaurerei steht
mit dem Attentat nur insofern in Verbindung ,
als ich dadurch in meinem Vorsah bestärkt
wurde . In der Freimaurerei ist es erlaubt , zu
töten , und Ciganowitsch sagte mir , die Frei¬
murer hätten Franz Ferdinand schon vor einem
Jahre zum Tode verurteilt . "

Zusammenhang mit unserer Angelegenheit un¬ternommen und im Ausland mit gewissen Krei¬
sen tonferiert hatte . Auf den Einwurf des Vor¬
sigenden, ob das nicht Märchen seien , versicherte
Gabrinowitsch , das sei die reine Wahrheit und

hundertmal wahrer als die Dokumente von
der Narodna Odbrana ."

Die Finanzierung des Mordes geschah durch
das Große Firmament " in London, das in
dem der Außenwelt gegenüber als geheimer
Spionagedienst getarnten Agitationsamt für
Verwirklichung politischer Ziele seine geheimeZentralstelle zur Beseitigung
Personen " hatte . Für dieses Amt ist im Budget

,,unliebsamer
des Auswärtigen Amtes unter Konto E ein
Posten von fünf Millionen Pfund notiert , die
jedes Jahr vom englischen Parlament ohne
Rechnungsvorlage bewilligt werden. Für die
Beseitigung des österreichischen Thronfolgers
wurden 2000 Pfund (= 40 000 Mart ) bewilligt
und außerdem noch 200 Pfund (= 4000 Mark )Spesen bezahlt , was durch folgendes Dokument
bewiesen wird :

„Für die nötige Ausschaltung von F. F. dieSumme von 2000 Pfund bezahlt wie folgt :
1000 Pfund bei Ihrer Ankunft in Belgrad
durch die Hand von Mr . G. , und der Rest ,
1000 Pfund , bei Abschluß der Arbeit bezahlt
wie oben . Die Summe von 200 Pfund für
Spesen und zur Bezahlung von Agenten usw . ,
ehe Sie hier abreisen .
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Als der Vorsitzende bei Abhörung des Ange =
flagten Prinzip an diesen die Frage richtete ,
ob er mit Ciganowitsch über die Freimaurerei
gesprochen habe , wurde auch er ärgerlich und Der Leiter dieser Mordzentrale " war Br .
versuchte durch die Gegenfrage : „Warum fra - Susley , der mit dem Br . Tantositsch als Ver¬
gen Sie . mich darüber ?" der Antwort auszu - trauensmann der Loge Probatim und selbstver¬
weichen . Nach Wiederholung der Frage ant - ständlich auch der Ujedinjenje ili smrt in fort
wortete er , Ciganowitsch habe ihm tatsächlich währender Verbindung stand . Bevor Br . Dimi¬
gesagt , daß er Freimaurer sei , und fügte bei ,
er habe in einem anderen Zusammenhang von
Ciganowitsch erfahren , daß der Erzherzog Franz
Ferdinand von den Freimaurern zum Tode ver =
urteilt worden sei . Als der Vorsitzende dann
Prinzip fragte , ob er selbst Freimaurer sei , ver¬
weigerte dieser unwillig die Antwort , um dann
nach einiger Ueberlegung zu sagen : „ Nein ."

Grabez verneinte die an ihn gerichtete Frage ,
ob er Freimaurer sei , erzählte aber , daß er von
Ciganowitsch gehört habe , Voja Tankositsch sei
Mitglied einer Loge . In der Hauptverhandlung
fam nach Verlesung des Statutes der „ Narodna
Odbrana " die Frage der Einflußnahme der
Freimaurer auf das Attentat erneut zur
Sprache . Als Exponent des Freimaurertums
habe ein Dr . Radoslav Kazimirowitsch fungiert ,
über den Gabrinowitsch folgendes sagte : „ Er
ist ein Freimaurer , gewissermaßen eines ihrer
Häupter . Er reiste gleich darauf nachdem die
Verschwörer sich für das Attentat angeboten
hatten , ins Ausland . Er bereiste den ganzen
Konfinent , er war in Budapest , Rußland und
Frankreich . Wann immer ich den Ciganowitsch
fragte , wie es mit unserer Angelegenheit stehe ,
pflegte er zu antworten : ,Dann , wenn jener
zurückkommt ." Dann erzählte mir auch Ciga¬
nowitsch , die Freimaurer hätten den Thronfolger
schon vor zwei Jahren zum Tode verurteilt ,

aber sie hätten feine Leute , die das Todesurteil
ausführten . Hernach , als er mir den Browning
und die Patronen übergab , sagte er : „Jener
Mann ist gestern abend aus Budapest zurück¬
gefehrt . " Ich wußte , daß derselbe die Reise im

um

men , teure Gäste . Mit freudiger Erregung bes
grüßt euch das militärische Rußland , das mit
geistigem Auge über Frankreich bereits die al
ten Siegeskränze erblickt , ihre wundersame Bes
deutung kennt und weiß , daß in der Stunde des
furchtbaren Kampfes zwei Mächte durch ein¬
mütige Anstrengung von Westen und Osten den
feindlichen Willen brechen werden , dem Kampfe
neue Lorbeeren für Frankreich und Rußland
entreißen und jenen Heldengeist nicht entbehren
werden , der seit Ewigkeit über beiden Armeen
und über beiden Flotten geschwebt hat , der aus

trijewitsch das Attentat ausführen ließ , infor- Frankreich herbeigeeilt ist,
mierte er den russischen Militärattaché in Bel - Kampfgenossen zu besuchen.

die fünftigen

grad , Br . Artamanow , über die getroffenen Bereits am 23 . Juli konnte der serbische Ges
Vorbereitungen und ersuchte ihn, bei Br . Saso- sandte in Petersburg , Br . Spalaikowitsch , der
now diesbezüglich Rücksprache zu nehmen . Ar - serbischen Regierung und den übrigen Gesandts
tamanow erbat sich eine kurze Frist , um sich mit schaften Serbiens durch Zirkulardepesche mit¬

einigen Tagen tam er zurück und sagte : „ Nur machung von zwei Millionen Mann angeordnet
Petersburg ins Einvernehmen zu setzen. Nach teilen , daß die russische Regierung die Mobil

vorwärtsgehen ! Wenn man euch überfällt , wer- habe, und daß die Kriegsbegeisterung in Ruß¬
det ihr nicht allein stehen ." land eine ungeheure sei . Che die Mobil

wurde, was nach den Farbbüchern erst ann
machungsorder in Petersburg selbst angeschlagen

Juli früh geschah , wurde sie hinter dem Rücken
des Zaren draußen schon überall durchgeführt
und auch kundgemacht .

attachés gewinnt an Bedeutung, wenn man sie
Diese Aeußerung des russischen Militär¬

Juli in Verbindung bringt . Es heißt hier :
mit dem Telegramm an Br . Iswolsti vom 27.

Wenn es sich darum handelt , irgendeinen
mäßigenden Einfluß in Petersburg auszuüben ,
so weisen wir einen solchen von vornherein ab ,
da wir von Anfang an einen Standpunkt ein
genommen haben , an dem wir nichts ändern
derungen Desterreich-Ungarns entgegengekom¬
können , da wir bereits allen annehmbaren For¬

men sind ."
Die Worte , ,Da wir von Anfang an einenStandpunkt eingenommen haben , an dem wir

nichts ändern können", zeigen, wie sich Ruß¬
land festgelegt hatte .

Das Spiel mit verteilten Rollen
Als am 21 . Juli 1914 die beiden Hochgrad

freimaurer Br . Poincaré und Br . Viviani nach
Petersburg tamen ,
Spiel mit verteilten Rollen zu beraten und fest¬

um das jetzt beginnende

zulegen , wurden sie von dem Amtsblatt des
russischen Kriegsministers , Br . Suchomlinow ,
mit folgenden Worten begrüßt : Seid willkom

Poincarés Besuch beim Zaren im Juli 1914

Letzte Sportmeldungen
Unsere Frauen gegen Stalien

Für den am Sonntag in der Dresdner
Ilgen -Kampfbahn stattfindenden Leicht
athletik Länderkampf der Frauen
von Deutschland und Italien wurde folgende
deutsche Mannschaft aufgestellt :

100 Meter : Kühnel -München , Eckhardt¬
Frankfurt / M . ; 200 Meter : Winkels - Köln und
Voigt - Berlin ; 80 Meter Hürden : Dempe , Peter :
Oppeln ; Sochsprung: Gräfin Solms , Rerscher
Dresden ; Weitsprung : Schulz-Münster , Boed¬
Landsberg ; Kugelstoßen : Schröder -Mülheim ,
T . Mauermeyer - München ; Diskuswerfen : G.
Mauermeyer = München , Sommer Breslau ;
Speerwerfen : Krüger - Dresden , Gelius - Mün¬
chen ; 4 mal 100 Meter -Staffel : Winkels , Küh¬
nel , Voigt , Eckhardt .

Rüßlein schlug auch Silden
Beim Berufsspieler Tennisturnier

in Southport konnte Hans Nüßlein nach
seinem Stege über Vines nunmehr auch das
Endspiel gegen Tilden gewinnen und damit
seinen Sieg aus dem Vorjahre wiederholen .
Nüßlein gewann in drei Sägen 6 :2 7 :5 6 :4.

Blast nahe am Weltrekord
Unser Weltrekordmann im Hammerwurf ,

Erwin Blast , nähert sich immer mehr seiner
eigenen auf 59 Meter stehenden Bestzeit . Er
schleuderte beim Internationalen Leichtathletik¬
Sportfest in Norrköping den Hammer
58,75 Meter , blieb also nur um zwei Zenti¬
meter unter der Europa - Jahresbestleistung des
Finnen Veirilä mit 58,77 Meter . Im Dis
fuswerfen belegte Blast noch mit 42,48
Meter den zweiten Plaz hinter dem Schweden
Bergh mit 48,79 Meter . Ausgezeichnet war die
Zeit des Schweden Henri Jonsson im Zwei¬
meilenlauf mit 19 :19,8 .

Wettkämpfe der Studentinnen
Auf dem Marburger Universitätssport

plaz fielen die Entscheidungen bei den leicht :
athletischen Wettkämpfen der Studentinnen , die
gleichzeitig als Ausscheidung für die Wettspiele
in Wien galten . Troz regennasser Bahn gab
es ganz ausgezeichnete Leistungen .

Ergebnisse : 200 Meter : Wendel - Heidelberg
26,3 ; 80 Meter Hürden: Bieß-Berlin 11,7;
Weitsprung : Lockmann -Marburg 5,61 ; Hoch¬
sprung : Lockmann-Marburg 1,53 ; Rugel : Witt¬
mann -Leipzig 11,91 ; Diskus : Wittmann -Leipzig
37,25 ; Speer : Kahle - Hamburg 40,76 .

Auswahlmannschaft für Wien

Dort standen

Schon am 26 . Juli stand es auch für Frank
reich fest, daß sich England beteiligen werde .
Der schwedische Berichterstatter Gustav Siöſteen
erzählt , daß er am 26. Juli , ein Uhr nachts , auf
der menschenüberfüllten Straße Unter den Line

Angel Caro (Jud ), traf , der nach der französi
den den Berliner Berichterstatter des „ Matin " ,

schen Botschaft unterwegs war .
die Tore weit offen , Bewegung und rühriges
Treiben herrschte die ganze Nacht über . Ichwartete draußen auf meinen Kollegen und sah
eine halbe Stunde lang seinem eifrigen Gespräch
mit dem Botschafter Cambon zu , denn die Gar¬
dinen des Empfangssalons im Erdgeschoß was
ren nicht niedergelassen . Endlich kam er hers
aus , bleich , aber mit einer fanatischen Ents
schlossenheit in Ausdruck und Haltung seiner
kleinen , sehnigen Gestalt : „ L' Angleterre mars
chera avec nous !" sagte er mit einer vor Er¬
regung bebenden Stimme . Ist das offiziell ? "
fragte ich. In Paris sowohl als auch in Pes
tersburg sind absolut bindende Versicherungen
abgegeben worden !" „ Und das alles um
Serbiens willen ? " wandte ich ein . , ,Nein , mon
ami , das ist die große Abrechnung !"

In England machte am 24 . Juli Br . Grey
seinen ersten Vermittlungsvorschlag , der darauf
hinausging , daß , falls Desterreich in Serbien
einrückte und Rußland infolgedessen gegen
Desterreich mobilisiere , die vier nicht unmittels
bar beteiligten Großmächte Deutschland , Eng¬
land , Frankreich , Italien zwischen Desterreich
und Rußland vermitteln sollten . Diese sollten
einstweilen jede Feindseligkeit unterlassen , aber
in ihren Rüstungen ungehemmt sein . Dieser
Vorschlag war eine deutliche Begünstigung
Rußlands , denn das Zarenreich erhielt durch
die Verhandlungen die nötige Rüstungszeit ,
wogegen Desterreich nicht einmal Serbien nies
derwerfen durfte , da Feindseligkeiten nicht ge =
stattet waren , und beim etwaigen Abbruch der
Verhandlungen zwei gerüsteten Gegner gegen
überstand . Dem russischen Botschafter sagte Br .
Grey , daß in dieser Vermittlungsaktion Eng¬
land und Frankreich die russischen Interessen
vertreten werden , wie er auch schon den Wunsch
des deutschen Botschafters , mäßigend auf Ruß¬
land einzuwirken , abgewiesen habe . Durch diese
Vermittlung würde Rußland Zeit gewinnen ,
seine Rüstungen zu betreiben , während Deutsch¬land als vermittelnde Macht verpflichtet ei ,
jede militärische Vorbereitung zu unterlassenund so seinen Vorteil der schnelleren Mobili
sation verliere .

( Fortsetzung folgt . )

stellt mit 300 Wettkämpfern die stärkste auss
ländische Mannschaft . Die Ungarn kommen
mit 115 Studenten und 20 Studentinnen . Unter

Meter - Kraul , Dr . Ferenc Czik , starten . Sie
ihnen wird auch der Olympiasieger im 100 %

Fußball , Rudern , Leichtathletik, Schwimmen,
Tennis , Boxen und Segelfliegen gemeldet . Aus
den schwedischen Hochschulen wurden vierzig
Fechter , Leichtathleten , Schwimmer und Segel .
flieger genannt .

Im Anschluß an die Wettkämpfe wurde die
deutsche Vertretung für die Studentenspiele in
Wien namhaft gemacht : 80 Meter Hürden :
Dempe -Weinnar , Biez - Berlin , Westphal -Marhaben für Wasserball , Handball , Basketball ,
burg ; 100 Meter : Dempe , Langerbeck-Jena ,
Wendel -Heidelberg ; 200 Meter : Wendel , Erb¬
gut -Marburg , Stubbe -Kiel ; Weitsprung : Lock¬
mann -Marburg , Erbgut , Brenner -Münster ;
Hochsprung : Lockmann , Evers -Freiburg , Novak¬
Wien ; Kugel : : G. Mauermeyer -München , Witt - sind noch nicht bekannt . Aber auf einigen Ges

Die Mitglieder der deutschen Mannschaft

mann-Leipzig, Westphal ; Diskus: G. Mauer- bieten , wie in der Leichtathletik, können sie schon
meyer , Wittmann , Stubbe ; Speer : Kahle- genannt werden. Sicher treten auf der kurzen
Samburg , Kloß-Frankfurt / M. , Dr. Goldmann - Strecke der Kölner Vogelsang, der Berliner
Berlin ; 4 mal 100Meter : Dempe , Langerbeck ,
Bieß , Wendel .

Wien rüstet für die Studenten -Weltspiele
Olympiasieger und Weltmeister vom 20. bis 27. August am Start
Tag und Nacht poltern und surren die | in wenigen Minuten von einem Kampfort zum

Betonmischmaschinen im Wiener Prater . anderen eilen können . Für die Vorkämpfe steht
hämmern die Zimmerleute , schaufeln braunge - der WAC . -Plaz zur Verfügung , für die Tennis¬
hrannte Arbeitsmänner Kies das Stadion
wird großartig umgebaut für die Studenten¬
weltspiele Wien . Vom 20 . bis 27 . August wer¬
den auf diesen weiten Sportanlagen die ge¬
stähltesten Hochschüler von 22 Nationen um Sieg
und Ruhm ringen , um Zentimeter , Sekunden
und um Rekorde fämpfen !

-

spiele die Anlagen von Weiß -Rot -Weiß , für die
Ruderer die Wiener Regattastrecke an der Alten
Donau und für die Boyer und Fechter die
Messehallen . Außerdem findet man im Prater
riesige Grünflächen und weitere kleine Sport¬
anlagen für die verschiedensten Veranstaltungen .
Dafür fehlen allerdings und das ist der

2000 junge Männer und Frauen, die herrlich schöne Kampfstätten im Zentrum der Stadt.
2000 Wettkämpfer erwartet die Donaustadt , große Mangel der Wiener Sportanlagen

den Satz verkörpern, daß in einem gesunden Bis auf Geräteturnen sind alle bekannten
Leibe ein gesunder Geist wohne . Für sie erfolgt Sportarten bei den Studentenspielen vertreten .

deroben gebaut , rollen sechzig Tonnen „Olympia- fliegens starten sie alle im Wiener Prater ,
der Ausbau des Stadions , werden neue Gar- Insgesamt 13 ! Und mit Ausnahme des Segel
Dedmaterial " zum Verbessern der Leichtathletik- Die Segelflieger müssen sich ihr Rollfeld nochanlagen nach Wien . Die modernste Lautsprecher- in der Nähe von Wien aussuchen. Da hier die
anlage wird eingebaut , dazu Rundenzähler , Beteiligung naturgemäß am schwächsten ist
Olympiastahlhürden und Hammerwurfgitter .
Die Donaustadt will beweisen , daß sie Sport¬

Südwest -Gauliga zwölf Mannschaften feste von gewaltigen Ausmaßen durchführen
kann , daß sie die Anlagen besitzt , auf denen auch

Nach einer Entscheidung des Reichsfachamtes ein Deutsches Turn - und Sportfest , wie im ver¬
Fußball wird nun auch der FK . 03 Birgangenen Jahre in Breslau , reibungslos durch
masens weiterhin in der Südwest - Gauliga geführt werden könnte .
spielen , die somit in der kommenden Spielzeit
zwölf Mannschaften umfassen wird . Absteigen
müssen dann am Ende der Spielzeit vier
Mannschaften .

-

Der Prater ist in kleinerem Ausmaße das
Reichssportfeld " der Wiener . Die schönsten

Plätze der Donaumetropole liegen in diesem
wunderbaren großen Part , so daß die Studenten

Deutschland, Ungarn , Schweden und Italien
haben Meldungen abgegeben können die

Vorbereitungsarbeiten in sehr furzer Zeit er¬
ledigt werden . Jedes Land darf außerdem nur
zwei Maschinen stellen , deren Start durch Flug¬
zeugschlepp erfolgt .

Boenecke und der Wiener Struck ! an . Die 400
Meter dürften Helm , Rinck , Wieland und Rose ,
die 1500 Meter Stieglitz bestreiten . Für die
turze Hürdenstrecke stehen Hillbrecht und Grass
hoff zur Verfügung und für die 400 Meter
Hürden Darr und Grashoff . Stück wird im
Kugelstoßen und im Sperr - und Diskuswerfen
starten . Zum Hochsprung hat Deutschland Wein¬
föz , zum Weitsprung Dr . Long , Sedlag und
Kotratschek , zum Dreisprung Kotratschek und
Stabhochsprung den Deutschen Meister Haun¬
zwickt gemeldet , der in der letzten Zeit der
sicherste 4 -Meter -Springer in Europa gewesen
ist .

Auch der deutsche Mehrkampfmeister Müller
( Kiel ) beteiligt sich in Wien an den Mehr¬
fämpfen . Mit diesen Athleten stellt Deutschland
eine Studentenmannschaft , die wohl kaum von
anderen Nationen zu schlagen ist. Fast überall
stehen Deutsche Meister oder Teilnehmer
an der Meisterschaft in Berlin .

Die Studentenspiele Wien gleichen damit fast
einer letzten großen vorolympischen Prüfung .
Nach den Spielen mögen noch hier und dort

stattfinden
Länderkämpfe steigen, noch Weltmeisterschaften

so viele Meister , Olympiasieger und Weltmeister
so viele Sportarten wie in Wien ,

kommen vor Helsinki nicht mehr in einer Stadt
zusammen .

Sparta Prag zweimal erfolgreich
Die Fußballelf von Sparta -Prag trat am

Dienstag vor 4000 Zuschauern in Reval gegen
Die Japaner sind schon jetzt zu den Stu - die estnische Nationalmannschaft an , die klar mit

dentenspielen in Deutschland eingetroffen . Sie 3:1 (2:1) geschlagen wurde. Am Sonntag hattentrainieren eifrig in Berlin . Die Italiener
haben ein Vorkommando nach Wien entsandt , die Prager in Riga bereits Lettlands Natio
um die Unterkunftsfragen zu Hären . Italien nalmannschaft mit 3 :0 besiegt .



Die besten Kompanien des Heeres
Erziehung und Ausbildung der Unteroffizierschule Potsdam - „Der deutsche Soldat marschiert im Stillstehen "

(Von unserer Berliner Schriftleitung )

Berlin , 11 . August .

Die Heeres - Unteroffizierschulen , die vor
dem Weltkriege schon bestanden , durch das Ver :
failler Dittat aber verboten wurden und seit
Herbst 1936 wieder im Aufbau begriffen sind ,
stellen noch Freiwillige ein , die als Unter¬
offiziere in der Wehrmacht dienen wollen und
denen nach zwölfjähriger Dienstzeit die Möglich
feit gegeben wird , als Beamte übernommen
zu werden . Um einen Einblid in die Erzie¬
hung und Ausbildung des Unteroffizier -Nach¬
wuchses zu erhalten , besuchte unser Mtzl. ¬
Sonderberichterstatter die Heeresunteroffizier
schule Potsdam, die zur Zeit auf dem Truppen¬übungsplatz Ohrdruf weilt .

Auf dem Ererzierplaz steht eine Kompanie
angetreten . Den Rangabzeichen nach sind es
Schüßen , die im Oktober ein Jahr dienen , oder
Gefreite , die in wenigen Wochen nach zwei¬
jähriger Dienstzeit ihre Unteroffizier
Prüfung machen, um dann zu den einzelnen
Truppenteilen versekt zu werden . Auf dem
Dienstplan ist für diesen Tag Kompanie -Erer¬
zieren angefekt . Der Kompanie - Chef steht vor
der Front . Es werden „ Griffe gekloppt" . Das

-Gewehr über !" eins , zwei , drei , - vier
rud - zud! Ueber hundert Gewehre werden
kurz von unten auf die Schulter eingeschoben.
Der rechte Arm geht in die Grundstellung .
Ueber hundert Männer machen die gleichen
Griffe . Auf den Bruchteil einer Sefunde zur
gleichen Zeit . Jeder Griff ein Schlaa . und
bann marschiert die kompanie im Ererzier¬
marsch vorbei . Die Körperhaltung eines Man¬
nes wie bei dem andern . Die einzelnen Reihen
find im Marsch ausgerichtet wie mit der Schnur
gezogen . Vordermann haargenau auf Vorder¬
mann . Die Beine fliegen im Tempo 114. Jeder
Schritt der ganzen Kompanie ein Schlag, so,
als marschiere ein Mann .

. . . aus ihren Augen leuchtet ihre Seele

So wird nach und nach durch die Exerzier¬
übungen und den Sport die Grundlage ge¬
schaffen für die Gefechtsausbildung , die
neben dem rein militärischen Können wieder
den Menschen im Soldaten pact , ihn förperlich
und seelisch die größtmögliche Härte gibt , ihn
erzieht zu höchstem Mut und Angriffsgeist .
Proben davon gab die Unteroffizierschule Pots¬
dam zunächst mit einer mehr formalen Gefechts¬
ausbildung im Gelände , wo eine kleine Auf¬
gabe unter Verwendung von scharfen Hand¬
granaten im Sturm durchgespielt und schließlich
bei einem Kompanie - Gefechtsschießen , bei dem
eine Uebung einer versteckten Kompanie mit
Einsatz eines schweren Granatwerfers , schwerer
granaten, alles mit scharfer Munition, durchund leichter Maschinengewehre und Hand
geführt wurde .

Das ist der Höhepunkt der Ausbildung , bei
dem der Erfolg des bisher Gelehrten and Ge¬
lernten bewiesen werden muß , gleichgültig , ob
man an die körperliche Widerstandsfähigkeit , an
den Mut und den Angriffsgeist und Schwung
eines jeden Mannes denkt oder an die Waffen¬
ausbildung , an die taktischen Grundsätze oder
an die Entschlußfähigkeit und Entschlußkraft .
Und , so wie es vorher beim Exerzieren klappte ,so auch bei diesem Kompanie -Gefechtschiezen .
Wenn diese Soldaten der Unteroffizierschule ihreAusbildung hinter sich haben, sind sie eben
fertige Soldaten , die befähigt sind, vor
der Front zu stehen , die alles gelernt haben,
was ein Infanterist lernen kann .
Fest in allen Sätteln

Es ist selbstverständlich, daß auch des
Menschenmaterial entsprechend ist . Die Frei¬
willigen , die sich für zwölf Jahre verpflichten
müssen , haben vor ihrem Eintritt , der nur bei
einem Lebensalter vom 17. bis zum vollendeten
20. Lebensjahr erfolgen tann , eine törper¬
liche und geistige Prüfung abzulegen ,
bei der bestimmte Mindeſtvoraussetzungen zuerfüllen sind. Es setzt also von vornherein eineAuslese ein , die das Erreichen des Zieles
gewährleistet , eine Auslese , die gleichzeitig be¬

und nach Ende der Ausbildungszeit nach einer
Prüfung zum Unteroffizier befördert und zur
Truppe versetzt wird , auf Grund seiner um¬
fassenden Ausbildung in allen Sätteln jest ist ,
daß er in allen Dienstzweigen der vielseitigsten
Waffe des Heeres , der Infanterie , fertig ist und
dementsprechend ebenso gut in einer Schüßen¬
kompanie wie in einer MG .-Kompanie ver¬
wendet werden kann , was sich für sein militä¬
risches Fortkommen wieder günstig auswirkt .

Erziehung zu geistiger Wendigkeit
Hinzu kommt , daß auf den Unteroffizier¬

schulen durch Heeresfachschullehrer eine gute
Allgemeinbildung durch Unterricht in
Deutsch , Erdkunde , Rechnen, Geschichte, Natio=
nalpolitik vermittelt und gleichzeitig dabei
ebenso wie im militärischen Unterricht das freie
Sprechen, schnelles Denken und die Beantwor¬
tung von Fragen , überhaupt die geistige Wen¬
digkeit und das sichere und gewandte Auftreten
gepflegt werden . Der Unteroffizier -Stand ver¬
langt ganze Kerle , denn der Unteroffizier
ist zusammen mit den Offizieren dazu berufen,
die deutsche Jugend zu Männern und ent¬
schlossenen Kämpfern zu erziehen und im Ernst¬
fall gegen den Feind zu führen . Völliges Be
herrschen des Waffenhandwerks , ein gefestigter
Charakter, eisernes Pflichtgefühl und vorbild
liche nationalsozialistische Gesinnung sind dafür
Vorbedingung . Das alles wird , wie der kleine
Einblick in die Ausbildung der Unteroffizier¬
schule Potsdam zeigt, den Unteroffizierschülern
in vorbildlicher Weise vremittelt . Es ist eine
Schulung als Erzieher und Führer , eine Schu¬
lung , die sich vor dem Weltkriege schon so be¬
währte , daß im Versailler Diktat Deutschland
die Unteroffizierschulen verboten wurden . Wenn
nun seit 1936 auch diese Bestimmung von Ver¬
sailles verschwunden ist und zunächst die Unter¬
offizierschule Potsdam aufgestellt und ab Herbst

1939 die neuen Schulen in Frankenstein in
Schlesien, Sigmaringen an der Donau ,Treptow an der Rega und Wiesbaden¬
Biebrich folgen , so ist damit der Unteroffi¬

ein Nachwuchs , der dem Charakter , dem Können
und Wissen nach als Erzieher der jungen deut¬
schen Soldaten befähigt ist. Der beste Beweis
dafür ist, daß schon nach dreijährigem Bestehen
die Kompanien der Unteroffizierschule Potsdam
als die besten des Heeres gelten .

Fünf Jahre Zuchthaus
(Von unserer Berliner Schriftleitung )

Berlin , 11 . Auguft .

-

In dem Schwurgerichtsprozeß des Land¬
gerichts Berlin gegen den 25jährigen Erwin
Siewert und dessen 18jährige Ehefrau
Margarete , die sich wegen Kindesmiß .
handlung mit Todeserfolg zu verant
worten hatten , kam es nach neunstündiger
Verhandlung zur Urteilsverkündung . Der Ans
geklagte , der wie wir bereits berichteten
sein noch nicht ganz drei Monate altes eheliches
Kind auf grausamste Weise zu Tode gequält
hatte , erhielt fünf Jahre Zuchthaus
und fünf Jahre Ehrverlust . In Uebereinstim
mung mit dem Antrag des Staatsanwalts
wurde seine mitangeklagte Ehefrau freigespro¬
chen . Das Schwurgericht begründete diesen
Freispruch mit dem Vorliegen eines Notstandes
bei drohender Gefahr für das eigene Leben .

Junger Handtaschenräuber
( Von unserer Berliner Schriftleitung )

Berlin , 11. Auguſt .

Kaiserplay in Berlin eine 35jährige Frau und
Ein 17jähriger Bursche überfiel auf dem

floh , nachdem er ihr die Handtasche entrissen
hatte . Nach kurzer Jagd konnte der Tauge
nichts von der Polizei festgenommen werden .

stunden auf dem Kaiserplatz auf eine Bant
Der Bursche setzte sich in den Nachmittags =

neben eine Frau . Während diese die Zeitung
las , versezte er ihr plöglich eisen fräftigen
Stoß vor die Brust , entriß ihr die auf dem
Schoß liegende Handtasche und flüchtete damit .
Wenige Augenblicke später konnte der jugend¬
liche Räuber festgenommen werden . Wie er er¬
klärte , wollte er sich durch den Raub Geld ver¬

Der junge Taugenichts wird sich vor dem
schaffen , um sich etwas zum Naschen zu kaufen .

Jugendgericht zu verantworten haben .

Gummifabrik zerstört
Danzig , 11 . August .

In der polnischen Gummiwarenfabrik „ Sipos
nia " in Bromberg brach ein verheerendes Feuer

Feuer entstand durch eine Explosion in der
aus , das die ganze Fabrik einäscherte . Das

flüssigen Kautschukmasse. Ein Arbeiter wurdedabei schwer verletzt. Die Bemühungen der
Feuerwehr waren zum Scheitern verurteilt ,

nicht einen einzigen Hydranten gab. ( !)
Etwa 200 Unteroffiziere und zahlreiche Offi -

wirkt , daß während der zweijährigen Ausbil ziernachwuchs des Heeres wieder sichergestellt, weil es in der ganzen Umgebung der Fabrik
ziere von Truppenteilen sehen den Uebungen zu
Sie wissen , was es heißt , mit dieser Eraktheit
Griffe zu kloppen und einen Ererziermarsch
hinzulegen , und erkennen neidlos an , daß das ,
was sie hier sehen , einmalig ist . daß das
ein Höhepunkt deutschen Ererzie =
rens ist , wie es die Kompanien der Unter¬
offizierschule Potsdam bei der Führerparade
am 20 . April schon bewiesen haben .
gleichen Kompanien waren es , die von den
spanischen Generalen besichtigt wurden und
einen von ihnen sagen ließ : „ Der deutsche
Soldat marschiert im Stillſtehen , und aus
ihren Augen leuchtet ihre Seele " .

Die

Diese große Anerkennung eines ausländi¬
fchen Offiziers und den tiefen Sinn , der darin
liegt . versteht man erst , wenn man dieses
Ererzieren gesehen hat , von dem man so oft
hört , daß die Zeit für diese Ausbildung nuplos
pertan sei , denn der Ernstfall stelle ja ganz an¬

here Forderungen . Wie wenig wissen diese
Klugschwäßer von dem wahren Wesen . des
deutschen Soldatentums , wie wenig wissen sie
von dem Wert dieser formalen Ausbildung auf
dem Ererzierplak ! Niemals wäre es möglich
gewesen , aus der langen deutschen Kriegs¬
geschichte einen einzigen ebenso langen Weg des
Waffenruhms zu machen , wenn nicht von jeher
Der Ererzierdienst mit größter Ge¬
nauigkeit und Pünktlichkeit durch¬
geführt worden wäre , denn er erzieht zur Ord¬
nung und Strammheit , er festigt die Mannes¬
zucht und hebt das Selbstgefühl der Truppe .

Aeußerlich und innerlich stramm und hart

So wird es verständlich, daß gerade die
Unteroffizierschulen die Ererzierübungen pfle¬
gen , die zusammen mit der gesamten Aus¬

bildung ihren Kompanien den Ruf eingetragenhaben , des Heeres beste Kompanien
zu sein . Und das ist auch notwendig , denn die
Soldaten , die nach zweijähriger Dienstzeit von

den Heeres-Unteroffizierschulen zu den Truppen¬
teilen kommen, um hier als Ausbilder tätig zu
fein , müssen ja Vorbilder sein . Sie müssen
die höchsten Qualitäten haben , die ein Soldat ,
der führen will , haben kann . Die Grundlage
für die Erreichung dieses Zieles ist aber das
Ererzieren . Eine gut ererzierende Truppe ist
auch im Gefechtsdienst diszipliniert , äußerlich
und innerlich stramm und hart . Daß dieser
Grundsak richtig war , hat der Weltkrieg be¬
wiesen , und daß er heute noch die gleiche Gül¬
tigkeit besitzt . zeigen die Ausbildung und die
Leistungen der Kompanien der Unteroffizier
schule Potsdam .

Sportausbildung - Mittel zum Zweck

dung , ein Wissen und eine Erziehung vermittelt
werden können, wie es in der Truppe , wo die
Fähigkeiten der einzelnen Männer ja sehr
unterschiedlich sind , nicht möglich ist. Das aber
hat zur Folge , daß der Unteroffizierschüler , der
mit Beginn des zweiten Dienstjahres Gefreiter

M. I . 5 berichtet . .

Die gefährlichste Abteilung des britischen Geheimdienstes
(Drahtbericht unseres Vertreters in London ) | agenten dagegen würden meistens nur mit be¬

London , 11 . August . stimmten Aufträgen in das Land des vermut¬

In diesen Tagen, wo man in England lichen Gegners geschickt , um wichtige Informa¬
tionen zu beschaffen . die den Durchschnitts :

fast hinter jedem deutschen Dienstmädchen eine spionen nicht zugänglich seien . Daneben laufe
Spionin wittert , wo man jeden Deutschenfreund die tägliche Routinearbeit von Agenten , die
als Nazi -Agenten brandmarkt , hat die britische über Schiffsbewegungen , Truppentransporte
Regierung weitere fünf Millionen für den Ge- usw. fortlaufend berichten. Schließlich spielen

die Agenten des Auswärtigen Amtes noch eine
heimdienst bewilligt , so daß dieser in der eng wichtige Rolle . Sie sollen hauptsächlich über
lischen Oeffentlichkeit heiß umstrittene Secret die Reaktionen berichten , die die politischen
Service in diesem Jahre eine Summe ver Schritte der englischen Regierung im Auslande
schlingt , die sogar den Etat der Kriegsjahre auslösen . Ferner sollen sie das Auswärtige
überschreitet. Gewisse Londoner Blätter , die das Amt über künftige Aktionen anderer Länder

unterrichten , denen daraufhin rechtzeitig ent¬
" Spy !" -Fieber durch beinahe täglich

gegengearbeitet wird . Man erinnert sich noch
Phantasieartikel noch gefährlich anheizen , haben genau der Alarmmeldungen , die die Geheim¬
jetzt begonnen , Einzelheiten über die Organi - sektion des Außenministeriums im Mai und
sation des englischen Spionagedienstes zu ver¬
öffentlichen .

neue

Herbst des vergangenen Jahres auf höhere Ver¬
anlassung in die Welt gesekt hat . Nur allzu
oft sahen diese Gentleman -Spione , die im
übrigen den größten Teil der Millionen ver¬
schlingen, Gespenster, statt über wahre Tat¬
fachen zu berichten.

Nach ihrer Darstellung gliedert sich der Se
cret Service in verschiedene Unterabtei
Iungen . Die Marine hat ihren eigenen Dienst,
der für die Bewachung der englischen Flotten¬ In ganz England soll es nur zwei Leutegeheimnisse verantwortlich ist und gleichzeitig
die der mutmaßlichen Gegner in einem zu geben, die um die letzten Dinge des Geheim¬
künftigen Kriege auszuspähen hat . Heer und dienstes wissen . Es sind dies Sir Warren

Luftwaffe haben eine entsprechende Abteilung Fisher , der ständige Unterstaatssekretär im

mit den gleichen Aufgaben . und eine dritte Schazamt , und Sir Alexander Cado =

Unterabteilung ist die des Auswärtigen Amtes , qan , der Unterstaatssekretär im englischen
die eine besonders große Anzahl von Agenten Außenamt . Sie allein besiken die volle Liste
umfaßt . Jede dieser Abteilungen ist wieder in aller englischen Spione und verwalten die
zwei Departements geteilt , und zwar für Gelder der kostspieligen Organisation .
Spionageabwehr und für attive Die vielen Fehlanzeigen , die der Secret
Spionagedienste im Auslande . Die Service in lekter Zeit verbreitete , haben zur
wichtigste und gefährlichste Gruppe ist die Ab- Folge gehabt , daß das Spionagehandwerk in
teilung M. I. 5 , die unter dem Namen Mili - England nicht gerade sehr angesehen ist . Der
tary Intelligence Department " dem Kriegs - , ,Daily Expreß " schreibt beispielsweise zu den
ministerium untersteht und die Sektionen der hohen Kosten des Dienstes , das Geld sei zum
Marine , des Heeres und der Luftwaffe ver Fenster hinausgeworfen . Die Informationen
einigt . Das Haupt M. I. 5 ist Generalmajor H.
R. Pownall . Bei der Spionageabwehr ar¬
beitet M. I . 5 aufs engste mit der Polizei zu
samme n. 160 Detektive von Scotland Ward
ständig für diese Gruppe zur Verfügung , die im
übrigen in der Oeffentlichkeit wenig in Er¬
scheinung tritt , um die Organisation nicht auf¬
zudecken. Deswegen überläßt man Verhaftun¬
gen und Untersuchungen gänzlich der Polizei .

-

feien oft unzuverlässig und allgemein irre¬
führend gewesen . Man schenke solchen Nach¬
richten viel zu viel Bedeutung . Das Geld solle
lieber für andere Zwecke ausgegeben werden .

9700 Wagen gestohlen
( Von unserem Londoner Vertreter )

London , 11. Auguſt .

Neben dem Ererzierdienst läuft zunächst die
Sportausbildung , die hier niemals
Selbstzweck , sondern Mittel zum Zweck ist , die
bewußt erziehen soll zur Selbstüberwindung , zu
Mut und Entschlossenheit , Geistesgegenwart und Das Schwergewicht des Secrets Service liegt

förperlicher Gewandtheit . Dementsprechend aber in der Spionage im Auslande .

sind auch alle Uebungen ausgewählt , von den Ein Heer von Agenten befindet sich daraus Im vergangenen Jahre sind in der engli¬
Dehn- und Lockerungsübungen über das Hoch- macht man gar kein Geheimnis auf dem Fest - schen Hauptstadt 9700 Autos gestohlen worden ,
werfen und Auffangen schwerer Eisenkugeln, lande. Ihre Aufgabe ist es , alle möglichen das waren 2500 Wagen mehr als im Vorjahre .
das Boren und Bodenturnen , die Nahkampf - Informationen über Kriegserfindungen , Ein¬

übungen , bestimmte Sprünge vom Hochreck , dem führung neuer Waffen , Anlage von Flugplägen , Die meisten konnten zwar wieder herbeigeschafft
Freischwimmen und dem Sprung vom Drei - Stärke und Organisation von Truppenteilen werden , aber die Oeffentlichkeit ist über diese

meterbrett . Dabei wird in erster Linie ge- usw. nach London zu schmuggeln, die , wie Diebstahlseuche so unruhig geworden, daß die
wertet , wie sich der Mann dabei verhält , ob er Steinchen zu einem Mosaik zusammengesetzt , den
etwas wagt oder ob er ein Schlappichwanz" Militärstellen ein Bild von der Stärke und den Londoner Polizei nunmehr plant , mit drasti¬
ist, der zögert , ob er auch in schwierigen Lagen Plänen des möglichen Gegners vermitteln . In - schen Maßnahmen vorzugehen , wobei die Er¬
sich überwindet , und den inneren Schweinehund teressant ist die Behauptung einer englischen fahrungen aus Deutschland benützt werden
ausschaltet oder ob er sich gehen läßt . Wie er Sonntagszeitung , daß sehr viele dieser Agen sollen . Scotland Yard ist gegenwärtig dabei ,
vom Dreimeterbrett ins Wasser kommt, ob in ten qutbürgerliche Berufe auf dem Festland den Feldzug bis ins kleinste auszuarbeiten und
elegantem Kopfsprung oder mit einem Bauch ausübten . Diese freiwilligen Spione seien in
platscher , ist gleichgültig , Hauptsache ist, daß er der überwiegenden Mehrzahl , da ihre Arbeit hofft , bald einige tausende Autodiebe gefangen
ohne Zögern springt . so leicht keinen Verdacht errege . Die Berufs - zu haben .

Juden werden abgesondert
(Drahtbericht unseres Vertreters in Prag )

Prag , 11 . August .
Das Prager Innenministerium hat an

alle Bezirksbehörden Weisungen erlassen , auf
welche Art Juden und Tschechen in öffentlichen
Lokalen , Parkanlagen und Bädern getrennt
werden sollen . In Gaststätten , Kaffeehäusern
und Weinstuben wird man den Juden besondere
Räume zuweisen , die nach außen hin deutlich
gekennzeichnet sein müssen .

In den Badeanstalten sollen die Besucher
örtlich und zeitlich gesondert werden, damit ge
meinsame Badeeinrichtungen nicht gleichzeitg
von Ariern und Juden benutzt werden . Unters
nehmen , deren Inhaber Juden sind , haben die
erkennbare Bezeichnung „ Jüdisches Geschäft " zu
tragen . Auch in Krankenhäusern sowie Sana¬
torien wird der Betrieb so eingestellt , daß
Zimmer und Einrichtungen nicht gleichzeitig
von Ariern und Juden beansprucht werden .

Militärflugzeug verunglückt
Stocholm , 11 . Auguft .

das eine

Bei Schießübungen einer Flugzeug - Abwehrs
abteilung in der Nähe von Boden stürzte ein
schwedisches Militärflugzeug ab ,
Schleppzielscheibe führte . Die Besayung sprang
aus einer Höhe von etwa 600 Meter mit dem
Fallschirm ab . Ein Mann der Besazung kam
heil herunter , während der Fallschirm des an =
deren sich erst etwa zehn Meter über dem Erd¬
boden öffnete . Der Mann fiel in das seichte
Küstenwasser , konnte jedoch mit leichten Ver
legungen gerettet werden .

Alpinisten tödlich abgestürzt
Mailand , 11. August .

Bei der Besteigung des Dente del Sassolungo
stürzten drei Studenten aus Vicenza ab. Als sie
nicht in das Lager auf dem Sella -Paß zurüds
tehrten , brachen Rettungskolonnen auf , die die
Leichen am Fuße einer steilen Felswand auf¬
fanden . Es scheint , als ob einer der Studenten
ausglitt und die anderen mit in die Tiefe riß .

Bei einer Kletterei in der Croda Bianca ge =
riet der Professor der Industrieschule von Pieve
di Cadore , Sergio Favaretti , in ein Gewitter ,
Er verlor den Halt und stürzte ab .

Goldlager auf Sardinien
(Von unserem Vertreter in Rom )

Rom , 11 . August .
In der Provinz Sassari auf der Ine

sel Sardinien ist ein reiches Goldlager entdeckt
worden . Die Untersuchung hat in einer Tiefe
von nur einem Meter schon vier Gramm Gold
auf 100 Kilogramm Erde ergeben . Es wird
angenommen , daß in größeren Tiefen noch ein
höherer Prozentsaz Gold gefunden werden kann ,

Polizeisergeant zerrissen
Jerusalem , 11. August .

Das Küstenpatrouillenboot „ Sincad " der bris
tischen Palästina Polizei ist bei Wadi Faltk
südlich von Nathania infolge einer Bomben¬
explosion gesunken. Von der siebenköpfigen Be¬
sagung wurde ein britischer Polizeisergeant
durch die Bombe zerrissen . Ein britischer Poli¬
ist und ein jüdischer Polizist wurden verlegt

nach Haifa ins Hospital gebracht. Die vier
übrigen Besagungsmitglieder erhielten einen
Nervenschod , konnten aber das Hospital bald
wieder verlassen .
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